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59. Kongreß. 
Heute Mittag beide Häuſer eröffnet. —Schon 
über 200 neue „Bills“ liegen auf dem 
Pult des Clerks vom Abgeordnetennanus. 


Wafhington, D. K., 4. Dez. Heute 

rn trat der 59. Kongreß unter den 
üblichen Form talitäten zu ſeiner erſten 

Zagung sufammen. Man erwartet, 
daß dieſe Seſſion ungewöhnlich ereig— 
nißvoll ſein wird, da während der lan— 
gen Pauſe allerlei wichtige Fragen in 
den Vordergrund getreten ſind. 

Das Kapitol hat während der Zwi— 
ſchenzeit viele äußerliche und innerli— 
che Neuerungen erfahren und ſieht wie— 
der recht ang aus. Schon zu früher 
Morgenſtunde wurden wieder die Flag— 
gen über dem öſtlichen und dem weſtli— 
chen Eingang aufgezogen, nachdem 
man ſie neun Monate nich“ gefehen ha— 
te, außer an nationalen Feiertagen. 

Regelmäßige Belucher der Eröff- 
nungefigungen vermißten bie gewöhn⸗ 
lichen Blumentribute im Senat. Dieſe 
hatten ſich ſchließlich ſo hoch auf den 
Pulten angehäuft, daß die Senatoren 
gar nicht mehr zu ſehen waren, und vor 
einem Jahre wurde eine Re folution alte 
cenommen, melche da3 Bringen bon 
Blumen in die Senatsfammer fünftig- 
hin auzfchliekt. 

Kine Stunde hindurch. vor der Er- 
öffnung des Kongreſſes entwickelte 
ſich im Parterre und auf der Gallerie 
des Abgeordnetenhauſes ein immer 
lebhafteres Treiben. Die Legislatur— 
veteranen tauſchten herzliche Grüße 
mit den neugewählten Mitgliedern 
aus. Schon um 10 Uhr begannen die 
Gallerien, ſich zu füllen. Zutritt 
wurde nur mit Karte geftattet, und 
Viele, welche ohne eine jolche nach dem 
Kapitol gefommen maren, drängten 
ſich in den Korridoren, ohne hinein— 
kommen zu können. 

Im Korb auf dem Pult des Clerks 
hatten ſich ſchon vor elf Uhr mehr als 
hundert neue Vorlagen angehäuft, die 
von Abgeordneten eingereicht wurden! 

Sprecher Cannon traf zeitig ein 
und hielt in ſeiner Amtsſtube einen 
enthuſiaſtiſchen Empfang, der andert— 
halb Stunden dauerte. Mitglieder der 
beiden politiſchen Parteien brachten 
ihm ihre Glückwünſche zu ſeiner Wie⸗ 


—— 

ine halbe Stunde vor Mittag war 
tin einziger leerer Sit mehr auf den 
Gallerien, und lange Linien hatten fi) 
in den Korridoren gebildet. 

Syn der üblichen Weife eröffnete 
VBunft Mittag der Mizepräfident 
Fairbanf3 die Gitung des Senats 
mit zwei Hammerjchlägen. Die Se- 
natöbeamten jind, ebenfo mie biejeni- 
gen des Abgeordnetenhaufes, diefelben 
geblieben, und audy die Mitgliebfchaft 
wies wenige Veränderungen auf. Zwei 
Senaioren hatte jedoch der Tod abge— 
rufen. Bate von Tenneſſee und Platt 
von Konnektikut. In jedem Theil der 
Senatskammer, des Marmorſaales 
und der Garderobenräume wurden 
Empfänge abgehalten. Die öffentli— 
chen Senatsgallerien waren ſchon um 
10 Uhr ziemlich gefüllt; die reſervirten 
Gallerien wurden erſt um halb 12 
— eröffnet und binnen fünf Minu— 

en wurden beinahe alle Sitze von den 

Wartenben beſetzt. 

Das Stimmengeſumſe legte ſich, als 
der Vizepräſident ſeinen Hammer nie⸗ 
derfahren ließ, und der greiſe Kaplan 
Edward Everett ſprach dann das Er— 
öffnungsgebet, das mit demVaterunſer 
ſchloß. 

Beim Namensaufruf meldeten ſich 
68 Senatoren. 

Schon 20 Minuten nach 12 Uhr 
der Achtung für den dahingeſchiedenen 
Senator Platt von Konnektikut. 

Der Sprecherſitz im Abgeordneten⸗ 
haus war leer, als die Eröffnung der 
Sitzung erfolate. Major Wlerander 

MacDomell, der Elerf des Haufes, 
beforgte biefe Zeremonie. Darauf 
Ipra Kaplan Dr. Henry N. Conden 
da® Gebet, das ebenfall3 mit dem QVa=- 
terunfer fchloß. 

Ein ftaatenmweifer Namensaufruf 
der Abgeorbneten wurde jofort porge- 
nommen, um feitzuftellen, ob eine 
ſchlußfähige Zahl zugegen mar, 

Wafhington, D. K., 4. Dez. Abo. 
Hepburn brachte eine Vorlage imHaus 
ein, wonach das Panamakanalgeſetz 
dahin amendirt werden ſoll, daß der 
Verkauf von Bonds erleichtert wird, 
und 164 Millionen Dollars fofort für 
den Kanalbau flüffig gemacht werben 
follen. 

Die Jahressotfchaft des Präft- 
denten wird wahrfcheinlih morgen 
dem Kongreß zugefandt und verlefen 
werben. 

Abg. Bromnlom von Tennefjee 
bradte eine Borlage ein, monad) 
$100,000 für die Errichtung eines 
Heims für betagte Neger in der Bun- 
deshauptjtabt bewilligt werben follen, 
Das Geld fol von den Sold- und 
Prämienrüdjtänden entnommen mer: 
ben, melche dem Nachlaß verftorbener 
farbiaer Soldaten des Bürgerfriegs 
geichuldet find. 

Wafhington, D. K., 4. Dez. Beim 
Namensaufruf im Ubgeorbnotenhaus 
waren 264 Mitalieder zugegen, maß 
eine beichlußfühige Zahl mar. 

&3 fand die formelle Ermählung der 
Soußbeumien, Bar, und re und 
offe Uebrigen, ie melche in der republifa- - 


wieder aufgejtelt worden waren, mur= 
den qutgeheißen. Cannon erhielt 243 
Stimmen als Sprecher, der Demokrat 
Williams 128, 

Shlimme That eines Leutnants! 
Erichießt im Naufh einen eingeboreuen 

Poliziften. 

Cebu, PBhilippineninfeln, 1. Dez 
(Ueber Manila, 4. Dez.) Leutnant 
Chas. PBendleton von der Konftabler- 
mannjchaft beorberte bier eingeborene 
Soldaten in das Gefährt, in welchem 
er fuhr. Kurz darauf hielt ihn ein 
——— Poliziſt an und ver— 
langte, daß er die Lampen am Ge— 
fährt anzünbe. Pendleton ſchoß den 
Poliziſten todt. Dann ſetzte er ſeine 
Fahrt fort; ſpäter aber kehrte er zu— 
rück und holie den Leichnam, welchen 
er der Polizei übergab, unter der An— 
gabe, er habe den Mann todt am 
Wege gefunden! Die Soldaten, die 
ihn begleiteten, beſtätigten erſt dieſe 
Angabe; nachher aber brachen ſie zu— 
ſammen und geſtanden. Pendleton 
(deſſen Familie zu Atlanta, Ga—. lebt, 
und der früher Sergeant im 71. Re— 
giment von New York war) wurde 
wegen Mordes zum Prozeß feſtgehal— 
ı ten. Er batie jtarf getrunfen. 

Das Shlimmite vorbei. 

Vittsburg, 4. Dez. Die Hochfluty, 
melche durch das plöbliche Steigen des 
Alleaheny, des Monongahela und des 
Ohio herborgerufen wurde und großen 
Schaden für die GStäbte Pittsbura, 
Allegheny, MeKeesport und die Umge— 
gend herbeizuführen drohte, iſt heute 
vorübergegangen, und bereits fällt das 
Waſſer langſam wieder. Das Ther—⸗ 
mometer zeigte 15 Grad üoder Null und 
war beſtändig. Im Wetteramt wird er— 
klärt, der kalten Welle ſei das baldige 
Zurückweichen des Hochwaſſers zu ver— 
danken. 

In den Niederungen der Umgegend 
verurſachte die Ueberſchwemmung gro— 
ße Unzuträglichkeiten, doch wahr— 
ſcheinlich keinen bedeutenden geldlichen 
Verluſt. 

(Auch aus dem Staate New York, 
beſonders aus der Gegend von Utica, 
werden Ueberſchwemmungen gemeldet.) 

Der Nachfolger Fifers. 

Waſhington, D. K. 4. Dez. Die 
Senatoren Perkins und Flint von Ka= 
;fornien erfchienen heute beim Präft- 
denten Roofevelt, um mit ihm die Er- 
nennung eines Nachfolgers des frühe— 
ren Gouverneurs Fifer von Illi— 
ots Mitglieder geoifchenftant- 
lichen Verfehrstommiflion zu erörtern. 
Am Schluß der Konferenz wurde be- 
fannt gemadt, daß der Präfident 
Franklin Lane von Gan Franzisfo 
als Nachfolger Fifers ernennen mer 
de, defien Abdanfung mit Neujahr in 
Kraft tritt. 

Die Baumwollernte. 

Wafhinaton, D. K., 4. Dez. Das 
neuefte Bulletin de3 Uderbaudeparte- 
ments iiber die Baummollernte in den 
Ber. Staaten fhäbt den heurigen Ge- 
fammtertrag auf 10,167,818 Ballen 
pon ie 500 Pfund Bruttogemwicht, Die 
Nachlefe nicht eingerechnet. Die Boden— 
fläche, auf der das Pflüden jtattgefun- 
den hat oder noch jtattfinden foll, wird 
insgefammt auf 26,117,153 Ucres be= 
ziffert, — mwa3 eine Verminderung um 
882,399 Acre3 oder 3.3 Prozent ge: 
genüber dem Betrag tft, twie er zur Zeit 
des Pflanzens geſchätzt wurde. 
Brand bedroht Kohlengräberdorf. 

Shenandoah, Pa., 4. Dez. Eine 
ſehr bedrohliche Feuersbrunſt wüthet 
zu Natespilfe, ein Grubenarbeiterdorf 
der ‚ Philadelphia and Reading Coal 
& ron Co.“ zwei Meilen von hier. 
Die hiefige Feuerwehr ijt nach) dem 
Schauplag aufgebroden. Sämmtliche 
Gebäude des Ortes find von Ver— 
nichtung bedroht. 


Ausland, 


70 Zodte, 300 Berwundete 
Bei der blutigen Sonntagsmeuterei in Kiew. 

— Generalitreif erwartet. — Reaftion ae: 

winnt die Oberhand? 

London, 4. Dez. Der St. Peters: 
burger Korrefpondent der Londoner 
„Zimes” Außert in einer neuerlichen 
Depeche die Anficht, daß die „Union 
der Unionen” wirfli einen neuen 
Generalſtreik beſchließen werde. 

Ferner telegraphirt er: „Die Reak— 
tion ſcheint am Zarenhofe raſch die 
Oberhand zu gewinnen! Truppen 
werden raſch nach St. Petersburg 
aufgeboten, da ein Blutvergießen nahe 
bevorſtehend erſcheint. Graf Witte iſt 
offenbar machtlos, dieſe Fluth zu 
dämmen. Das Volk hofft noch immer 
auf irgend ein Wunder, das die Ka— 
taſtrophe abwenden könnte.“ 

Paris, 4. Dez. Die Börſe war 
heute hochgradig erregt. Durch den 
anhaltenden Mangel von Nachrichten 
aus Rußland wurde eine panikartige 
Bewegung hervorgerufen, und die 
Ruſſen- und andere Papiere erlitten 
großen Preisſturz. 

Berlin, 4. Dez. Eine Depeſche an 
den „Berliner Lofals-Angeiger” aus 
Kiew, über Popmoloczysta, meldet 
über die geftrige Meuterei dafelbft: 

Eine KRompagnie eines Ponton-Ba= 
taillfond  meuterte Sonntag Mittag 
und marfchirte, vollftändig bewaffnet, 
durch die Straßen, verfuchend, au 
andere Truppen zum Anjchluß an die 
Meuterei zu bewegen. Das gelang aber 
nur mit einem Ingenieurkorps. Die 
Meuterer, aladann 2000 Dann jtarf, 
Euer ihren Marjch fort. 200 Koja- 

der etreh | ae 
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Chicaao, Montag, den 4 Dezember 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


marfchiren zu verhindern. General 
Drake jedoch 30g, um womöglich Blut- 
bergießen zu verhindern, diefe Koja- 
fen mieder zurüd und ließ die Meute: 
rer borüberziehen. Er machte wieder: 
holte gütliche Verfuche, Die Meuterer 
von ihrem tollfühnen Vorgehen abzu— 
bringen. 

Ein Theil derfelben hatte fich in der 
Ihat jehon dazu überreden laffen, als 
plößlich Generalgouverneur Subdromi- 
latv telegraphifchen Befehl gab, ener- 
gifche Mafnahmen gegen die Meuterer 
zu ergreifen und bei der erften Gelegen- 
beit auf fie zu feuern. 

Die Meuterer machten vor der Ka- 
ferne eines Azom-Regiments3 Halt und 
forderten bdiefe® zum Mitmarfchiren 
auf. Dabei gab e3 Streit, mehrere 
Meuterer feuerten und vermunbeten 
einen Offizier und zwei oder drei Ges 
meine. Darauf feuerten die Trup- 
pen auf die Meuterer, melche - das 
Teuer erwiberten, indej, nad) mehre- 
ren meiteren Galven der Truppen 
flohen. 

Die Verlufte auf beiden Seiten be- 
trugen etwa 70 Todte und 300 Ber- 
mwundete! 200 Meuterer ergaben ich. 

Berlin, 4. Dez. E3 wird weiter über 
die ruffifche Grenze gemeldet: 

General Drafe, der e3 bei der Meu= 
terei zu Kieto erft mit gütlichem Zure- 
den nicht ganz ohne Erfolg verfucht 
hatte — bi3 der gegentheilige Befehl 
des Oeneralgouverneurd dazmilchen- 
fam — hat „Urlaub auf unbeitimmte 
Zeit“ erhalten, und fein Nachfolger 
wird Generalleutnant Karganoiw, der 
al3 jehr ftrenger Offizier befannt iit. 

Ein Streik ift auch in den Werfität- 
ten der Sübdmeftlichen - Bahn und in 
fämmtlicher Fabriten zu Kiew ausge- 
brochen. 

Die großen Maffenverfammlungen 
im Polytechniſchen Inſtitut veranlaß— 
ten die Behörden, dieſe Anſtalt zu 
ſchließen. 

Alle Zeitungen ſind der ſtrengſten 
Zenſur unterworfen, und die radika— 
len Blätter erſcheinen daher gar nicht. 

Die Behörden wollten die ange— 
häuften Poſtſachen durch die Hausdie— 
ner vertheilen laſſen; aber die Strei— 
ker verhinderten dies! 

Warſchau, 4. Dez. Man erwartet 
hier, daß die „Liga der Ligen“ in den 
nächſten Stunden zu St. Petersburg 
einen Plan für eine verfaſſunggebende 
Verſammlung annehmen und dann 


den Winiſter räfidenten Witte, aufforz, 
vern wird Diefelbe guizubergen; 


die 
Regierung fol Zeit bi3 Mittwoch er: 
halten, diefer Aufforderung zu entfpre= 
chen, — und lehnt fie ab, jo wird die- 
fer Verband, wie man glaubt, una b- 
bängig vorgehen, im Einflang mit 
dem, mas er für die Wünfche des Vol- 
tes halt! 

Berlin, 4. Dez. Eine neue Depejche 
des „B. Lofalanzeiger” aus Siem, 
über Defterreichifch-Galizien, meldet: 

Der Belagerungszuftand it über 
Kiew verhängt. Die Truppen zu Khar— 
form meigern fich, den Treueid für die 
Fahne zu leiften. 

Große Unruhen herrfchen zu Kifchi- 
nem, doch ift der genaue Charakter der: 
felben noch nicht befannt; indeß mird 
berichtet, daß die 33. Artilleriebrigade 
dafelbit gemeutert habe. 

Der Telegraphen- und Bojtftreit 
dehnt jich noch weiter aus. 

Balfour ab? 
Soll König Edward feine Refignation ein- 
gereicht haben. 

Zondon, 4. Dez. Premierminiiter 
Ba:four befuchte heute Nachmittag den 
König Edward im Budingham-Pa- 
lai3, und man nimmt an, daß er feine 
und aller feiner Kollegen Abdanfung 
einreichte. 

London, 4. Dez. Sir Henry Camt- 
bel = Bannerman, der befannte Iibe- 
rale Führer, der al3 fünftiger Mini- 
fterpräfident betrachtet wird, traf aus 
Schottland hier ein, und aus allen 
Iheilen des Landes wurden die libera= 
len Staat3männer haftig herbeigeru- 
fen, um mit ihm fich über die Zufam- 
menfeßung des neuen Kabinet3 zu be- 
rathen. 

(Später:) Campbell - Bannermann 
ift bereit3 zum König berufen worden. 


+ Dr. Leuthold, 
Ein £eibarzt des Kaifers aeitorben. 


Berlin, 4. Dez. Dr. v. Leuthold, 
Generalftabsarzt ber Armee 


ſich in 


Gericht nicht zuſtandis. 
Eine Niederlage der Bundesregierung. 


Kanſas City, 4. Dez. Richter John 
F. Philips, vom Bundesdiſtriktsgerich? 
für den weſtlichen Diſtrikt von Miſſou— 
ri, entſchied heute, daß dieſer Gerichts— 
hof in den Prozeßfällen, welche die 
Bundesregierung hier gegen die Miſ— 
ſouri-Pazifik-, die Santa Fe- und an— 
dere Bahnen wegen Vorzugs— 
Frachtrabatten anhängig ge— 
macht hat, nicht zuſtändig ſei. 

Er gewährte dementſprechend den 
Antrag der Bahngeſellſchaften auf Nie— 
derſchlagung des Verfahrens. 


Die Berfiherungsunterfuhung. 


New Horf, 4. Dez. Beamte ber 
„Mutual Reserve” und der Hartford- 
Verficherungsgefellfhaft wurden eben- 
falls al3 Zeugen vor den Ausfchuß der 
Staat3-Legislatur gerufen, der heute 
feine Verhandlungen fortfebte. 

E3 wird offiziell erklärt, daß diejer } 
Ausihup auch, nachdem der Termin 
ber jegigen New Yorker Staatslegisla— 
tur abgelaufen ijt, feine Thätigkeit 
fortſetzen werde. 


Werftarbeiter ſtreiken. 


Georgetown, Britiſch -Guiana, 
Sonntag, 3. Dez. Hier ſtreiken ſeit 
Ausgang der Woche die Werftarbeiter, 
und es kommen viele kleine Raufereien 
in Verbindung mit dem Streik vor, 
obwohl die Lage im Ganzen nicht ernſt 
iſt. Gewöhnliche Strolche benützen die 
Sachlage, halten fort und fort achtbare 
Bürger auf der Straße an und drohen 
ihnen mit Durchprügeln, wenn ſie den 
Strolchen kein Geld geben! 

Die Straßen werden übrigens jetzt 
fortwährend von Milizpolizei und Ex— 
trafonftablern abpatrouillitt und 
Blaujaden vom britifchen Kreuzerboot 
„Sappho“ leiften in der Aufrechterhal- 
tung der Ordnung Beiftand. 


Lokalbericht. 


Die Bundes⸗Großgeſchworenen. 


Sie wurden heute vereidigt und verhörten 
ſofort Uriegsknechte aus Fort Sheridan. 


Die Bundes-Großgeſchworenen, die 
heute vereidigt wurden, begannen ſo— 
fort, ſich mit der Unterſuchung der in 
Verbindung mit der angeblichen Ver- 
untreuungen bon Uniformen, deren 
ort Sheridan ſtehende Solda⸗ 
len ſchuldig gemacht haben ſollen, an— 
hängig gemachten Anklagen zu befaſ— 
ſen. Eine Anzahl als Zeugen vorge— 
ladene Kriegsknechte wurde vernom— 
men. Der Anklage gemäß ſollen Sol⸗ 
daten Uniformen und andere Mili— 
tärausrüſtungsgegenſtände von, der 
Kammer entwendet und ſie an Ge— 
ſchäftsleute in Highwood verſchleudert, 
den Erlös aber zumeiſt in Chicago 
angelegt haben. Am meiſten belaſtet 
als angeblicher Hehler iſt angeblich der 
Speiſewirth Edward Hart, High— 
wood. Falls er überführt wird, kann 
er zu $17,000 Geldftrage und 15 Jah— 
ren Gefängniß verurtheilt werben. 

Außer der porerwähnten Angelegen- 
heit wird fich die Bundes-Grandjury 
mit einer Anzahl von Fällen befaffen, 
in denen e& fich um eine Webertretung 
der Poſtgeſetze, Falſchmünzerei und 
andere Vergehen gegen die Poſtgeſetze 
handelt. 

—ñ— —— 
Griff zum Revolver. 


Der Schankwärter Wm.« Winnebeck tödtlich 
verwundet. 


Im Streite über die Bezahlung der 
Zeche wurde heute Nachmittag in 
Thomas Henrys Wirthſchaft an Ar— 
cher Ave. und Elias Str. der 23 Jah— 
re alte Schankkellner Wim. Winnebeck 
von einem gewiſſen James MeRulty 
niedergeſchoſſen und lebensgefährlich 
verwundet. MeNulty flüchtete und 
entkam. Sein Genoſſe, ein gewiſſer 
Harvey Brown, wurde verhaftet. 


Gewaltſames Ende. 


Im St. Marie von Nazareth-Ho— 
ſpital erlag heute ChriſtopherSchaads, 
Humboldt Sitr. und Weſtern Avenue, 
am Freitag erlittenen Verletzungen. 
Er war auf der Treppe ausgeglitten, 
gepurzelt und durch ein Fenſter auf 
die 12 Fuß tiefer gelegene Straße ge— 
ſauſt und hatte einen Schädelbruch er: 


litten. 


und | 


| Teibarzt bes Kaifers Wilhelm, ift ges | 


ftorben. 
Dampfernachrichten. 


Aunekommen. 

New Vort: Florida und Brooklyn (Kreuzer 
boot der Ber. Etaaten) bon Genua u. f. w.; 
Gerty bon Trieft; Minnebaha von London. 

Brisbane, Auftral ien: Manula don Bans 
couder. 

Genua: Canopic bon Bofto 

—* —— vorbei: Caſſel, Baltimore nach 


Ken ort: La Gasdceogne von Hapre. 
Abgegangen. 

San Franzislo: Alameda nad Neufeeland, 
über Honolulu; Somit; (Kreuzerboot der Ber. 
Staaten) nah Honolulu; Marieden nah Wlu- 
diwoſtot (über Seattle.) 

Am uyen vorbei: Vaderland, von Antwerpen 

ah New Vorl; gg und eg rian, don 
—— nad New Yor Don 
Seiter nad Bolton; Bbilade pbia, 6 South: 
ampton nah New Hort; La Sadoie, von Habre 
nah New Port. 


* Frau Minnie B. Doe von Evan- 
fton, Leiterin der Columbia Catering 
Eo., reihle Heute im Bundesgericht 
eine freiroillige®anterotterflärung ein. 
Sie —*— ihre Schulden mit $9,402 
ihre en —* nase an. "|; 

6. 9. Dem ‚ wurde ı 
Ir $IC s 


Bon feinen Qualen eriöft. 


Der 22 Monate alte George Kohl- 
meper, der am Mittwoch in der elter- 
lien Wohnung jehwer verbrüht wur- 
de, ift geitern gejtorben. Seine Mutter 
hatte einen Topf beißen Waflers vom 
Teuer genommen, als fie ftolperte und 
bei diejer Gelegenheit das heike Waſ— 
fer auf das Kind fehüttete. Letzteres 
litt große Qualen, ehe e3 verfchieb. 


Daos Wetter. 


Chicago und Umgegend: ———— 
Abend und Dienftag; Re; Ku —“ 
umtemperatur heute s 3 Grad üb 

ind. 
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Alle s vergeblich. 


James Kendall zu n. teinem Geftändniß zu 
bewegen. 
Die fegte Hoffnung, 


Nachdem alle VBerfuche, James Ken⸗ 
dall, alias Taft, zu einem Geſtändniß 
zu bewegen, geſcheitert ſind, will heute 
noch Hilfspolizeichef Schuettler den 
Polizeichef Collins um die Erlaubniß 
bitten, den Häftling nach Milwaukee 
zu befördern, um ihn dort der Frau 
Mary Eroßman vorzuführen, in ber 
Hoffnung, daß diefe ihn vielleicht als 
den Mörder de3 Frl. Neefe, den fie ja 
fah al3 er flüchtete, identifiziren fönne. 
Frau Croßman ijt in Milmaufee auf 
Beſuch. 

„Es iſt die einzige Hoffnung, die 
wir noch haben, daß der Burſche von 
Frau Croßman identifizirt wird. Ge— 
ſchieht das nicht, ſo können wir ihn 
in Verbindung mit’dem Morde nicht 
länger in Unterfuchungshaft behal- 


ten.” 
frau Branbeds Abenteuer. 


Yrau Lena Branbed, Nr. 1641 
Sheridan Road, fprad) Heute in In= 
ſpektor Wheelers Amtszimmer vor 
und identifizirte Kendalls Photogra— 
phie als die eines Einbrechers, der am 
1. November, während fie ausgegan- 
gen mar, ihrer Wohnung einen Bejudh 
abftattete. Bon ihr überrumpelt, habe 
er ihr einen Revolver an den Kopf ge= 
fegt und fei dann mit Beute im Wer: 
the bon $800 geflüchtet. Sie habe, 
nachdem fie fich etma8 erholt hatte, 
um Hilfe gerufen. Der Einbrecher 
aber babe feine Flucht bemerfitelligt. 

Ssnipeftor Wheeler erfuhr geſtern 
ben Namen eine Mannes, bei dem 
Kendall angeblich zeitiveilig fi auf- 
gehalten hat. Der Mann wohnt auf 
der Norbdfeite. 

Yrau U. Just, Nr. 420 42. Straße, 
meldete dem Snfpeftor, daß fie am 
27. November um $100 in Gold und 
$15 in Geldfcheinen beftohlen wurde. 
Kendall gab zu, den Diebftahl ver- 
übt zu haben. 

Yn einem Pfandleihgeſchäft an 
State Straße wurde heute eine gol— 
dene, von Kendall verſetzte Uhr be— 
ſchlagnahmt. Kendall hatte gebeichtet, 
wo er ſie verſetzt hatte. Der Eigen— 
thümer der Uhr ift bisher nicht ermit- 
telt worden. 

Brown vor Gerict. 


Sojeph Brown, der, mie berichtet, 


-als- der Ermordung des Frl: -Reefe- 


berbächtäg verhaftet worden war, wur- 
de heute, nachdem die Polizei zur 
Ueberzeugung gelangt ift, daß er an 


‘dem Morde nicht betheiligt war, dem 


Richter Mayer unter der auf Baga- 
bundage Tautenden Anklage borge- 
führt. Auf fein Gefuch wurde die Ver— 
handlung auf den 12, Dezember ver- 
ſchoben. Er will ſich bis dahin be— 
mühen, Arbeit zu erlangen, um Gele— 
genheit zu finden, ein neues Leben zu 
beginnen. 

Geſtern wurde ein gewiſſer „Sol“ 
Erbman verhaftet, der nach der Anga= 
be der Polizei fchon fünfmal im Zudt- 
haus gefeilen hat, und heute einem 
Icharfen Kreugverhör unterworfen. Die 
Polizeibeamten gaben zu, daß Erb- 
man in Verbindung mit dem Reefe- 
Mord verhaftet worden ift, wollen fich 
in ver Angelegenheit aber fonft noch 
nicht auslaſſen. 

— ——— — — 
Auf dem Zuge geſtorben. 


Mutter eilte nach Chicago, um ihr Kind 
behandeln zu laſſen. 

Mit ihrem ſchwer kranken kleinen 
Knaben kam Frau Nellie Piffinger, 
493 Welt Lafe Str., auf dem. Schnell- 
zuge bon New Nork nach Chicago, um 
den Kleinen bon ihrem Hausarzt 
behandeln zu laſſen, unterwegs wurde 
das Kind aber immer ſchlimmer, und 
eine Stunde vor der Ankunft in Chi— 
cago ftarb es. Mehrere weibliche Rei- 
fende hatten fich auf der Fahrt um 
die Mutter und das Kind bemüht, 
aber erjt nach geraumer Zeit fanden 
fie den Muth, der Frau den Tod ihres 
Liebling mitzutheilen. Lungenent- 
zündung war die Todesurfache. 

—1-. — 


Aus den Polizeigerihten. 


Scürzenjäger beftraft. 

Der Schiffskoch Oskar Anderſon 
wurde heuie von Richter Foſter um 
810 geſtraft. Der Burſche hatte am 
Samſtag Abend Frl. Lena Benfon, 
Nr. 9040 Madinam Ave, an Com= 
mercial Ave. und 92. Straße beläftigt 
Er mollte fie durchaus begleiten. Die 
junge Dame verjegte ihm mit einer 
Handtafhe einen fo wuchtigen Hieb 
ins Geficht, daß er taumelte. Ehe er 
fih noch von feiner Verblüffung er- 
holt hatte, war er von einem PBolizi- 
ften dingfeft gemacht worden. 


GSlimpflih verlaufen. 


Um einen drohenden Zufammenftoß 
mit einem beranbraufenden Zuge zu 
berhüten, Drehte der Motorführer einer 
South Chicago City Railmay Car, 
die fi) gerade auf der 100. Straße: | AN3 
Kreuzung der Penniglvania-Bahnge- 
Kante habı * Sc ya ” si ber= 

e babur win 
teit und: rettete auch une 


Eu 
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Endlidy im Gange. 


—_ 


Der Prozei des ‚‚Todtihlägers‘‘ 
Gilhooley nnd jeiner Kumpane. 


Die Anklageſchrift. 


Hilfsſtaatsanwalt Fake verſpricht vollgitige 
Beweiſe. — Der frühere Gewerkſchafts- 
präſident Meller alls Zeuge vernommen. 

— Nur Geldſtrafe oder Gefängniß. 


Der eigentliche Prozeß von Chas. 
Gilhooley, Marcus Looney und Ed— 
ward Feeley, angeblichen berufsmäßi⸗ 
gen Todtſchlägern in Arbeiterwirren, 
und von Beamten der Gewerkſchaft 
Nr. 4 der Kutſchen- und Wagenbauer 
begann heute Vormittag vor Richter 
Chetlain. Durch die Thatſache, daß 
Richter Ben M. Smith ſeinen Sitz 
im Kriminalgericht einnahm, und 
Richter und Advokaten ihm dieſerhalb 
ihre Glückwünſche darbringen wollten, 
wurde die Aufnahme des Verfahrens 
etwas verzögert. Hilfs-Staatsanwalt 
Fake hielt dann eine etwa zweiſtün— 
dige Anſprache an die Geſchworenen, 
die Vertheidiger verzichteten auf das 
gleiche Recht, und darauf wurde Geo. 
Meller, der frühere Präfident der er- 
mwähnten Gewerkſchaft, als eriter 
Zeuge für die 
vernommen. 

Die Angeklagten ſind: Chas. Gil— 
hooley, Marcus Looney und Edward 
Feeley, angebliche Todtſchläger; Chas. 
Caſey, Geſchäftsagent, Henrh New⸗ 
man, Finanzſekretär, Geo. Meller, 
früherer Präfident, Frant Nova, 
Chas. Deutih, Edward Shields und 
Sohn Heiden, Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes der Kutjchen- und Wa— 
genbauer-Gemwerkfchaft. Geo. Mullen, 
der frühere Protofolfführer ver Ge 
werfichaft, ift flüchtig und hat fich 
feiner Feitnahme bislang zu entziehen 
gewußt, 


Ausführungen des Anflägers. 


Hilfsftaatsanmwalt Fake führte in 
feiner Ansprache aus, er werde den 
Nahmeis erbringen, daß Gilhoolen, 
Looney und Feeley auf Anmeifung der 
Beamten ber. Gewertfchaft Leute nie- 
dergejchlagen und fich zu jolhen Dien- 
ften- gegen Zahlung von $15 für jeden 
Angriff angeboten hätten, daß ver 
Volftredungsausfhuß und andere Be— 
amte ber Gemwerffchaft am 7. April eine 
Sitzung abgehalten und dann beſchloſ⸗ 
ſen hätten, einen „Erziehungsfonds“ 
zu Ichaffen, daß am. April in der 
Yabrif von Fred Medel & Co., ivo 
Chris Garlftrom arbeitete, ein Aus- 
ftand angeordnet morden fei, und daf 
Earlitrom geftorben jet nach einem von 
Gilhoolen und feinen beiden Genofjen 
auf ihn gemachten Angriff. 

Herr Fake aing dann auf die ein- 
zelnen Puntte der Anklagen gegen die 
angeblichen. Todtfchläger und die Be- 
amten der Gemwerkfchaft ein und be- 
fchrieb die Vorgänge, welche zu dem 
Angriff auf Earlitrom führten. 

„sh beabfichtige zu bemeifen,” jagte 
er, „daß Chris Carlfirtom, alias Chris 
Meper, aliad John Meyer, von Chas. 
Gilhooley, Edward Feeley und Mar- 
cus Looney angegriffen wurde, und 
daß er einige Tage nach dem Angt ff 
geſtorben iſt. Auch, daß Beamte der 
Kutſchen-⸗ u. Wagenbauer dewertfchaft 
Nr. 4 am 2. April eine Verſammlung 
hielten und in derſelben übereinkamen, 
einen „Todtſchläger“Fonds zu ſchaf⸗ 
fen, zu dem Zweck, Nichtgewerk— 
ſchaftler zu „veranlaſſen“, die Arbeit 
in ſolchen Werkſtätten, in denen ein 
Streik im Gange iſt, einzuſtellen. 

Ich werde Ihnen ferner Beweiſe 
ovrlegen, daß am 3. April ein Streik 
über das Geſchäft von Fred Meckel K 
Co., 77 13. Str. verhängt wurde, und 
daß ſich unter denjenigen Arbeitern, 
welche ſich weigerten, die Arbeit einzu- 
ſtellen, Carlſtrom befand, ein Gewerk— 
ſchaftsmitglied. 

„Am 7. April fand in der Anlage 
der Woods Motor Vehicle Co. an der 
Wabaſh Ave., nahe der 20. Str., eine 
Ruheſtörung Ratt, und id befike Be: 
weile dafür, daß Gilhooley, Feeley und 


" Zooney dort den Gefhäftsagenten Ca— 


je getroffen haben. Bei jener Gele- 
genheit machte Gilhooley folgende Be- 
merfung: „Wir haben gerade etwa3 
Arbeit für die Gewerkſchaft gethan, 
Cafey, haben Sie irgend welche andere 
Arbeit für uns?“ afey fragte, ma3 
fie für ihre Dienfte verlangten, und 
Gilhooley fagte: „$15 für jeden An 


Der Blutpreis. 


Ferner werde ich nachweiſen, daß 
in einer Sitzung der Beamten der Ge- 
werkſchaft an jenem Tage Caſey den 


Anderen von dem Borfall an der Wa-- 


bafh Abe. und. der Zufammentunft mit 
jenen Männern erzählte und vorfchlug, 
$50 für den Zobtfchläger - Ausichuß 
anzumeifen. Damals ift Carljtrom in 
der Gewerkſchaft ſchlecht ——— 
geweſen, weil er dem Streikgebot ni 
Fol — ‚Um. ihn an 
—— 


Staatsanmwaltjchaft- 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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kim Verſchwörung beſtand * 

Anwalt Irude, einer der Veriheibie 7 
ger, warf in diefem Augenblid ein, daß 
die Anftlage nur auf Angriff Taute, auf 
der Geldſtrafe und Counthgefangn 3 
ftehe, und der Richter pflichtete ihm 
bei. | 
Gilhooley in Wuth. 4 
er Looney und Newman in = 
an ber Harrifon 
Str. gegenübergejtellt wurde,” fuhr 
der Hilfsjtaatsanmwalt , fort, „erhob 
Gilhooley feine gefejfelten Hände über 
den Kopf und rief ihnen zu: „Ihr 
Hunde, ich werde e3 Euch Heimzahlen. 
Diefer Mann (Carlftrom) zerihlug % 
meinen Hut mit feinem EBfober, und‘ ° 
ih babe ihm dafür gezüchtigt. 3% — 
ſchlug ihn.“ 

„Ich werde nachweiſen, daß * 
Verſchwörung beſtand und daß bald 
nad Garlitroms Tod eine Unterfus  ° 
Hung ftattfand, welche Lungenentzün- 
dung als Todesurjache ergab, eine 
fpätere Unterfuhung ergab jedoch, 
daß die Krankheit durch den ‚Angriff. 
beranlaßt morden war und feinen 
Iod zur Folge hatte.“ & 

Der Zeuge Meller fagte aus, baß 
Caſey von Gilhooleys Vorfchlag in 
der Sitzung der Beamten am 7. April 
Mittheilung gemacht habe, daß von 
Nowak auf Beſchluß eine Anweiſung 
über 850 ausgeſtellt worden ſei, und 
er, der Zeuge, ſie unterzeichnet habe. 


— ⸗ — ⸗— 
Sheidungsprogeffe. 


Oattin des Sabrifanten @ Chomas gefähteden, 
— Schaufpieler-Ehe. AI 
Richter Kavanagh gewährte heute 
Yrau E. Seavey Thomas die Scheir 
dung von Herbert H. Thomas, Präfi- 
denten der Dry Amalgamation Co, * 
172 Wafhington Str., auf ven Grund 
des Verlafjens hin. Frau Thomas 
Jagte aus, daß fie fich vor drei Jahren 
bon ihrem Gatten getrennt habe, und = 
daß fie feither im Saufe 2815 In 2 
diana Ave. wohne. 


„als 
ber Bezirfämache 


die Trennung wurde nicht angegeben, 


auch wurde die Frage der Zahlung ° 
von Nährgeld nicht berührt. Wie 8 © 
heißt, ift diefer Punkt außergerihtlih = 
geregelt worden. 
„Er hal sie Lampe nad) mir gemar- 
fen, dan eine Blumenvafe.umgeftoßen 
und verjuht, in das Speifejimmer zu © 
gelangen, un Alles furz und Fleix zu 
Ihlagen“; alfo schilderte heute. Frau 
Hetty 44 Motrifon Richter Gary eimen 
Auftritt mit ihrem Gatten, einem 
Schauſpieler. Dieſer ſoll ſich nach iee 
ner Szene, welche ſich angeblich ia der 
5 des Paares, 2323 Dearborn 
tr 


klagte noch eine Gattin habe; dieſt ü 
mohne in Atlanta, Ga. Die Klägerin © 
trägt auf debingte Scheitung an. is 


Beherzte Frau, 


Sie hatte einen verzweifelten Kampf mit 


einem Räuber zu beftehen. * 


Auf dem Heimmege begriffen, murbe 
geftern Abend Frau Anna W. Stay- 
art, Nr. 271 Winthrop Ape., die eine 
befreunbete Tamilie befucht hatte, bon 
einem Banditen überfallen, der ihr bes 
fahl, die Hände hoch zu halten. Ans 
ftatt dem Befehle Folge zu leiften, ner- 
fette fie dem Raubaefellen mit ihrer 
Kettentafche einen Schlag ins Geficht 
und lief davon. Der Räuber verfolgte 
fie, holte jie an Winthrop und Leland 
Upe. ein, fiel über fie her und verfuchte, 
ihr die Tafche zu entreigen. Sie feßte 


fich fo energisch zur Wehre, daß er ftols i 7 


perte und fiel. Ehe er fich wieder aufs 
taffen fonnte, verfegte ihm die Frau % 
mehrere Hiebe und fchrie gleichzeitig 
Zeter und Mordio. Als ihr die Detef- 
tives Houlihan und Loftus zu Hilfe 
famen, gab der Räuber Terfengeld. 

Die Schergen nahmen jeine Berfol- 
gung auf und fingen ihn auch nad) Sei- 
Ber Kagd ein. Auf dem Wege nach ber 


| Tomnhall-Bezirtsmane griff er die 


Beamten an. Er murbe aber nad) fur= 
zem Kampfe überwältigt unb einges 
locht. 
— 
Muß bied blechen. 


Roher Schaffner koſtet oflet der Union Traction J 
€o. $10,000. 


Der Wahrfprud) von Gefchmorenen 
des Superiorgerichtes, wonach die 
Union Traction Co. dem Juwelier 
George W. Brethauer Schabenerfaß in 
Höhe von $10,000 zu leiften hat, wurbe 
im Appellhof aufrecht erhalten. Brei: 
bauer wurde im Jahre 1902 von bem 
Schaffner einer elettriichen Car ber 
Halftev Str.=Linie, ala diefe fi > 
voller Fahrt befand, abgemworfen und 
erlitt fchmerzhafte Verlegungen, weil 
er fich gemeigert hatte, einen — 
Fahrgeld zu entrichten, nachdem ber 
Schaffner einen — nicht 
annehmen wollte, den Brethauer von 
einem Kuh der — Abe ⸗Li⸗ 
nie erhalten 
warf, behauptete 
nicht richtig markirt. Brethauer w 
en SR — klagbar 


"| main ta eu 
— 





Ein Grund für ° 


abfpielte, gemeigert haben, mit 3 
feiner trau zufammenzuleben. Frau 7 
Morriion behauptet auch, daß ber Ber 


| F is 
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Wenn Sie Katarrh.haben, lajjen Sie mich denjelben für Sie be: 
F iegen. Wenn man ihn jet nicht überwältigt, wird er zulett leicht 
68 Beite von Ihnen erlangen, Sie denten, dah dies nicht jo jei? 
© Wiele Leute haben diejen Fehler begangen. Sie jagten: „Ach, das har 
nicht diel zu bedeuten, es ift nur Katarrh". So fahren jie fort und 
Fügen in jeder Woche ein wenig mehr hinzu. Sie bemerken nie, wie 
= 0 dburd das Syftem friecht. Endlich fommt aber ein Tag, an wel: 
Gem ji „nur Katarch“ als eine jehr ernfthafte Sache zeigt. 


er 


... Abendpoft, Chicans, Montag, | 


ejieger des Katarrhs. — 
9 ichlechte Athem Sie für Ihre. Freunde zu rh 63 ift für jie Madden v5, Bold. 


nicht angenehm, Sie um fich zu haben. Dies Hingt rauh — aber e8 — 

iſt wahr. Natürlich ſagen ſie Ihnen dies nicht. Sie wollen Sie 

nicht beleidigen. Trotzdem will niemand, nicht einmal ein Verwand⸗ Neuer Faltiouskampf in der „Fed. 

ter, in der Nähe einer Perſon ſein, welche einen ſchlechten, ſtinkenden 

Athem hat. Es beſteht nicht der geringſie Zweifei, daß es Ihnen bei of Labor“ bevorſtehend. 

dem Verkehr mit fremden Leuten großen Schaden bringt — bei den 

Leuten, mit welchen Sie geſchäftlich verkehreun. Sr 
DTahten Sie, es jei unnüs, den Katarch zu heilen? Ginige Aerzte, 


nach Kalifornia 


⸗ * 
a a an un — —— 
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= »on ihm befreit zu werden. 


Selbft wenn man die Gefahr ausläßt, gibt e8 einen andern Grund, 
E Der Katarrh ift ein unreinlide 
 Keiden, Deutlider ausgedritkt, madht Ihr Huften, Spuden und det 


Dr. Sproule, Katarrh-Spezialist. 


deren Kenntniß des Gegenftandes ebenjo beichräntt als unzuperläfjig 
ift, mögen Ahnen dies gejagt haben. 
°  jucht, das Leiden durch einige der vielen Geheimmitrel zu 
furiren, Die zu diefem Ziwede überall angezeigt 


Vielleicht haben Sie felbft ver- 


werden. 


Dann mißlang es Ihnen freilich, denn joldye Dinge können 
den Katarrh einfach nicht furiren. Ste werden finden, 
daß er ein Leiden ift, das verjchiedeneteute auf verjchiedene 


Meife angreift. 
haben einfach das verfehrte Mittel angeiwendet. 
jen Sie jich nicht entmuthigen. 


Er verlangt bejondere Behandlung. Sie 
Aber laj- 


Suden Sie die Hilfe am 


rechten Ort. Schreiben Sie mir jofort und ich werde Ihnen 


Freie 


Konſultation 
und Berathung 


geben. Ich biete Ihnen Rath, Sympathie und Hilfe koſten— 


frei an. 


Dieſes heimtückiſche Leiden war mein Lebensſtu— 


dium und ich bin mit jeinen Folgen von Anfang bis Ende 


befannt. 


— schnell — volfftändig heilen fanı, 


Ach kann Ihnen jagen, wie man dasjelbe jicher 


Die Tauiende, wel: 


chen.ich Hilfe gebracht Habe — und fie fünnen in jedem 
Theil Nordanersı3 gefunden werden — bezeugen gerne 
meine Herzensgüte, den Ernft des Yivedes und die wunder: 


vollen Kuren, welche ich vollbradyt habe. 


ch werde Ihnen 


N gerne die Namen vieler Leute jchiefen, welche ich furirt ha= 


Beantworten Sie die Fragen mit 
ja oder nein, jchreiben Sie Ihren 
Namen und die Modrejje deutlih auf 
die punktirten Linien, fchneiden Sie 
dies aus und jhiden Sie e8 an Dr- 
Sproule, ®. U. (Graduirter der 
AUniverfität in Dublin, Irland, frü— 
ber Wundarzt der föniglich britiichen 
Marine) Katarrhe&pezialift, 2 bis 5 
Trade Building, Bofton, Maji. Er 
wird Ahnen werthuolle Hilfe - leiften 
— toftenfrei Schreiben Sie 
deutſch oder engliſch. 


Eee 


Stille Waſſer. 


Roman von 3. Keller. 


(10. Fortſetzung.) 
V, Kapitel, 
Auf dem Felsgeröll an der Großen 


je Antheilnahme geboten?! Haben j.: 
mich nicht gezwungen, meine Empfin= 


dungen binauszutragen zu Fremden? | führteft mich in Euer Haus.... 


be und die in Ihrer Nähe wohnen. Veiftehende Symptome 
jind die häufigjten von 


Katarrh des Kopfes und Halfes. 


Sit Ihr Hals wund? 
it Ahr Athem übelriechend? 

Epuden Sie oft? 8 

Sind Ahre Augen wäfferig? 

Nieien Sie oft? 

Aft Ahre Naje verftopft? 

Erkälten Sie jich leicht? — 

Befinden Sie ſich bei feuchten Wetter ſchlechter? 
Müſſen Sie oft die Naſe ſchneutzen? 2 

Haben Sie ein dumpfes Gefühl im Kopfe? 

‘ Gefhmad im 


Haber Sie Morgens einen jchlehten 
Munde? 

Haben Sie ein Tißelndes Gerühl im Hals? 

Müfjen Sie Ihren Hals beim Aufitehen reinigen? 

Haben Eie unangenehmen Abfluß aus der Naje? * 

Tropft der Schleim von der Naje in den Hals? 


„Und dann z0gft Du mid auf, 
Yrig, nahmft mich an der Hand = 
a 


| Und daß ih dort Eu — Dich ges | fah ich ihn zum erften Male, Deinen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sturmhaube faßen zwei Menjchen in | 
' unferer erjten Begegnung? Damals | freundlich die Hand hinftredte, war 


eifrigem Gefjpräch beieinander. Der 
impofante Gipfel des Kammez machte 


heute jeinem Namen wieder Ehre. Der | 
Sturm umbraujte ihn und verjuchte | 


pergebeng, 


an den aufeinander ges | 


thürmten GSteinblöden rings umber | 
zu rütteln, er blies pfeifend und faus | 
chend von Dit über das Vebirge, an 
ven Yelsblöden prallte feine Kraft | 
ohnmäcdhtig ab, und auf den meiten, | 


jteinigen Gefilden zeigte ſich weder 
Baum noch Straud, nicht 


mehr das fnorrige, am Boden berz | 
äftelte Rnieholz, mit dem er fein wil- | umd ihr verwundert und theilnahms« | 


des Spiel hätte treiben fünnen. 

Sp blieben ihm als mwilllommene 
Beute nur die beiden Menjchen, um 
deren Köpfe er mit tobender Gemalt 
raſte. Aber fie fchienen an dies milde 
Spiel gewöhnt, das hier oben ben 
Suanderer ergößt und zu fräftiger Ab- 
toehr zwingt. Sie hatten fi) feben- 


einander auf den fteinigen Boden mies | na, ich thu’ Dir ja nichts, will ja blos | Doftor!.... 


' Du mit Deinen neun 


| 


einmal 


funden. ..." 

Sie hielt einen Augenblid inne, 
dann fuhr fie lächelnd fort: 

„WVeiht Du, Frik, daß heute ber 
Sahrestag unferer Befanntichaft ift, 


— por fechzehn Jahren... .“ 


| 


Vater, Deinen lieben Bater.... Und 
das verjchüchterte, zitiernde, berein- 
jamte Kind, das ihn fo unfäglich ver- 
wundert anjah, „gar nicht erjchroden 
von jeinem Anblid, das ihm gleic) 


das einzige Wejer, das ihm in jenen 


„Heute — vor jechzehn Jahren? So Mocen der imiedererlangten yreiheit 


genau weißt Du den Tag, Vilma?“” 


irgend melches Sntereife einflößte.... 


„Gerwig — denn es war der Tobes= | D, mie oft hat er mir das fpäter er- 


tag meiner Mutter... .* 

Sie hielt feine Hand zwifchen ihren 
Ichlanfen gebräunten Fingern und 
ttreichelte fie zärtlich. 

„Weißt Du noch, Frit, wie Du da- 
mal$ das laut jchluchzende, fleine 


Mädchen an der Orenzhede unferer | Da nahm er mich auf den Schoß und | 


Güter in einer Parktede fauern jahelt 


voll zuriefeit: ‚Was flennft Du, dum- 
Wie ein großer 
Burſch', 


Ach, wie ich erſchrak, als ich plötzlich 
die Stimme hörte und den großen, 
ſtattlichen Jungen vor mir ſtehen ſah! 
Aber Du, Fritz, Du riefſt gleich: Na, 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


zählt und mir dafür gebanft!,.... 
‚Kleine, füchteft Du Dich) denn gar 
nicht vor mir?.... Es fürchten fi 
doch jegt Alle vor mir! — Fürchten, 
na, warum denn?‘ fragte ich veriwun= 
dert und gudte ihn ganz zutraulich an. 


füßte mich und ftreichelte mich... und 
dann füttertet ihr mih—bann mußt’ 
ich effen und trinfen, und fo gut, fo 
lieb war er zu mir.... Spät Abends 


mie ein Erwachſener ſtandeſt erit brachteit Du mich wieder in un 
„Jahren bor mir. | jeren Park zurüd, und ich fchlich mich 


in's Schloß, in mein Zimmer, und lief 
gerade einem fremden Herrn in die 
Urme, der mit düjterer Miene aus 
Mamas Gemad) trat.... Der Ontel 
Und mie jtill und trau= 


bergelaffen und achteten nicht auf den | willen, warum Du fo fehluchzeft.‘ — | rig jebt Alles war.... mie bie Leute 


tejenden Sturm, der ihr Haar zer— 


Da jagte ich, noch immer zwifchen 


saufte und an den Kleidern zerrte und ; Thränen hindurch fehluchgend: ‚Wilma 


1. Die Sonne jtand ladend am 
Himmel. und fjchaute zwiſchen den 
jagenden MWoltenfegen hindurch dem 
perwegenen Spiele zu. 

Die Beiden jehienen gern im Sturm 
zu fien und zu wandern. Der fraft- 
volle Jüngling mit dem gebräunten, 
hübſchen Geſicht, deſſen energiſche, 
ſcharf geſchnittene Züge durch die 


trotzig blickenden Augen belebt wurden, 


hatte ſeinen Arm leicht um des ſchönen 
Mädchens Schulter geſchlungen. 
größerer Felsblock diente ihren Rücken 


als Stütze, die Füße hatten fie gegen | 
So ſaßen 
ſie feſt und ſicher da, während ſie vor- 


das Steingeröll geſtemmt. 


her beim Wandern mit verſchlungenen 


Armen und in widerſtandskräftiger 


Haltung ſicher durch den Sturm ein— 
hergeſchritten waren. 

„Wenn Dein Vater uns jetzt hier 
oben ſo bei einander ſitzen ſähe, 
Vilma,“ ſagte der junge Mann plötz— 
lich, nachdem Beide ein Weilchen ge— 
ſchwiegen. 

„Wie kommſt Du auf den Gedanken, 
Brig?“ 

„Er fuhr mir jo durd} den Kopf... . 
Dente, was er jagen würde! Geine 
einzige Tochter, die jchöne Baronefje 


Silma von Rogall, nit mir, Frig Hol- 


ienthin, dem armen Kerl von Audorf, 
tem beinahe mißglüdten ingenieur, 
dem Sohn des Zuhthäuslers! Dente, 
was Dein Vater fagen würde!“ 

Sie jah ihn verwundert an. 

„Fritz, warum fprihjt Du heute jo 
oft von meinem Vater?“ 

„Sei nicht böfe, Vilma. E83 — 8 
jtedt nun mal jo in mir.“ 

„Du bijt heut nicht fo, ie jonft, 
wenn wir beifammen find. . Wenn wir 
bier oben find, in unjerer Einjampeit, 
Frit. Was ftedt denn in Dir heute? 
Sch Bin jo glüdlih, daß Du Alles, 
Alles vergikt, mas mich brüdt und un= 
zufrieden, troßig und verjtimmt macht, 


dag Du das Alles vergißt, wenn Du: 


mit mir, an meiner Geite bift. Du 
weißt nicht, wie glüdlich mich das 


t. 

Si trogigen Augen des Mannes 
blicten fie weich und mit warmer Ver- 
ehrung an. 

Ich weiß e8, Vilma.... Ad, od 
ich e8 weiß! Und ich bin Dir ja jo 
unjäglic dankbar dafür — — id — 
ich möchte e8 Dir zeigen, Dir beweifen, 
wie dankbar ich Dir bin, wie lieb ic 


"Dich Habe, toie ich fühle, was Du mir 


——— 
ih einem Menſchen etwas? Mach' ich 
ee eek Du die Deinen be- 
— uminge er fi, de 
Be ng ihrer Frage auszu⸗ 


Ein | 





nn, — — 
— —— — — — — 


ganz allein, Vilma Hunger, fein Mit- 
tagbrot, keine Chokolade. Vilma ganz 
alleine. — Und als Du mich dann 


| 
| 
| 


alle umherfälichen..... auf den” Zehen 
....mit ängitlichen, trübfinnigen Mie= 
BR 


Ihlug mid — nannte mid 


fragteft, mo ich hifgehöre, da ftredte ich | der ein — — und am liebjten wär’ ich 


die Hand nad unferem Schlofje Hin 
aus und rief: ‚Vilma da hinein, da 
hinein, Vilma. Schöne Mama hat 


Vilma, feine Mama. Aber nicht jehen | 


darf Vilma....‘ Und dann erzählte 
ich Dir in meiner findifchen Art mei: 


ter: ‚Vilma3 Mama frant, ſchlimm 
Bilmas Mama, Bilma nicht hinein | 


dürfen, blos draußen an Thür blei- 
ben. Qilma meint, jehreit, böfe Marie 





Vilma eingefperrt, aber Vilma aus= | 


gefniffen, meggelaufen Vilma, alleine, 
ganz alleine.‘ “ 
Frig jah fie verwundert lächelnd an. 
„Sp genau haft Du Dir das Alles 
gemerkt, kannt Dich deifen jo genau 
erinnern?” 
„ar... Mir Mädchen merken uns 
wohl jo etwas beijer, als die Jungen. 


| Vier Jahre war ich damals aut, aber 


der eine Tag ijt jo lebendig in mir! 
Mie kann nur ein Kind fi) jo namen= 


| 108 vereinfamt fühlen! — Jedermann 


ſchickte mich weg — überall jtörte ich 
— feiner mochte fih um mic füm- 
mern.... So irrte ich in unferem 
weiten Park umher, den ganzen Tug. 
Später hab’ ich mir das Alles erft er- 
Hären fönnen. Oben lag meine arme 
Mutter im Sterben — ganz plöglic 
hatte ihr Zuftand ſich verſchlimmert — 
fein Arzt in der Nähe, und der Vater 
— nun ja, der Vater — auswärtd — 
auf der Jagd — bei feinen Freunden. 
Daher fam die Verwirrung — das 
Durcheinander — mer follte fich mit 
dem läftigen Kind befaffen?.... Aber 
das man das fo furchtbar empfinden 
fann, Fri! Sn meinem ganzen, 
freudlojen Leben hab’ ich nicht wieder 
jo bitterlich geweint mie an jenem Tag. 
Und da — da fprangft Du mit, einem 
Sat über die Hede und fegteft Dich 
neben mid..... und ftreichelteft mir bie 
Baden und jprachit freundlich auf mich 
ein. So’n milder Junge — plöglic 
zart und meich wie ein Mädel... .” 

„Ja — ja — damals jchon thateft 
Du mir’3 an.... Dein liebes, un 
fchuldsnolles Kindergefiht in feiner 
naiven Werzmeiflung, die unendliche 
Bangigteit in Deinen großen, blauen 
Augen. . .. wie fie mich thränenboll, jo 
hilfeerwartend anfchauten.... Bilma! 
— ch war ja im Grunde fein neun- 
jähriger Yunge mehr — ich fühlte faft 
wie 'n Grofer.... Das machten wohl 
— die Verhältniffe daheim.“ 


— nn 


Heilt Eczema 


ad DIE = 


J 


Du denlſt 
M i > 2 g . 


— — — — 
— — — ———— 


da gleich wieder davongelaufen, zurück 
zu Euch, zu Deinem lieben Vater, 
Fritz. . . Bon dem Tage an fühlte ich 
mich mwunderfam zu Euch hingezogen 
— und von da an wurd’3 ja bei ung 
auch noch viel freudlofer und einfamer 
für mid.... Mama mar fort..., 


Iroß ihrer Krankheit während der leb= | 


ten Jahre hatte jie doch immer nod) 
mit Liebe und Zärtlichkeit ich meiner 
angenommen.... Nun fehlte mir au 
dad — nun fehlte mir Ulles.... mein 
Bruder lag am Fieber auch frank dar= 
nieder. ... Nur ihr bliebt mir, nur 
Du — denn all die bezahlten Leute, 
die mich umgaben, und die Tante dazu, 
ich konnt' fie nicht leiden, nicht aus= 
ftehen..... ich wurde ungebärdig und 
trogig ihnen gegenüber, und ihre Strar 
fen reizten mich noch mehr.... Ich 
fühlte: Niemand mochte mich leiden, 
und zahlte mit gleicher Münze.... 
Siehſt Du, Fritz, ich bin den Meinen 


niemals etwas geweſen — und werd’ | 
Meine Heimath | 


es niemal3 fein.... 
ift bei Eud), bei Dir!“.... 

Er antwortete nit. Er umfchlang 
fie fefter, aber er jenite den Kopf und 
fah fie nicht an. . 

„Hriß,“ fragte fie nun in beforgtem 


Ton, „was ift Dir nur heute?.... Ich 


fühle immer wieder: Du bift nicht jo, 


wie fonft. Hab’-ich Dich durch irgend 
etwas gefränft?“ 

„Du mic Fränten, Du mid? — 
Glaub’ nur das nicht, Bilma!”.... 

Und er ergriff ihre Hand und prehte 
fie an feine Rippen. 

Dann aber richtete er fich empor und 
fagte hajtig: 

„Komm, Bilma.... Es ift Zeit 
zum Aufbreden. Ich muß Dich noch 
zum Dorf hinunter geleiten.... i 
Dein Nacdtquartier.... Ach mars 
[oire dann die Nacht durch nah Haufe 
— muß moffen in der Frühe nad 
Hirfchberg zurüd... .“ 

Dabei reichte er ihr die Hände und 
320g fie mit einem fräftigen Ruck 
empor.... 

Mährend er ihren Arm in ben fei- 
nen nahm, fah fie ihn mieber beforgt 
und verwundert an und fehüttelte leije 
ben Kopf. ber fie jagte nichts. Sie 
wußte wohl, daß e8 ihn erregte, wenn 


man feinen häufigen Berftimmungen 


zu biel Beachtung jehenkte. ... 

Nun fehritten fie wieber über das 
Telögeröll dur den Sturm dahin, 
au — —— —* Thale 8 
it kräftigen en, ohne zu ra 

Jeder ſeinen 


meiſt ſch 
lannte keine T 
mit 2 


— 


—2 


Liebe 

— 

— Und wenn ſie 
einander dahtnam 


-T 


Dann fam die Marie und | 
eine 
Herumtreiberin und fperrte mich wies ' 


Zufiand der Schulbauten. 


Der Gewerfihaftsrath will fih darüber 
Klarheit verihaffen. — Die Straßenbahn» 
frage. — Gegen den Stadtrath werden 
ernjte Drohungen geäußert. 


Zum erften Male feit den ftürmifchen 
Wahltagen im vergangenen Sommer 
hat geſtern Präſident Dold von der Fe— 
deratton of Labor in deren Geſchäfts— 
Verſammlung den Vorſitz geführt. Die 
Verſammlung fand, ebenfalls zum er— 
ſten Male, in Brands Halle an der N. 
Clark Str. ſtatt, die von der Vereini— 
gung jetzt feſt gemiethet worden iſt. — 
Einiges Aufſehen verurſachte es gleich 
zu Beginn der Sitzung, daß „Skinny“ 
Madden, der Führer des gewaltthäti— 
gen Maſchinen-Elementes, ſich zu der 
Sitzung einfand. Er bezahlte die Bei— 
träge für ſeinen Verband, den der ‚Ju— 
nior“⸗Dampfheizungseinrichter, deſſen 
Mitgliedſchaft eine Zeitlang in Frage 
geſtanden hat, nach einer vom Gewert⸗ 
ſchafts-Konvent in Pittsburg abgege— 
benen Entſcheidung jetzt aber nicht 
mehr angefochten werden kann. Mad⸗ 
den iſt dieſer Tage zum Präſidenten 
des Rathes der Geſchäftsagenten von 
Baugewerkſchaften erwählt worden 
und beabſichtigt ohne Frage, ſich bei 
der kommenden Wahl der „Federa— 
tion“ auch der Führung dieſer wieder 
zu bemächtigen. 

Unterſuchung von Schulbauten. 


Im Anſchluß an eine vom Gewerk— 
ſchafts-Konvent in Pittsburg zwecks 
| Verhütung der Tuberfulofe gemachte 
| Empfehlung murbe die Ernennung 
| einer Dreier-Kommilfion beſchloſſen, 
welche ſich vergewiſſern ſoll, ob die 
ſtädtiſchen Schulbauien in Beziehung 

auf die Lüftungsvorkehrungen berech— 
tigten Anforderungen genügen, und 
ob die Schulräume genügend geheizt 
| werden. Die Delegatinnen des Fach— 
| verband3 der Lehrerfhaft ftimmten 
geihloffen für diefen Antrag, müffen 
angebracht ge= 


| alfo biefen wohl für 
balten Haben. 


Gilbooley und Genofjen. 


Delegat Wr. MePherfon theilte 
mit, daß die Vorbereitungen für Die 
Teitlichleit, die zum Beſten des Ver— 
theidigungsfonds von Gilhooleg und 
Genoffen abgehalten werden fol, einen 
guten Tyorigang nähmen. &3 fei ein 
reichlicher Ertrag von der Veranital- 
tung zu erwarten. MePherfon erging 
fih in Andeutungen, daß bei der Be:- 
handlung des Gilhooley- Prozefjes der 
Staatsanmwaltfchaft und dem Publi- 
fum im Allgemeinen Ueberrafchungen 
bevorftänden, die Auffehen verurfachen 
würden. 

Gepfändeter Sreibrief. 


Delegaten der Bollterer-Union Nr. 
111 berichteten, daß man diefe aus ih: 
rem bisherigen Berfammlungslofal 
binausgemorfen babe, und daß ber 
Verwalter des betreffenden Gebäudes 
— auf Grund einer Forderung für an= 
geblih rüdftändige Miete — Der 
Union ihr Eigentbum, darunter aud) 
‚ ihren Freibrief, porenthalte, 

Bilferuf, aus Portorito. 

Aus Magaguez, Portorifo, war ein 
Shreiben der dortigen Schuhmadher- 
Union einaelaufen, daß eine Anzahl 
Schuhmacher genannter Stadt ich zum 
Zwecke ver Förderung ihrer Intereffen 
gemwerfjchaftlich organifirt habe. Die 
Unternehmer hätten darauf bie Mit- 
glieder des Gemerfvereind ausgefperrt 
und Schnitten ihnen nun, durch Verbrei- 
tung einer „[chwarzen Lifte“, twelche die 
Namen der Gemaßregelten enthält, je 
de Ermwerbägelegenheit ab. Die amert- 
fanifchen Gemerkfchaften merben er=- 
fucht, ihre portorifanifchen Kameraden 
moralif und befonders3 aud) finan- 
ziell zu unterftüßen. 

ingeblid eine Derf&wöruna. 


|  Delegaten der Mafchinenbauer be- 

richteten, dab Thomas %. Kidd und 
| andere Chicagoer Gewerkſchaftsführer 
ſich nach Topeka, Kas., begeben hätten, 
um einen Organiſator genannten Ver— 
bandes, A. R. Ireland von hier, wo— 
möglich vor einer Freiheitsſtrafe zu be— 
wahren, die ihm angeblich infolge einer 
Verſchwörung zudiktirt worden itt. 
Ireland ſoll während des Maſchinen— 
bauer⸗Streiks an der Santa Fe-Bahn 
ſich eines thätlichen Angriffs auf einen 
Streikbrecher ſchuldig gemacht haben. 
Der betreffende Streikbrecher wiegt 

200, Ireland nur 123 Pfund und iſt 
außerdem lahm. Der betreffende An- 
ı griff, welcher in einer Wirthfchaft er- 
ı folgte, fol in Wirklichkeit von einem 


 Schäder ausgeführt worden fein, der 
: mit einer Spezialagentur in Verbin— 
| dung ftand und, nachdem er dben&treif- 
brecher ınit einem Zobtjchläger über 
ben Kopf gejchlagen, Tchleunigft enteil- 
te. €8 jeien dann durch eine Geiten- 
thür Detektive in das Lofal gefom- 
men, welche Jreland bed Angriffs auf 
; ben Streifbrecher bezichtigten und ihn 
feftnahmen. 


über die 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn. 


Der Overland Limited nah San Francisco, dia Omaha und Daden, in meniger 


ala drei Tagen. 


Bom Union = Bahnhof, Chicago, jeden Abend um 8 Uhr. 


Zouriften = Schlafivaggons nad 203 Angeles via der neuen Sarı Pedro-, Los An- 
geled- & Salt Lafe-Eifendahn, verläßt den Union-Bahnhof, Chicago, jeden Abend 


um 6.05 Uhr. 


der PBazific 
California 


z 
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Des Dolfes Wille. 

Zu einer langen und erregten De- 
batte gab ein Bejchlußantrag Der Dele- 
gaten %. X. Sonftebn, non den .Ge- 
mandmad,ern, und Kohn M. Vail, von 
ven Zapezirern, Anlaß: dab der Ber: 
fehr3-Ausfehuß des Stabtrathes auf- 
gefordert werden möge, zur Erörterung 
der Straßenbahn-Privilegirungsvor⸗ 
lagen öffentliche Sigungen abzuhalten 
und in diefen auch Bürgern für und 
mwiber die Vorlagen dad Wort zu Je= 
ben. — Delegat Linehan bon den 
Bimmerleuten — der Herr ift Jaus- 
meifter des ftäbtifchen Bibliothef3-Ge- 
bäubes — erflärte fi gegen ven An= 
trag. Die Mitglieder ver Mehrheit de3 
Verkehrs⸗Ausſchuſſes und die Mitglie- 
der ber Mehrheit des Stabtrathes üder- 
haupt, jagte er, wüßten ganz genau, 
daß die Wählerfchaft gegen die Erthei- 
lung neuer Wegerechte an die Straßen- 
babn-Gefelfchaften Stellung genom- 
men hätte. MWagten e3 jene Herren 
num troßdem, dem deutlich zum Au3- 
drud gelangten Bolkzroillen fich zu wi— 
derjeben, fo wäre e3 am Plate, fie 3. 
theeren und zu federn. — Delegat Jo— 
hanfen von den Mafchinenholzarbeitern 
hält das Gerede über den Stabtraih 
für müßig. Die Federation of Labor, 
fagte er, habe feit Jahren zupiel über 
Dinge gefhmwäht, die fie im Grunde ge- 
nommen, wenig angingen. Sie ſolle 
auf dem Boden der Gewertfchaftsbeme- 
gung bleiben, dafür forgen, daß bie arı 
vielen Stellen durcKhbrochenen Reihen 
der organifirten Arbeiterfehaft mieder 
ausgefüllt würden, Leuten, welche in- 
folge von Streits, ihre Arbeitspläbe 
verloren haben, wieder Gelegenheit zum 
Erwerb gegeben werde, uf. — Deie- 
gat Bauer von der Schriftfeter-Union 
war der Anficht, daß man fich durch 
da3 beitändige Bitten und Betteln beim 
Stabtrath nur herabwürdige und ben 
Mitgliedern der betreffenden Körper- 
Tchaft eine ganz falfche Auffaflung von 
ihrer Stellung im Gemeinmwefen bei- 
bringe. Statt ihre Pflicht ala Diener 
bes Volkes zu thun, fpielten die Alder- 
men fich al Herren besjelben auf. Die- 
fe Anmaßung fönne man ihnen nur 
austreiben, indem ran energifch mit 
ihnen fprede. In ähnlichem Sinne 
drüdte Delegat Eicher von den Mafchi- 
niften fi aus. Schließlich wurde 


Sonftebys Antrag mit 127 gegen 54 


Stimmen angenommen. — Jr ber glei: 
chen Angelegenheit wurbe auf Antrag 
bes Delegaten 3. 3. Dunn, von den 
Schuhmacern, eine Empfehlung ange- 
nommen, daß die Gemerkihaftler heute 
Abend in Maffe der Stabtrath3-Si- 
gung beivoßnen mögen. Delegat Ja— 
ron brachte einen Antrag ein, duch 
defien Annahme die mit den Straßen- 
bahn-Gefellfchaften wegen Pripilegien- 
Erneuerung unterhanbelnden Aldermen 
als Woltöverräther hätten gebrand- 
marit werben follen. Die Debatte über 
diefen Antrag fchnitt der Vorfiter 
Dold ab, indem er einen Antrag auf 
Bertagung zur Abftimmung brachte 
und für angenommen erklärte. 
| 


Berſohnt geſtorben. 


Chas. Mulvey, der frühere Präſident 
der gleichnamigen Eiſenwerk-Geſell 
ſchaft, iſt geſtern Nachmittag in den 
Armen feiner Gattin und Tochter ver⸗ 
ſchieden. Wie berichtet, Hatten fi > 


2 


DR een Zeit gejchiebenen Ehe 


und am Dantfa- 
gr am Danffa 


Holder3 mit Befchreibung von California und Colorado frei. 


Tickets 95 Adams Str. 


Telephon — Harrison 3843 und Automatic 15li. 
a Ehe 
a nes. SEE SE 


Ein Bild deS Jammers. 


Körperlich gebrochen tritt Apojtel Towie vor 
die Gläubigen in Sion City. 


Sohn Alerander Domwie, der „Apo- | 


; ftel“ von Zion City, bot geitern, als 
| er zum eriten Male jeit feiner Rüdfehr 
| von Merifo zu den Gläubigen [prad), 
ein Bild des Xammers, Er war faum 
im Stande, ji aufrecht zu halten, 
und fant jchließlih in einen Stuhl 
nieder. Statt um 13 Uhr, der Stunde 
bes Beginne® der Nachmiltags-Ber- 
fammlung, fam er erft um 4 Uhr ins 
Tabernafel, und mit müder, fchleppen- 
ber. Stimme erflärte er, daß ihm 
nur fein Verfprechen zu fommen ber- 
anlaft habe; fein Zimmer zu verlaffen. 
Immer ſchwächer wurde ſeine Stim- 
me, er taumelte und dann ſank er in 
den Stuhl nieder. Unter den Zuhörern 
erregte das ängſtliche Beſorgniß, 
Dowie fuhr aber fort zu reden, ſchließ— 
lich nur für die nächſte Umgebung ver— 
ſtändlich. Die ſtrenge Kälte im mexi— 
kaniſchen Hochgebirge ſei ihm ſchädlich 
geweſen, ſagte er, wenn er aber in Me— 
xiko geblieben wäre, ſo hätten feine 
Feinde ausgeſprengt, daß er todt ſei. 
Er ſchilderte dann die Reiſe, aber über 
die Koloniegründung in Mexiko 
äußerte er ſich nur in unbeſtimmter 
Form. Darauf verbreitete er ſich über 
die Verfolgung, der Juden und erklär— 
te, er werde jeden aus derGemeinſchaft 
ausſtoßen, der ſich wegwerfend über 
die Juden äußere. Zum Schluß verſi— 
cherte er, daß er zwar augenblicklich 
ſchwach und unwohl ſei, aber doch 


glaube, daß er noch viele Jahre leben 


werde. „Ich bleibe Euer Führer, hier, 
oder wenn nicht hier, im ewigen Le— 
ben.“ Das waren ſeine letzten Worte, 
dann begab er ſich heim, und an ſeiner 
Stelle führte Aufſeher Speicher den 
Gottesdienſt zu Ende. 

Man vermuthet, daß aus der meri— 
kaniſchen Koloniegründung nichts 


um den Erwerb der Gonzales'ſchen 
Ranch abgebrochen hat, weil, wie er 
andeutete, die Beſitzer ihn über's Ohr 
zu hauen verſuchten. 


Trauerloge der Elts. 


Im Medinah-Tempel an der Dear— 
born Ave. und dem Walton-Place be— 
ging geſtern die Elf3-Loge die Ge- 
dächtnißfeier zur Erinnerung an die 
| im Laufe diefes Jahres verftorbenen 
| zwölf Mitglieder; derenGtühle waren 
‚ mit lor verhüllt, Unter den Ver— 
ı ftorbenen ift John V. White, welcher 
| achtzehn Jahre lang Sekretär der 
Loge war. John S. Reynolds hielt 
die Gedächtnißrede. Das Tempel—⸗ 
Quartett trug mehrere Lieder vor. 


Polenfeier. 


Der polniſche Aufſtand des Jahres 
1830 wurde geſtern Abend von hieſigen 
Polen mit einer Gedächtnigverfamm- 
ı Jung in der Pulasti-Halle an der Afh- 
| land Ave. und 18. Straße gefeiert. 
‚ Die Halle war bis auf den lekten 
| Blat befeht. DieRedner gaben dem.nie 
: erlofchenen Gedanten eines freien Po- 
 Ienreiches Ausdrud, und der Beifall 
; mar begeiftert. Die Redner waren 
' ©. Dfadba, einer der Direktoren be3 
‚ bolnifhen Nationalbundes, Arthur 
Ezarnedi, Siepben 3. Napieralsti, Re- 
. bafteur des „Gospobarz“, und Rihter 
Kavanagh. Diefer verglich die polni- 
fchen Freibeitäfämpfer mit denen Xr- 
land3 und forderte die Bolen in Ame- 
ı rifa auf, ihren „von Iyrannen unter- 
| brüdften“ Landsleuien mit Rath und 
fbie Spmpatfiefättfe. 
Sympathiebefchlüffe mit 
„unterbrüdten“ Baterlande, 


wird, da Dowie bie Verhandlungen | 


un 
Es 


Perfönlich geführte Iouriften-Car-Gefelfchaften nach Co3 Angeles und San Fran: 
eiöco, via Kanfas City und Pueblo, verlaffen den Union-Bahnhof, Chicago, jeden 
Dienftag und Donnerftag Abend um 10.25 Uhr. 
eben Tag Touriften-Schlafmaggen, Chicago nah San Francisco, mit direften®er- 
bindungen nad) 203 Angeles und Portland, verläßt den Union-Bahnhof, Chicago, 
10.25 Abends. Route via Dmaha, Ogden und Sacramento. 
Der Southweit Limited, den Union-Bahof, Chicago, jeden Abend um 6.00 Uhr ver- 
lafjend, macht dirette Verbindungen im Union-Bahnhof, Kanjas City, mit 
durchfahrenden Zügen” nach Californien 
Der Pioneer Limited verläßt den Union-Bahndhof, Chicago, jeden Abend um 6.00 
Uhr, fommt in St. Paul um 7.25 Morgens und in Minneapolis um 8.00 Uhr 
Morgens an, mat direkte Verbindungen mit den nördlichen Ueberland-Zügen nad) 
Küſte. 
Büchlein für ſechs Cents in Briefmarken. 


den 


x 


x 
* 


Trauerfeier und Liebesgaben. 


Der Bilfsfonds für die rnffifchen Juden 
fteigt noch immer. — Ein Bazaar. 


sm den 35 Synagogen in Chicago 
| finden heute Nachmittag und Abend 
' Zrauerfeierlichteiten ftatt aus Anlaß 
ber entjeglihen Judenmeteleien im 
ruffiichen Reiche. Der Andrang zu 
ben Nachmittagsfeiern mar  bereitz 
ein jehr großer, und heute Abend 
Kin er no ftärfer werden. Ein 
| für die eier befonders verfaßtes Ge- 
| bet wird von den Anmwefenden geſpro⸗ 
chen werden. 

Der Hilfsfonds für die vom Pöhel 
verkrüppelten ruſſiſchen Juden und 
für die Hinterbliebenen der Ermorde— 
ten ijt geftern um $3462.41 geftiegen; 
er betrug heute Morgen $103,449.22| 
Schatmeijter Greenebaum erwarte 

| daß der Fonds durch bie mit sehen. 
| Boft eingehenden Beiträge und ven 

Ertrag der Wohlthätigkeitsporftellung 
| im Auditorium um. noch rund $40,— 
ı 45,000 vergrößert werden mir. 
| Die Zion Shnagoge = Gemeinde 
; auf der Wejtjeite veranftaltet zur Zeit 
| einen Bazaar, um die auf ber Syna- 
| goge, Wafhington Boulevard und 
; Ogden Abe., laftende Baufchuld van 
| $10,000 abzutragen. An jedem Tage 

gelangt ein befonderes mufikalifches 
| Programm zur Duchführung. Unter 
; den Befuchern ber Yeitlichkeit befand 
| fi geftern Nachmittag auch Bürger: 
| meifter Dunne. Herr Dunne hielt eine 
| Heine Begrüßungsrede, auch verfuchte 
| er mit Erfolg fein Glüd am Glüds- 
trade. 

Siehe siehe 
Neue Ausſtattung „Overland 
Limited.“ 

Abfahrt jeden Abend um 8:00 Uhr vom 
Wells Str.:Bahnhof via der Chicago, Union 
Pacific und Northweitern=Line, Neue Bull: 
man Standard Drawing Room und privat 
Kompartinent Schlafivaggon durchfahrend 
ohne Waggonwechjel nah San Francisco 
| und Portland. Compofite Buffet, Rauch-, 
| Bibliothet⸗ und Oberſervation-Tars. — 
Speiſewaggondienſt unübertrefflich. Der am 
I prachtvolljten ausgeftattete Zug in der ganzen 
| Welt. Tiget-Offices 212 Clark Str. und 120 

Ssadjon Blvd. (Tel. Gent. 721.) 4,8,13D35 


-——— 2 — 
Aus VBereinsfreifen. 

Der Deutfdhe Kriegerper- 
ein bon Chicago ermwählte in 
einer geftern in der Nordfeite Turn- 
halle abgehaltenen Verfsmmlung vie 
nadgenannten neuen Beamten, welche 
ihr Amt am erften Sonntag im Ja— 

nuar antreten werben: 

Sohn Arndt, Präfident; Yulius 
Schultz, Vize-Präſident; Val. Wuef⸗ 
fert, Mitglied des Verwaltungsrathes; 
Fritz Thoms, Bibliothekar. 

Der Vorſtand des Vereins wird 
—* folgendermaßen zuſammengeſetzt 
ein: 

Präſident — John Arndt. 

Vize-Präfident — Yulius Schulk. 
| Prot. Sefretär — Robert Berndt. 

Yinanz-Sefr. — Wilhelm Schulz. 
| Schagmeifter 
' fomäti. 
| Verwaltungsrath — Fritz Schoel— 
ler, J. Horſt und Val. Wueffert. 

Bibliothekar — Fritz Thoms. 

Für das Geſchent, welches im Fe— 
bruar nächſten Jahres dem deutſchen 
Kaiſerpaare gelegentlich ſeiner filber- 
nen Na m im Namen der deutfchen 
‚ Militär-Bereine und auch anderer, bie 

fi zu betheiligen wünfchen, überreicht 
| werben fol, hat ber beutfche Srieger- 

verein bislang $125 gefammelt, 


* Die mit $100,000 Koftenauf- 
| wand errichtete Kirche der Grace Epis- 
| — re wurde 

von n einge⸗ 
Die Kirche iſt die ei fte in 
Siefigen Epistopal-Diögef. 


— 


Franz Kwiat— 
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Tefegraphisihe Depefhen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Unſere Juſtizverwaltung. 
Jaähresbericht des Bundes-Generalanwalts. 
— Mißſtände und veraltete Geſetze. — Die 
verzwickte Bahnfrachtraten⸗Frage. 


Waſhington, K., 4. Dez. Der, heute 
veröffentlichte Jahresbericht des Generalan⸗ 
paltes Moody füllt 57 enggedruckte Seiten, 
und es wird ſogleich einleitend bemerkt, daß 
er noch etwa 200 Seiten ftärker geworden 
wäre, wenn nicht eine Reihe derjenigen Bes 
richte, die von Zmweigbeamten an den Gene- 
ralanwalt eritattet wurden, fortgelajjen 
worden wäre! 

ES wird Stlage dariiber geführt, daß dem 
Auftigdepartement feine hinlänglichen oder 
auch nur anftändige Räumlichkeiten zur 
Verfügung ftänden. Vor jehs Iahren jchon 
twurde das Gebäude diejer Negierungsabthei- 
lung bauamtlich für unficher erflärt, und 
alle Beamten wurden fozujagen auf die 
Straße gejest. Gegenwärtig benugt Ddieje 
Abtheilung 7 Gebäude in verjchiedenen Thei- 
ien der Stadt, twofiir eine jührlihe Miethe 
von 325,800 zu zahlen if. Dies behindert 
den dienstlichen Verkehr der Beamten; au 
ift feing der betreffenden Gebäude feuerficher, 
und feines enthält ein Gewölbe. Diefem des 
mitihigenden Stand der Dinge jollte bald» 
möglichft ein Ende gemacht werden, zumal 
Die Arbeit diefes Departements rajch gewach- 
fen ift und noch immer mehr wächlt. 

Der Gtat für diefe Abtheilung wird auf 
*8,813,573 beziffert md überfteigt die Be: 
willigungen für das laufende Regierungsjahr 
um $447,261, teoßdem an einer ganzen Anz 
zahl Poften Abftriche gemacht worden jind. 
Dies Tommt hauptjählih daher, daß bie 
Kojten der Bundesgerichtshöfe geftiegen, reip. 
vom Kongreh gefteigert worden find, und die 
Gejchäfte diejer Gerichte befonders im Weften 
und mittleren Meften jich fehr vermehrt ha= 
ben, — dermaßen, daß vielleicht jogar noch 


D 


u. 


eine Nachbewilligung für das laufende Jahr | 


erforderlich fein wird. Auch im füdlichen Die 
ftrift des Staates New Vorf ift die Ges 
fchäftspermehrung eine derartige, daß die Er- 
nennung eines weiteren Diftriftsrichters ein= 
dringlich empfohlen wird. 

Abermals wird eine Amendirung des Ges 
fetes betreff3 der Verhaftung von Perjonen 
empfohlen, fjodaß jeder entiprechend anges 
Hagte Mifjeihäter nach) dem Drt gebradt 
werden fann, wo allein er jich mit Erfolg 
prozeffiren läht. Gerade in ernfteren Fäl— 
Ien, wenn dem Angeklagten reichlich Mittel 
zu Gebote jtehen, führt Dieje Frage zu gro- 
pen Schtwierigfeiten, und die Kriminaljuftiz 
verliert viele ihrer Schreden. 
den diesbezüglichen Gejege find für die Ans 
aeflagten viel zu günftig und - jind zum 
Theil aus Berhältnifjen hervorgegangen, 
welche Tängft nicht mehr eriftiren, Der Rid)- 
ter eines Bundesgerichts follte berechtigt jein, 
nach) entiprechendem VBorverfahren einen Ai 
geflagten irgendiwo verhaften zu laſſen, wo 
man ihn innerhalb der Gebietsgrenzen der 
Ver. Staaten finden Tann. So Hoc die 
echte des Individuums auch ftehen mögen, 
fo verdienen doch aucd) 
meinweſens, deſſen Geſetze 
ſind, Beachtung! 

Auf's Neue wird auch eindringlich em— 
pfohlen, daß der Regierung das Recht zur 
Berufung in Kriminalfällen verliehen wer— 
den möge, in denen Nichtigkeitsbeſchwerden 
gegen Anklagen eingereicht und zu Ungun— 
ſten der Regierung entſchieden worden ſind. 

Amtsmißbrauch ſollte im ganzen Lande 
als ein ſchweres Vergehen unter den Bun— 
desgeſetzen verfolgbar ſein! Darauf weiſt 
beſonders der neuerliche Fall des mißbräuch— 
fihen vorzeitigen Verrathes der Baummoll: 
Ernteberichte an Spekulanten hin. 

Noch fchr mangelhaft und widerjpruchspoll 
jind die Gefete betreffs Berufungen von 
Gntjheidungen der Gerichtshöfe in Territo- 
Urn und Bejigungen der Ber. Staaten an 
DE Streisappellationsgeriht und an das 
Wundesobergericht. 

Das Uunweſen parteiiſcher Bahn— 
Frachtraten oder Rabatte für bevor— 
zugte Korporationen iſt ſehr ſchwer zu un— 
terdrücken. Eine ganze Reihe wichtiger Fälle 
dieſer Art iſt jezt vor dem Bundesobergericht 
in der Schwebe, auf Berufung gegen die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion hin. 


verletzt worden 


Andere Fälle (wie derjenige, an welchem die 


Pabſt'ſche Brauerei in Milwaukee betheiligt 
iſt) ſchweben noch in Bundesdiſtriktsgerichten, 
und es geſchieht alles Mögliche zu ihrer ra— 
ſchen Betreibung. 

Drei Beamte der Chicagoer Schladt- 
hausfirma Schwarzichild & Sulzberger Co. 
— die nad) dem Glauben der Regierung jeht 
ein unabhängiges Geichäft ift — wurden we— 
gen Berjhmwörung, Transport zu weniger, 
als der veröffentlichten Nate zu erhalten 
(mittel3 formeller Erhebung übertriebener 
Ansprüche auf Schadenerfat in Verbindung 
mit dem Transport) zu Geldbußen in Höhe 
von $25,0°0 verurtheilt. 

Nach den Beſtimmungen des Elkins-Ge— 
ſehes ſind Vergehen gegen daſſelbe nur mit 
Geldbuße ahndbar. Der Generalanwalt em— 
pfiehlt, das Geſeß dahin zu amendiren, daß 
auch Gefängnißſtrafen möglich ſind. 

Dem Juſtizdepartement ſteht keine Polis 
zeiforee zu Gebote, um Beweismaterial für 
Uebertretungen 


Auskunft ſeitens der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion verlaſſen. 
da um Verbrechen, welche gewöhnlich nur 
den betheiligten Verſendern und den Bahn— 
beamten befannt jind. Beamte von Eifen: 
bahnen haben in allgemeinen Ausdrüden uns 
ihrer Bereitwilfigfeit verfichert, daS Departe- 
ment auf alle Weije zur Durhführung de 
Gefetes zu unterftügen, — aber fie haben e8 
abgelehnt, den einzigen möglichen Beiftand 
zu liefern, der au nur dom geringften 
Merth wäre, nämlich, Beweismaterial für 
die Uebertretung Des Gejetes zu Tiefern, 
trotzdem fie jelber Straffreiheit erhalten hät 
ten, 

Daher tft nur im gelegentlichen und aus: 
nahmsweijen Fällen Beweismaterial erlangt 
worden, und jo wird es auch künftig gehen, 
wenn nicht irgend ein Heilmittel gefunden 
wird, das tiefer geht, alS irgend ein Gefet, 
welches jekt im Buche zu finden ift! 

Mahricheinfich hat fi) die unmittelbare 
Zahlung von Fradtrabatten in Geld beveus 
tend vermindert; aber alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß unter allerhand Verkleidun: 
gen dieje Bevorzugung noch immer im We: 
ſentlichen fortdauert. 

Wenn irgend einer, vom Kongreß gefchafs 
fenen Verwaltungskörperſchaft die Macht 
gegeben würde, auf Klage hin eine künftige 
Maximal-Frachtrate feſtzuſetzen — 
wenn auch einer Berufung an die Gerichts⸗ 
höfe unterworfen, ſo würde der Regierung 
eine mächtigere Waffe, als irgend eine jetzt 
vorhandene, in die Hände gegeben werden. 
Auf Beweis hin, daß irgend einem bevorzug⸗ 
ten Verſender eine niedrigere Rate bewilligt 
worden iſt, könnte eine ſolche Körperſchaft, 
welche die Macht hätte, eine künftige Maxi— 
malrate feſtzuſetzen, ſehr wohl beſtimmen, 
daß die Rate, welche die Eiſenbahnen den be— 
vorzugten Verſendern zu bieten ſich leiſten 
können, allen Verſendern in ähnlicher 
Lage gewährt werden könne. Einen ſolchen 
Befund, das läßt ſich mit Beſtimmtheit vor⸗ 
ausſagen, würden auch die Gerichtshöfe auf 
Berufuͤng nicht umſtoßen; denn kein beſſerer 
Beweis für die Geſetzlichkeit und Gerechtig⸗ 
leit der feſtgeſezten Rate ließe ſich finden, als 
in dem Verhalten der Beförderungsgeſell⸗ 
{haft jelpft. Für diefe würde e8 ſchwer ſein, 
zu beweifen, daß die auferlegte Rate Tonfis= 
tatorijch oder ungerecht jei. 8 dürfte 3. 2. 
befunden werden, daß die Eifenbahnen, wel: 
che an der Beförderung des Pabſt'ſchen Bie⸗ 
res in den Privativaggons der Transporige- 
jeltjchaft betheiligt find und dafilr 12 Pro- 
zent weniger beredinen, als die veröffentlichte 
Rate, alles Bier zu benjelben Bedingungen 
befördern könnten. 
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Die beftehen= | 


die Nechte des Ge= | 


diejes Gejehes zu finden; | 
zum beträchtlichen Theil muß es ich auf | 


63 handelt fich | 


a welchem ber 


Im Ülamen des Deritan- 
des, des gefunden Menjchenverftan- 
des, von dem wir alle unfer Theil 
beiten, wie fönnt Ihr fortfähren, 
gewöhnliche Soda Lraders, ge 
fhmadlos und ftaubig, wie fie 
nothwendiger Weife fein müffen, 
zu faufen, wenn Ihr für 5? 


UneedaBiscuit 


frifh vom Badofen Faufen fönnt, 
die durch eine Derpadung, deren 


Schönheit Eud 


jhon hungrig 


macht, gegen Schhmuß gefchütt find. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


rungsgejellichaft vor Cinhalt3befehlen und 

friminellen Verlegungen würde nocd) gering 

fein im Vergleich zu der Befürchtung, daß 
| ftetS, wenn entdeckt würde, daß ein Verſen— 
der eine niedrigere Kate erhalten hatte, als 
andere, dieje jelbe Nate durch Gefeg auf alle 
| Fälle ausgedehnt werden fünnte. Auch würs 
‚ de für die Verjender der Antrieb wegfallen, 
| nach einem ungejeglichen Vortheil zu ringen, 
ı da ja noch die niedrigere Rate rajch auch auf 
feine Mitbewerber ausgedehnt würde. 

| Zahlreiche angebliche Verletzungen des 

Sherman’ichen „Iruft“=Gefeges find jorgfäl- 
| tiger Prüfung im Auftizdepartenent unter: 

zogen worden. In einigen Fällen hat e3- das 

Departement abgelehnt, einzujchriten; in an 
| deren ift die Unterjuhung noc immer im 
| Gange. Mehrere Fälle jind fo weit gediehen, 
daß wahrjcheinlich in naher Zukunft ein Vor: 
| gehen erfolgen wird. 
| ‚Die Erwägung diejer Art von Fällen hat 
| die Hilfsquellen diejes Departements auf’3 
| Yeußerfte in Anfpruch genommen. PBiele je: 
| ner Kombinationen beitehen jchon lange; fie 

führen ihr Gejchäft geheim und mit Hilfe 

gejchieften jwriftiichen Beiftands, und ihre 

| Operationen umfajjen viele Staaten, ja in 
; manden Fällen alle Staaten. Iedem Vor 
gehen in einer folhen Sache ift Arbeit bor= 
| hergegangen, deren Größe und Charafter ji 
ı nicht zulänglich befchreiben läßt. 

Die Entjheidung des Bundesobergerichts 
bom 19. Dezember 1904 im Falle von W. O. 
Sohnjon gegen die Southern Pazifitbahn 
erledigte endgiltig alle Bunkte, weiche früher 
bezüglich der Auslegung des Sicherheitsein- 
richtungen = Gejeßes geltend gemacht worden 
waren, und erhielt Diejes Gejez aufrecht. 
| Dem entjprechend erhielten die Anwälte des 
| Suftigdepartements ihre Weijungen? Das 
| Gejet verlangt far und deutlich, daß Bahn 
| wagen mit Kopplungsvorrichtungen ausge- 
ı rüftet werden, welche jelbftthätig ein Zujam- 
| mentoppeln bewirfen, jodaß es für Ange: 

ftellte unnöthig wird, zum PVerfoppeln oder 

zum WAuseinanderfoppeln ziwijchen die Wag- 
| gons zu gehen. Obige Entjcheidung erhielt 
| eine noch ftärfere Ergänzung durch eine Ent- 
fcheidung von Richter Humphrey vom Bun= 
desdiftriftsgericht für den jüdlichen Diftrikt 
von Nllinois. Seit diefer Entjcheidung ift 
fein derartiger Fall mehr in den Gerichtshö- 
| fen angefochten worden,jondern die Beförde— 
| rungsgejellichaften zogen .es vor, fich ftraffäl- 
| Tig zu befennen und die Buße zu zahlen. 55 
folche Fälle, wobei e8 jih um 141 Verletzun— 
| gen des Gejetes handelt, find derzeit in der 

Schwebe. 

Das Bundesobergericht hat (infolge Ar— 
beitsentlaſtung durch die Schaffung der 
Kreisappellationsgerichte) eine Abnahme der 
Fälle auf ſeiner Appellations - Regiſtrande 
um 25 zu verzeichnen, und die erledigten 

Fälle im letzten Jahre nahmen um 47 ab. 
Unerledigte Fälle hat es noch 280, eggen 282 
im Jahre vorher. (Für das Jahr 1890 hat: 
ten jich feine unerledigten Fälle auf 1190 be- 
laufen; jeitdem gingen fie anhaltend zurüd.) 
406 Fälle wurden während des Oftoberter: 
mins erledigt, darunter 402 Appellations⸗ 
ı fälle und 4 auf der urjprünglichen Regi: 
ftrande. 

Unter der Gejammtzahl der Fälle, an de: 
nen die Regierung ein wejentliches Anterejje 
hatte, wurden 38 zugunften der Ver. Staa: 
| ten und 16 gegen diejelben entjchieden, Einer 
| der wichtigften Diejer Fälle war der „Beef 


Ginhaltsbefehl des Bundesfreisgerichts für 
| den nördlichen Diftrift von Allinois im Bun: 
desobergeriht einftimmig beftätigt wurde, 

(Noch über eine ganze Reihe anderer Ent: 
jcheidungen wird näher berichtet, und dies 
füllt allein beinahe die Hälfte des Aahresbe= 
richts.) i 

Der Anfpruchsgerichtshof Hat in dem Aah- 
re, weldhes am 1. November 1905 ablief, 
1531 Fälle abgeurtheilt; dazu fommen nod) 
1041 abgeurtheilte indianifche Plünderungs 
| anfprüce. Etwa 11,000 Fälle fchiveben im 
allgemeinen Anjpruchsgericht noch. 

Die Kommifjion zur Durchficht der Kris 
minal= und Strafgejege der Ver. Staaten hat 
twegen der Größe ihrer Aufgabe und wegen 
| des Todes des Richters Botkin ihre Arbeit 
| nicht vollenden können, hofft aber, dem Son: 
grei zeitig genug einen Schlußbericht unter: 
breiten zu können, daß er in der fommenden 
Tagung darüber bejchließen kann, 

Das jegige Bankerottgejeß befteht jet fie 
ben Jahre und fcheint, allgemeine Billigung 
feitens der Gefchäftsinterejfen des Landes 
zu finden. In den legten paar Jahren nah- 
men die betreffenden freiwilligen Petitionen 
allmälich ab, ebenjo die Zahl der unfreitwil- 
ligen. 

Bundesgefangene gab 8 am Schluß des 
Rechnungsjahres, das am 30. Juni 1905 ab: 
lief, 3445. Die Koften für den Unterhalt 
des Bundeszuchthaufes in ort LXeavenmworth, 
Kans., betrugen in diefem Jahre $175,818 
und 83 Cents oder durkhfchnittlich $163 und 
17 Gents pro Kopf. Die täglichen Nah- 
rungstoften allein betrugen pro Kopf 11.8 
Cents. An der Arbeit für das neue Zucht: 
haus jind jehr gute Fortjchritte gemacht wor: 





den. 

Befriedigend find auch die Ausmweife bon 
den übrigen Bundesftrafanftalten. Der Gene: 
ralanwalt hält es nicht für nöthig, jeht oder 
in naher Zufunft nod ein Bundeszuhthaus 
weitli von den Rody Mountains anzule- 
gen: Die Gefangenenarbeit hat gute Ergeb- 
nifje geliefert. Ueberfüllt ift die Bundesre⸗ 
formſchule für Mädchen im Diſtrikt Kolum— 
bia, und eim weiteres Gebäude hierfür er— 
jcheint als eine gebieterifche Nothiwendigfeit. 

—+) —— 

— Jeſſe T. Neece, einer der herbor- 
ragenditen Anwälte in Macomb, :, 
beging wegen Krankheit Gelbftmorb, 
indem er fi” mit einer Gchrotflinte 


erſchoß. 

— Roy A. Miller, Telephonſuper⸗ 
intendent in einem New Yorker Hotel, 
verſchwand, kurz nachdem die Leiche 
ſeiner angeblichen Gattin gefunden 
worden * —— nach 
ſich ſelb en e. 

—— 


Truſt“-Fall (Swift K Co.), in welchem der 


Die Er⸗ rektor der 
FrlRel- mwärtgen 3 


Ausland. 


Linienihiff vom Stapel. 
Wieder drei Rittergüter an Polen verkauft. 

— Temperenz für preußifhe Bahnbe— 

dienftete.—Der Kaifer auf der Jagd.— 

Aus dem Reichstag. 

(Spezialfabeldepefche der „NR. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 4. Dez. Auf der Bulfan- 
mwerft in Stettin murbe das neue Li- 
nienjchiff „Pommern“ unter den übli= 
hen Feierlichkeiten und im Beijein 
einer großen Zufchauermenge vom 
Stapel gelaffen. Der Oberpräfident 
der Provinz Pommern, Dr. Freiherr 
v. Maltahn, vollzog den Taufakt. 

Nach einer Meldung aus Königs- 
berg find drei große Rittergüter im 
Kreife Neidvenburg an Polen verkauft 
worden. Die Nachricht mat in na= 
tionalgefinnten Kreifen einen nieber- 
Schnietternnen Eindrud, und man fragt 
Jich zagend, wie da3 enden foll, ba 
troß Anftedlungstommiffion und Do- 
mänenanfauf der Schmwerpunft des 
Zandbefites fich in der legten Zeit im 
mer mehr nach der polnifchen Seite 
verrückt. Angeſichts deſſen gewinnt 
auch die alte Forderung wieder an Ge— 
wicht, daß dem Uebergang vonGrund⸗ 
beſitz in polniſche Hand überhaupt be— 
ſtimmte geſetzliche Schranken gezogen 
werden möchten. 

Eingeweihte in Hamburg verſichern, 
daß Ereigniſſe, die bisher geheim ge— 
halten worden ſind, eine baldige Beile— 
gung der Nheberwirrem:- veriprechen. 
Generaldirektor Ballin von der „Ham- 
burg-Amerifa-Linie” und Generaldi- 
reftor Wiegand vom „Norbdeutfchen 
Lloyd“ werden fi in Berlin treffen, 
um die Lage zu befprechen und even- 
tueil zu einem Einvernehmen zu gelan= 
gen, damit die Streitart zmwijchen den 
beiden grökten deutfchen Schhiffahrts- 
Gelelfehaften wieder begraben werden 
fann. 

Die „Hamburg-Amerifa-Linie” hat 
bon der ruffifchen Regierung fünf 
Hrahtdampfer zurüdgefauft, welche fie 
während des oftafiatifchen Krieges 
verfauft Hatte Sie fteht noch wegen 
weiterer Rüdfäufe in Unterhandlung. 

Nach einer Meldung aus Kiel ift in- 
folge der Unterbrechung ber telegraphi= 
Then Verdindung mit Rußland der 
ganze Ditfeeverfeht Tahmageleat, und 
die Rhedereien benuten deshalb die 
Schiffe, um englifche Kohle in großen 
Mengen einzuführen. 

Sn Dresden merden Broteftver- 
faminlungen gegen da3 herrjchende 
ſächſiſche Wahlſyſtem fortgeſetzt, deſ— 
ſen Abſchaffung immer ſtürmiſcher 
verlangt wird. Die Aufregung in den 
breiten Schichten der Bevölkerung hat 
derart zugenommen, daß die MWoh- 
nung des Mniifterpräfidenten Grafen 
Mebih polizeilich bewacht wird. 

Die, abermals in englifhen Blät— 
tern erfchienenen Wlarmmeldungen, 
daß fi das Ohrleiven des Kaifers 
plöglich jtarf verfchlimmert habe und 
ein Zondoner Spezialift berufen mor- 
den fei, find gänzlich erfunden. 

Der Kaijer mweilt gegenwärtig auf 
der Yagd in Oberfchlefien auf den Be- 
figungen des Fürften von Plef, und 
fein Befinden wird von Allen, die e3 
wiſſen müſſen, als vortrefflich geſchil— 
dera. 

Der preußiſche Miniſter der öffent— 
lichen Arbeiten, Generamajor 3. D. >. 
Budde, hat joeben ein fcharfes Verbrt 
erlaffen. Darnadı) haben fi die Ei- 
fenbahnangeftellten mährend der 
Dienftftunden aller altoholifchen Ge- 
tränfe zu enthalten. Den Behörden ift 
die ftrengite Durchführung der Map- 
regel eingefchärft imorden. 

Als Grund de3 Verbot? mwirb bie 
ftarfe Zunahme der Eifenbahnunfälle 
in der jüngffen Zeit angeführt. 

Das PZentraltomite des „Hilfs- 
bereind beutfcher Juden“ gibt an, daß 
der Ertrag der deutfhen Sammlungen 
für die ruffifchen Juden fich bis zum 
30. November auf. 1,420,000 Mart 
beziffert habe. Die Vertheilung erfolgt 
durch den Londoner Ausfhup. 

Die deutfchen Sozialiften haben für 
die fümpfenden ruflifchen Proletarier 
bis jegt 163,000 Mart gefammelt. Die 
Blätter fragen: warum das Geld nicht 
für Hungernde Weber verwandt werde, 
die jüngft in Sachfen- Thüringen ihren 
Streit verloren? 

Die jüngfte Reichstagsfigung brachte 
auch das erfte Auftreten des Erbprin- 


zen zu Hohenlohe-Langenburg, ehema= | ft 


ligen Regenten in ben Herzogthümern 
Sachſen⸗Koburg und Gotha, melcher 
als Nachfolger des, zum Gejanbten in 
Norwegen ernannten Dr. Stübel Di- 


tag, di 


lange auf dem Wunfchzettel geftande- 
nen Bahn von der Lüderig-Bucht nach 
Kabub gefordert wird, und zwar mit 
befonderer Rüdficht auf die Truppen- 
verpflegung. Der Bahrtransport foll 
die jchwerfällige Propiantbeförberung 
durch Ochſenwagen erſetzen. Diefes 
primitive Transportmittel wird noch 
dazu beinahe illuſoriſch durch die ſeit 
Kurzem vorherrſchende Rinderpeſt, 
welche aus Kapſtadt eingeſchleppt iſt. 

Der neue Kolonialdirektor machte 
nach allgemeinem Urtheil einen höchſt 
günſtigen Eindruck, ebenſo Oberſt v. 
Deimling, welcher nach dem Erbprin- 
zen das Wort ergriff. Der Oberſt, der 
in Anerkennung ſeiner hervorragenden 
Dienſte im Schutzgebiet vom Kaiſer in 
der jüngften Zeit wiederholt ausgegeich- 
net wurde, indem er mit dem Rang ei- 
ne3 Brigadefommardeurs zum Abthei- 
Iungshef im Großen Generalftab 
ernannt und darnad) geabelt wurde, 
fprach für die Kameraden. Er verbrei- 
tete fich ala Sachverftändiger, der [pe= 
ziell die Hettentotten befriegte, über die 
ungemeinen Schwierigfeiten der Krieg⸗ 
führung in Deutfh-Südmeftafrifa, die 
bei der Beurtheilung der Leiftungen 
und Erfolge jelten gebührend berüd- 
fihtiat worden feien, und feinen eben= 
fo intereffanten mie lehrreichen Au3- 
führungen wurde vom ganzen Haufe 
mit gefpanntefter Aufmerffamfeit ge- 
laufcht. 

Nach ihm Tiek fich der württember- 
aifche Zentrumsabgeordnete Erzberger 
vernehmen, der feine mehrermähnten 
Angriffe auf die Kolonialvermaltung 
wiederholte. Vom Regigrunastifch aus 
wurden Erzberger3 aufgewärmte Ans 
Hagen furz abgefertigt. 


Tefegraphifche Notizen, 
Inland. 


— Die Pittsburger Vorſtadt Etna 
und mehrere Nachbarorte ſtehen theil— 
weiſe unter Waſſer. 

— Neuerlicher Angabe zufolge mag 
der Streit um die New NVorker 


Mayorswahl ſich noch viele Monate 


hinziehen! 

— Charles T. Yerkes von Chicago, 
der in New York krank liegt, wurde 
neuerdings für bedeutend wohler er— 
klärt. 

— Bei der Schleuſe Nr. 2 zu Pitts⸗ 
burg ging der Dampfer „Twilight“ 
im Monongahela unter. Die Beman— 
nung (12 Perſonen) wurde mit knap⸗ 
per Noth gerettet. 

—Der 19jährige Rohy MeCurdy ſchoß 
die 42jährige Frau Mary Chard in 
Harrisburg, Pa., Gattin einesFracht— 
kondukteurs, in den Hals und beging 
dann Selbſtmord. 

— Zum erſten Mal ſeit vielen Jah— 
ren waren geſtern die Wirthſchaften 
der Stadt Rod Island, Ill. geſchloſ⸗ 
fen. Auch follen feine Einwurf-Au- 
tomaten mehr geduldet werden. 

—Weſtlich von Prairie du Chien, 
Wis, murde aller Verfehr auf der 
Chicago⸗, Milmaufee- & St. PBaul- 
bahn eingeftellt, da Treibei3 auf dem 
Miffilfippt das Schließen der Pon- 
tonbrüde verhinderte, 

— 30 der größten Samenhänbdler 
des Landes haben bei PräfidentRoofe- 
belt wieder einmal gegen die freie Ver- 
theilung von Sämereien proteftirt, da 
dies ihr Gefchäft jhädige und „Klaf- 
ſengeſetzgebung“ ſei. 

— Die Pennſylvaniabahn will im 
Verein mti der Behörde der Un— 
ſitte ein Ende machen, nach vorüber— 
fahrenden Bahnzügen zu werfen. 
Jüngſt war auch ein Mauerloth in den 
Extrazug geworfen worden, in wel— 
chem Präſident Rooſevelt durch Phi— 
ladelphia fuhr. 

— Der 17jährige Henry Linne- 
mann in Alhambra, IU., fchoß feinen 
Vater und feine Mutter mit einer 
Schrotflinte und verwundete DBeibe 
Ihmwer. Er gibt an, daß er die Mut- 
ter vor Mikhandlung feitens des Va— 
ter3 habe jchügen wollen und ausge— 
rutſcht ſei. 

— —— 
Ausland. 


— Zmei neue Gelbfieberfälle in 
Havana. Die Opfer find Negerinnen. 

— Der japanifche Feldmarfchall 
Dpama traf, auf der Rüdfehr vom 
Krieasfchauplag, in Udfchima ein und 
wurde begeiitert empfangen. 

— Auch in Odelfa follen mieber 
zwei Regimenter gemeutert haben, 
aber entwaffnet worden fein. 

— Die zjübifhe Gefelfchaft in 
Ddeffa befürchtet ein neues uben- 
maffafre durch die dortigen Garni- 
ſonsſoldaten! 

— Wegen Betheiligung an der ku— 
baniſchen Aufſtandsbewegung, der 
übrigens ſogut wie zuſammengebro— 
chen ſein ſoll, erfolgten wieder zwei 
Verhaftungen in Pinar del Rio. 

— Eine Wache für die Botſchaft 
der Ver. Staaten in St. Petersburg 
kam durch Berlin durch. Es ſind 
wahrſcheinlich Leute vom Kreuzerboot 
Minneapolis“. 

—In Genf wurde eine Anzahl Ruf: 
ſen, welche in einer Privatwohnung 
Bomben herſtellen, bei einer Exploſion 
verwundet. Die leichter Verletzten flo— 
hen; 2 ſind im Hoſpital. 

— Einen blutigen Straßenkampf, 
mit vielen Dußenden Todter und Ber: 
mwunbeter, gab e3 zwifchen meuternden 
ruffifhen Sappeuren und Kofaten zu 
Kiew, ſowie zwiſchen Arbeitern und 
Schaaren reaktionärer Raufbolde. 

— Die Fakultät der St. Petersbu⸗ 
ger Univerſität ſetzte ſich über einen 
Erlaß des ruſſi tsm 

ohannes 


bes Aus- 


fofortige Bau der, fon | 


| Belagerungszuſtandes 


— — ie —— 
chen Oſtſeeflotte t, preußi 
— zufolge, enfalls 
große Aufregung, und es iſt die 
waffnung dieſer Kriegsſchiffe ange⸗ 
ordnet! 

— Graf Witte lehnte alle Unter⸗ 
handlungen mit den ſtreikenden ruſſi⸗ 
ſchen Telegraphiſten ab, da ein Ein— 
gehen auf ſolche Unterhandlungen 
gleichbedeutend mit der Abdankung 
der Regierung wäre. 

— Der Kaiſer von Korea beſchloß, 
Min Yung Whan, der ald Proteft ge- 
gen die japanifhe Schußherrihaft 
Selbftmord beging, nachträglich die 
höchiten Ehren zu ermweifen. Noch meh- 
rere Zoreanifche Beamte Haben jich 
entleibt. 

— Troß formeller Aufhebung des 
in Ruſſiſch⸗ 
polen wird dort faſt noch ebenſo große 


| Strenge geübt, wie zubor! Alle Ver- 


fammlungen, Straßenprozeffionen 


| und Waffentragen (fogar von ſchwe— 
| ren Stöden) find verboten. 


| 
Lokalbericht. 


| Piebenswürdigkeiten. 
Nichter Pinduey von Mayor Duns 
ne ins Amt eingeführt. 


Bon Wi. SH. Doyle begrüßt. 


Wichtige Entfcheidung in einer £izens=-AUn- 


| gelegenheit. — Col. Riddle hat Glüd. — 


Der für den nicht abgelaufenen 
Amtstermin des jetzigen Mayorz, 
Herrn E. %. Dunne, zum Kreißrichter 
Merritt W. Pindney Hat 
heute fein Amt angetreten. Das ihn 
zugemiefene Amtslofal mar feitlich 
gefhmüct, und zahlreihe Anwälte 
hatten ich eingefunden, um dem 
Amtsantritt des Richter3 beizumoh- 
übernahm e3, 


gewählte 


nen. Mayor Dunne 
feinen Nachfolger vorzuſtellen. In 
der furzen Rede, die er hierbei bielt, 
verhehlte er nicht, daß er die Erwäh- 
Yung des Hrn. PBindney befümpft hat, 
doch verficherte er, er wäre überzeugt, 
daß Herr Pindney den Richterpojten 
zu allgemeiner Zufriedenheit ausfül- 
len werde. Richter Pindney dankte 
mit verbindlichen Worten für die ihm 
bon feinem politifchen Gegner erivie- 
fene Freundlichkeit. Ym Namen der 
verfammelten Anmälte begrüßte dann 
Herr Wm. H. Doyle, der gefchlagene 
Gegenfandidat Pindneys, 
Richter. 

Auch der zum Nachfolger des ver- 
ftorbenen Richter. Shepard gemählte 
Herr Ben. H. Smith hat feine Amt3- 
pflichten heute übernommen. Er hat 
borläufig im Kriminalgericht Dienit. 
Richter Barnes hieß ihn dort im Na= 
men de3 Richterfollegiums willfommen, 
Hilfsftaatsanmwalt Fake im Namen der 
Adpofaten. ALS erfter Fall wurde von 
Richter Smith der von Jacob Smüyfer 
und Edward Flynn aufgerufen, die an- 
geklagt find, mit Zahnarzt-Diplomen 
Shader getrieben zu haben. 


£izens muß bewilligt werden. 


den neuen 


Henry Raben fuchte im vorigen 
Jahre bei der Stadtverwaltung um 
Lizenz für ein Schanflofal nad), das 
er in dem Gebäude Nr. 345 Dipifion 
Str., unmittelbar öftli) von der Ly- 
man Tirumbull = Schule, betreiben 
wollte. Sein Gejuh wurde vom da= 
maligen Mayor abjchlägig befchieben, 
theild, meii benachbarte Gefchäfts- 
leute gegen die Bewilligung Einſpruch 
erhoben, hauptfächlich aber megen der 
Nähe der befagten Schule. Heute hat 


der Appellhof entjchieden, daß die Ab= | 


lehfnung des Gejuches ungerechtfertigt 
ar. 
Thlägigen Vorſchriften entiprochen 
babe und gegen ihn perfönlich nichts 
einzumenden gemwejen fei, jo müffe bie 
Lizens ihm bemilligt werden. Protefte 
bon Nachbarn und die Nähe von Kir- 
hen und Schulen fämen in  biefer 
Yrage nicht in Betracht. 

Richter Ball fagt in der Entfchei- 
dung: „Wenn die Bürgerfchaft von 
Chicago zu verhindern münfcht, Daß 
Mirthichaften in der unmittelbaren 
Nähe von Schulen und Kirchen, oder 
in einem ausfchließlich Wohnzmeden 
gewidmeten Bezirk ligenfirt werben, fo 
muß fie den Stabtrath veranlaffen, die 
jeßt zu Kraft beftehende Ordinanz !o 
zu amendiren, daß fie e3 bem Ermeffen 
de3 Mayor3 anbeimjtelt, wo eine 
Wirthichaft eröffnet werden darf und 
mo nicht.“ 

Sofern die Sade nit an ba3 
Staat3-Dbergericht geht, wird Mayor 
Dunne nunmehr die Lizenz augftellen 
müffen. 

Col. Riddle’s Glüd. 


Der Anwalt Riddle, dem erft vor 


furzem vom Gericht ein beträchtliches | 


Honorar zugefprocdhen worden ift, bef- 
fen Bezahlung an ihn von der Stabt 
Chicago vermweigert wurde, ift nun 
noch erfolgreicher in feinem Prozeß 
mit ber - Wejtfeite Parfverwaltung. 
Kreisrichter Honore hat ihm $20,000 
zuerfannt für die Dienfte, meldhe er 
ber Parkbehörbe in dem Dreyer-Bro- 
zeß geleiftet, ferner verjchievene Tau- 


fend Dollar al3 rückſtändiges Ge— 


halt für feine Dienfte als regulärer 
Anmalt ver Behörde. Yn feinem Er- 
fenntniß führt der Richter aus, Col. 
Riddle Habe in dem Dreyer-Prozek 
eine Menge Arbeit gethan, und zwar 
unter einem von ber Parfbehörbe mit 
ihm getroffenen Webereintommen, 
daß er dafür befonder3 und in zur 
mejfener e bezaglt werben follte. 
Die beflagte Partei, welche 


Da der Gefucdhiteller allen ein= 


Ableben des County:Kommiffärs Kopf. — 
Deſſen muthmaßlicher Vachfolger. 


| 


rung jenes Prozeffes abfolut nichts 
zu ſhun gehabt und den VBerhandlun- 
gen zivar beigemohnt, aber bei biefen 
nur Maulaffen feilgehalten habe, mill 
ben Richter um eine nochmalige Ber- 
handlung des Falles erfuchen. Weber 
biefen Antrag wird am Mittwoch ar- 
gumentirt werben. Lehnt der Richter 
ihn ab, fo bleibt ein meiteres Recht3- 
mittel der Parfbehörbe nicht übrig, da 
die Verhandlung vor Richter Honore 
unter der fog. Tuley-Atte jtattgefun- 
ven bat, d. h. ohne Hinzuziehung von 
Gefhtworenen und mit dem mechjel- 
feitigen Einveritändniß ber Parteien, 
daß die abzugebende Enticheidung 
als endgiltig und bindend gelten folle. 


Kommiflär Kopfs Tod. 


Der Eountyrath nahm heute die 
Angebote auf die Heritellung des 
Fundament? für das neue County- 
Gebäude entgegen und mies den Ges 
Thäftsführer McLaren an, einen Kon— 
tratt für die Lieferung bon 10,000 
Tonnen Bauftahl zur Vergebung aus- 
zufhreiben. Dann vertagte die Kör- 

ı perichaft jich aus Achtung vor Demi 
Andenten ihres gejtern gejtorbenen 
Mitgliedes John D. Kopf. Präfident 
Brundage jprad) voller Anerkennung 

| bon der Tüchtigkeit und Gemifjenhaf- 

‚tigkeit, mit der Herr Kopf feinen Plaß 

‚im Couniyrath ausgefüllt habe. 

' Diefer Plaf wird nun neu befegt wer- 

| den müffer, und zwar vom County- 
| rath felbit, wie e8 das einjchlägige Ge- 

: je vorfchreibt für den Fall, daß ber 

: betr. Amtstermin fein volles Jahr 
mehr beträgt. — Geftern Mittag 

‚ Tief das erfte Jahr vom Amtstermin 

des gegenwärtigen County-Rommif- 
für? ab. Herr Kopf ftarb um 2 Uhr 

Nachmittags. Wäre er am Vormittag 

gejtorben, fo würde eine Grjabwahl 
angeordnet werden müffen. — Man 

‚hält es für mahrfcheinlih, daß zum 

Nachfolger des Verfiorbenen deſſen 

Bruder Charles gewählt werden wird, 

und zwar mit der Abficht, der Wittwe 
des Ermorbeten den Fortbezug des 

Kommiffärs-Gehalts zu fichern. 


Gemwifles weiß man nid. 


Im Rathhaufe verlautete heute et- 
mas von einem Einhaltöverfahren, das 
ein bisher noch unbefannter und unge= 
nannter „Bürger oder Steuerzahler“ 
angeblich gegen das Waſſeramt einzu— 
leiten im Begriff fteht. Der‘ Mann 
jo beabjichtigen, auf diefem Wege zu 
verhindern, daß Abnehmern großer 
Mengen von Wafler diefes zu niedri- 
geren Breifen überlaffen mird, als 
weniger „guten Kunden“. — Gegen 
märtig wird den „guten Kunden“ das 
Waffer nur mit 4.5 Cent für je 1,000 
Gallonen Eerechnet. Dem Gtadtrath 
liegt ein Drdinang-Entwurf por, wel- 
her den Preis gleichmäßig auf 8 Cta. 
feitfegen fol, jolange fie aber noch 
nicht angenommen ift, muß Alles beim 
Alten bleiben. Durch ein Einhalts- 
berfahren mürbe dem MWafjeramte zeit- 
mweilig ein großer Theil feines Ein- 
kommens abgeſchnitten werden; das 
Waſſeramt würde ſich dagegen natür— 

lich wehren müſſen. 


| Die erfte Bürgerpflicht. 


Nach Polizeichef Collins Anficht ift 
Ruhe die erfte Bürgerpflicht. Mayor 
Dunne ftimmt aud in biefer Be- 
ziehung mit Herrn Collins. überein, 
und deshalb wird diefer heute Abend 

‚mit einem Aufgebot von fünfzig 
| Mann dafür forgen, daß der GStadt- 
rath nicht durch irgendwelche ge— 
räuſchvolle oder ſonſt unliebſame 
Kundgebungen in ſeinen Berathungen 
und Verhandlungen geſtört wird. Es 
wird im Rathhauſe nicht geduldet wer— 
den, daß man dort Jemanden theert 
und federt, oder auch nur mit faulen 
Eiern oder ſonſtigen Gegenjtänden 
ohne Werth nach Jemandem wirft. 


Bahn freil 


Im Intereſſe des Straßenbahn— 
| Verkehrs hat Polizeichef Collins Heute 
ı angeordnet, e3 jolle fortan jtrenger 
' darauf gejehen werden, daß den Stra- 
Benbahnmwagen das Fortfommen nicht 
durch YFuhrleute erfchwert werde, die 
zu flegelhaft oder zu faul find, recht- 
zeitig auszumeichen. Wo die Benup- 
‚ ung der Straßenbahngeleife durch ge- 
| wöhnliches Fuhrmerf unter allen Um— 
| ftänden eine Behinderung des GStra- 

Benbahnverfehrs bebingt, fol fie nur 
in Ausnahmefällen geftattet werben. 
Fuhrleute, die nicht auf den erften 
Zuruf hin den Weg freigeben, jind 
‚ wegen Unfugs zu verhaften. 


| 
| Onittirt den Dienft. 


Weil er ih nicht dazu verftehen 
wollte, eine Rechnung von $29 für 
Leitungsmwaffer, dab er in ber. früher 
bon ihm betriebenen Wirthichaft ver- 
braucht hat, zu bezahlen, wurde heute 
Sohn Haeberlein veranlaßt, das zeit- 
meilig von ihm befleivete Amt des 
Straßen-Superintendenten ber 24. 
Ward niederzulegen. _... 
' Range freilich hätte er biefenPoften 
| oßmehin nicht mehr befleiben können, 
da die vafanten Superintendentenftel- 
len demnächft dauernd mitgipildienit- 
Anmwärtern bejegt werden. Auch hätte 
ed heute oder morgen zwiſchen Vor— 
fteher For und Heaberlein Krach gege- 
| ben, weil Ddiefer eigenmächtig einen 
| a verabſchiedet 

und an deſſen Stelle einen ſeiner po— 
| a Yreunde eingefchoben haben 
| o 


| 


Ausdehnung der Linie verlangt. 


Bürger der 26. und ber 27. Warb 
fprachen heute im Rathhaufe vor und 
hielten dort mit den Aldermen Lipps, 
Reinberg und Siewert Rath darüber, 
wie die Weitfeite Straßenbahn-Gefell- 
ſchaft dazu gebracht merben fönnte, 
ihre Linie in der N. Weſtern Avenue 
bom Roscoe Boulevard bis zum Roſe⸗ 
hiũ Friedhof zu verlängern. Gemäß 
der Ordi⸗ 


nanz hätte dieſe Verlängerung ſchon 
längſt vorgenommen werden ſollen. 


Schillers Räuber 
Beute Abend als Seftvorftellung-im Andi 
torium. = —* ei * 
Heute Abend wird das Enſemble 
des Pabſt⸗Theaters auf Veranlaſſung 
der Herrſchaften, mit deren Unter— 
ſtützung die ähnlichen Vorſtellungen 
in den beiden letzten Jahren 
Stande famen, im Auditorium Schi” 
ler3 „Räuber“ mit folgender Rollen = 
befegung geben: Ex 


Maximilian, regierender Graf von Moor 


Ludw 


Spiegelberg 
Schweizer 
Grimm 
Razmann 
Säufterle 
Roller 


Ednan Frig Lindner 
Herthann, Baftard von einem az seien 
i midt 
elger 

Die Preife der Pläte find wie folgt 
angefegt worden: 

Logen (mit 6 Sigen), $10.00; Bars 
quet und PBarquet Eircle, $1.50; Pars 
quet Circle, legte 12 Reihen, $1.00; 
Haupt-Balkon, erite 9 Reihen, $1.09; 
Haupt-Balkton, nächfte 9 Reihen, 75 
&t3.; Haupt-Balfon, übrige Reiben, 
50 €t3.; Gallerie, 25 €t3: 

Etwa die Hälfte der Rein-Einnae 
me mird ben beutjchen Abtheilungen ° 
der Northmweitern und der Univerfität 
Chicago übermwiefen werden. 


Libertiner, 
nachher 
Banditer 


ulius 


Heußner3 Culmbacher Roggenbrot. # 
€3 ijt ein berbes, richtiges Lanbbrot,‘ 


Berfucht e3. State und Duinch Str. 
; Inn, Imz 


Soffheimer Soap Ed. 
Das Gefchäft des angeblihen „Wechfel-. 
reiters‘ im Befitz; eines Maffeverwalters. 


Yür die Hoffheimer Soap Eo., des 
ren Gejchäftzjtelle fih im Royal In— 


| furance-Gebäubde befindet -und beren 


Hauptinhader ©. N. Hoffheimer bes 
fanntlich der „Wechjelreiterei” anges 
Hlagt ift, wurde heute auf Antrag von 
drei Gläubigern von Bundesrichter 
Beihea in der Equitable Truft Eo. ein 
Maffeverwalter ernannt und beffen 
Bürgfhaft auf $20,000, angejekt. 
Das Gefuch der Antragfteller murbe 
geheimgehalten. Anwalt Samuels 
führte Namens der Gläubiger, deren 
Zahl in die Taufende gehen fol, aus, 
daß nur dur Ernennung eines Maf- 
feverwalter3 die Gläubiger vor fchmes 
rer Einbuße gefhügt werben fönnten. 
Die Schulden follen rund $40,000 
fein, und die Beftände etwa ebenſoviel. 
Die Gläubiger find über dad ganze 
Land zerftreut, und die Abmidlung 
der Gejchäfte dürfte viele Monate 
dauern. Der Antrag wurde von ber. 
United Zinc and Chemical Co. mit 
einer Forderung bon $623.28, der 
Hartman Trunf Co, $3.75, und 
Lanz, Omen & Co., $1.75, geftellt, 7 
Der Hoffheimer Soap Co. wurde bon 
diefen au die Bevorzugung bon 
Gläubigern zum Vorwurf gemacht. 
— — 


‚Die Ydoptivtochter fiegreid. 


Magaret Daughnr erhält den $100,000-MTady« ; 
77 la von J. £. Curtis. a 


Richter Brentano entfchied heute den. 


Streit um den $100,000 betragenden . % 


Nahlaf von %. Lafayette Curtis zu 
Gunften der Adoptivtochter des Vers 
ftorbenen, Frau Margaret Vaughn, 


Der Richter wies den Einwand ab, der = 


Erblaffer fei zur Zeit, al3 er ba Te ° 
ftament abfaßte, nicht im WVollbeih 
feiner Geiftesfräfte geisefen; der Ver- ° 
ftorbene tft, nach Anficht des Richters, 


vielmehr geiftig ganz auferorbentih 


friſch geweſen. Ferner erflärte bet; 
Richter, daß fein Fall von Erbfchlei 
cherei borliege, Frau Vaughn Habe ich ° 
pielmehr fo um den WXdoptivvater bes 
mübt und ihn fo gepflegt, wie e3 einer 
guten Tochter zufomme. Be 

Die anderen Erben waren burdh Hr: 
H. Sears von St. Louis vertreten. 

EEE REN 3 


Muthmaßlich übergeſchnappt. 


Robert Rubkowski hätte beinahe Unheil an⸗ 
gerichtet. A 


In feiner Wohnung, Nr. 8345 Bond 
Ape., verfiel Robert Rubfomsti in Ras' 
ferei, padte eine boppelläufige Flinte 
und nöthigte feine Frau und drei 
Kinder, deren Leben er bedrohte, zur 


Flucht auf die Straße, Andrem Dus " 


3a, Nr. 8343 Yllinois Aove., md Frank 
Gorman, Nr. 8341 Superior Ave. eil⸗ 
ten denBedrängten zu Hilfe. Im felbem 
Augenblid trat Rubfomsfi aus dee 
Thür. AlS er der Männer anfichtig 
wurde, riß er die Flinte an bie 


| Wange und feuerte zwei Schüffe ab, die 


glücflichermweife ihr Ziel verfehlten. Ehe 
er noch Unheil anrichten konnte, wurde” 
er übermältigt, der Polizei übergeben 
und in der Bezirfäwache zu South 
Chicago eingelot. Er wird auf feinen 
Geifteszuftand hin unterfucht werben. 


Bom Tode ereilt. 


Die 3Ajährige Elfie Leonhard, 
KRammerzofe der Frau Y. P. Walter; 
Nr. 510 Wabafh Uve., die am Diend- 
tag in ihrem Zimmer von Leuchtigas 
überwältigt aufgefunden mwurbe, ik 
geftern im Gounty=Hofpital geftorben. 
Man muthmaßt, daß fie dad Gas. im 
felbftmörberifcher Abficht angebreht 
hatte. Fr 


Kraftwagen in Brand, 


In einer nahe Wabafh Avenue 
legenen Gafje gerieth heute ein & 
Latvrence Pflueger, Nr. 1678 Racine 
Ane., bebienter Kraftwagen infol 
einer Kreuzung eleftrifcher Dräbte 
Brand. E3 gefhah das, 

Dflueger gefchäftlich in einem in De 
Nähe gelegenen Haufe zu thin Hat: 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachbem ı 





. motraten ſelbſi 
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Merkwürdige Sachlage. 


In ſeiner kurzen Tagung pflegt der 
Kongreß äußerſt wenig zu thun. Die 
aus dem Gerichtsverfahren übernom— 
mene Umſtändlichkeit und Meit- 
ſchweifigkeit verhindern ihn, in ‚blos 
pier Monaten viel mehr als die Haus— 
halt- ober Bewilligungspori ıgen 
durchzuberathen, und jelbit diefe mer- 
den namentlih im Abgeordnnetenhaufe 
nicht gründlich erörtert. Was aljo 
der neununbfünfzigfte Kongreß über- 
haupt zu vollbringen gebentt, wird er 
in.feiner heute beginnenden langen 
Tagung erlebigen müffen, und ba 
fein Programm ziemlich reichhaltig ift, 
wird er vorausfichtlich bi3 zum Hoch⸗ 
fommer beifammen bleiben. 

Die NRepublitaner haben in beiden 
Häufern diefes Kongreffeg eine jo 
überwältigende Mehrheit, daß die De- 
beim beiten Willen 
nicht zur Geltung fommen Zönnten. 
Gie joheinen aber nicht einmal den qu= 
ten Willen zu haben, jondern fich den 
Adminiftrationsrepublifanern jo uns 
bedingt anfchließen zu wollen, daß die 
Gegner, die der Präfident in feiner 
eigenen Partei hat, ftet3 überftimmt 
werben dürften. Xın Abgeorbneten- 
baufe merden fie fih mwahrfcheinlich 
gar. nicht erft zum Worte melden, und 
im Senate, der befanntlich noch an der 
unbefchräntten Debattenfreiheit feit- 
hält, werben fie fih nur auf die Ver- 
Tchleppungspolitif verlegen können. 
Demnach follten eigentlih alle Vor 
Tchläge des Präfidenten zur Annahme 
gelangen, boch wird er mohl fchon zu= 
frieden fein, wenn er nur einige feiner 
vielen Reformen durchjebt. Denn fein 
Munfchzettel ift fo lang, daf der Kon- 
greß eine beinahe unheimliche Arbeit3- 
fraft entfalten müßte, menn er alle 
feine Wünfche erfüllen wollte. 

Das Hauptgemwicht legt der Präfi- 
dent befanntlich auf ein Gefeß, das der 
* Kommiffion für zmifchenftaatlichen 
Handel dad Recht geben foll, in Be- 
Tchmwerbefällen die Eifenbahn-Fradht- 
gebühren zu verändern oder. auszu- 
gleichen. Wenn möglich, will er au 
bie 
unter Bundesaufficht geftellt und allen 
anderen großen SKorporationen die 
Verpflichtung auferlegt haben, in re- 
gelmäßigen Zmifchenräumen üffentli- 
chen Auffchluß über ihre Verndgetts- 
verhältniffe und ihre Geihäftskkhaf: 
rungen zu geben. ferner milnfchtner, 
daß der Bund der Verfälfhung von 
Lebensmitteln, Arzneien und Droguen 
fteuert, jomeit diefe in den Handel 
ziwifchen den Eingzeljtaaten und mit 
dem Wuslande eintreten. Er jtrebt 
alfo eine fehr bedeutende Ermeiterung 
ber Bunbesgemalt an, die früher auf 
ernfte Bebenten geftoßen märe, jebt 
aber vom Volke gewünscht zu merben 
Teint. Iroßdem ift e3 fraglich, ob 
ber Kongreß über die „Regelung“ der 
Fraditgebühren hinausgehen, oder ob 
er auch nur der, Verfehräfommiffion 
bie verlangten Vollmachten einräumen 
wird. Der Senat meniaften3 bürfte 
eher geneigt fein, alle Klagen gegen bie 
Gifenbahnen von vornherein an bie 
Gerichtähöfe zu vermeifen, bie fich 
Ihlieplih ja doch einmifchen würden. 

Bon diejen „politifcehen“ Fragen ab- 
gejehen, wird der Kongreß ich mit ver= 
ſchiedenen „praktiſchen“ Gegenſtänden 
wohl oder übel befaſſen müſſen. Vor 
allen Dingen wird er zu entſcheiden 
haben, ob der Panamakanal als 
Schleußen- oder als Flächenkanal ge— 
baut, und wie viel Geld auf ihn ver- 
ibenbet werben fol. Ferner mwirb er 
angefichts der von Deutjhland ange- 
meldeten Kündigung bes bisherigen 
Handelsabtommens nicht umhin kön— 
nen, zu entjcheiden, ob wir und dur 
Zugejtändniffe den deutjchen Mindeft- 
tärif jichern, oder zum MWiebervergel- 
tungöfnüppel greifen follen. Der Prä- 
fibent wird mahrjcheinlich erfteres be= 
fürworten, aber die „Stand Patters“ 
im Genate, die von Handeläverträgen 
nichts mwilfen wollen, werden vermuth— 
Uh den Einwand erheben, baß bie 
ganze Zollfrages „aufgerollt“ werben 
- müßte, wenn auch nur einem einzigen 

* Bande die „Meziprozität” zugeftanden 
erben follte. Dagegen werben bie 


= Bom Präfidenten geforberten Bemilli- 


r für Heer, Flotte und Küſten— 
eſtigung auf keinen nennenswerthen 
Wiberſtand ſtoßen. Es heißt zwar, 
daß die Republikaner endlich größere 
Sparſamkeit zu üben gedenken, weil 
> Ahnen ein Defizit inmitten ber größten 
> je dagemwefenen Prosperität denn boch 
= bebenklich erfcheint, aber für „bie Si- 
 berbeit ded Landes“ muß natürlich ge- 
forgt werben. 

Die übergroße Mehrheit ber Repu- 
- blikaner und die Bereitwilligfeit na- 
 mentlich der Tübftagtlichen „Demotra- 
ten“, fich der Führung bes Präfiben- 
den anzuvertrauen, follten einen „zah- 
men" Verlauf der Kongreßtagung 
Es iſt aber keineswegs 
dalich, daß bie er, ge: 
zabe meil fie gar feine Oppofition von 
ber n, fich innerlich Tpalten 
Denn für ein Land, das bon 
n regiert wird, ift e8 gerabezu 
lich daß bie jemeilig Kerrfchen- 

jet auf feinen organ 

and trifft. ' 


— —ts — — — — — ——— 
— — — — ——— — — 


Lebensverſicherungsgeſellſchaften 


— — 


T Nolte beftehen, müffen fie auch in ber- 


Politit zum Ausbrude fommen. Ries 


mand aber wird behaupten wollen, daß | Profefforen der Kunft im’s Weihe 
Haus, zu Heinen Freundfchaftlichen. 


e3 bie republifanifch: Partei allen Zeus 
ten recht macht oder machen Tann. 


Berboten und geboten, 


Bor Kurzem fand bekanntlich in 
der Marineatademie zu Annapolis 
| äiwilchen ben Geefabetten Minor Me- 
rimether und James R, Brand), Ir., 


! 


ei 


wie fie. burh feine Einlabung von 


Fauſtkämpfen, dofumentirt und burch 


im Beifein von mehreren Kameraden | 


der jungen Leute, ein Faufttampf 

ftatt, der einige Tage jpäter den Tod 

J. R. Branch's nach ſich zog. Meriwe— 

ther wurde des Todtiſchlags beſchuldigt 

und vor ein Kriegsgericht geſtellt, wel⸗ 
ches ſeine Unterſuchung vor einigen 

Tagen beſchloß. Seitdem iſt, einer 
Waſhingtoner Depeſche vom Samſtag 

zufolge, der General-Auditeur, Kapi— 
tän Diehl damit beſchäftigt, ein „Me— 
morandum“ auszuarbeiten, welches 
einen knappen Bericht über bie Ber: 
handlungen und den Befund be 
Kriegögericht3 enthalten und dem 
Kriegsjefretär unterbreitet merben 
wird. Sn der erwähnten Depefche 
heißt e3 weiter, das Marinedeparte- 
ment beobachte in dem Falle Merime- 
ther fo große Verfchwiegenheit, daß e3 
| jehr fehmwierig fei, genau fejtzuftellen, 
welche Erwägungen zu dem Urtheil 
führten, aber — da3 Urtheil felbft 
| wird in berfelben Depefche verfünbet, 
| und zwar mit einer Sicherheit, die je= 
ben Zweifel an der Richtigkeit der An- 
gaben auszufchließen fcheint. 
Danad) murbe der Seefabett Meri- 
; mether von der auf Zodtfchlag lauten- 
| den Anflage freigefprochen, aber eines, 
eines Dffizierd und Gentleman un 
wiürdigen Betragens ſchuldig befun- 
den und zur Entlaſſung aus dem Flot— 
| tendienjt verurtheilt. Doch auch Diefer 
Sprud wird noch abgefhmwächt durch 
die Empfehlung, daß der Frlottenfetre- 
tär in feiner enbgiltigen Aburtheilung 
über den Fall Milde walten laffe, mei- 
che Empfehlung die Mitglieder des 
Kriegsgerichts machten, meil fie zu der 
Anficht gelangten, daß mehr die Um- 
jtände al3 eine Bösmilligfeit in feinem 
Charakter für Merimether3 Vergehen 
berantimortlich waren. Die Zeugen de3 
Kampfes, gleihfall3 Seefabetten (oder 
Midfhipmen) werden, |o heiht e3 mei- 
ter, jtreng getabelt, meil fie die beiden 
Kameraden zur Fortführung des 
Kampfes anfpornten, ala Beide bereit 
maren, ihn eingzuftellen und bejonbers 
Merimether, mie er’3 mehrere Male 
that, den Abbruch de Kampfes an- 
bot. Eine Uenderung in der Bermwal- 
tung der Wlademie murbe nicht borge= 
fhlagen. Hier habe das Kriegsgericht 
nicht3 Tadelnämwerthe3 gefunden. 

E3 mag fein, daß die ganze Mel- 
dung gar nichts Thatfächliches Hinter 
fi) hat und al3 Ganzes einem Spe= 
zialforrefpondentenhirn entjprang. 
Das heikt, daß der betreffende Korre- 
ſpondent von dem wirklichen Befund 
des KriegdgerihtE nichts weiß und 
nicht einmal Andeutungen darüber er= 
hielt, fjondern nur jein „Urtheil” 
über ven Fall depefchirte:in der Ueber- 


| zeugung, daß der Sprud) ded Kriegs- 


gerichts nicht anders ausfallen könne. 

Deffenungeachtet fann man e& doch 
ala ın denYauptpuntten richtig anneh- 
men, denn e3 tft, jofern die Mittheilun- 
gen über die Jeugenausfagen uſw. vor 


| dem Kriegägericht zuperläffig maren— 
' wirklich nicht gut erfichtlich, wiejo da3 


Kriegsgericht zu einem andern Urtheil 
hätte fommen können. Merimether fagte 





aus, daß er thatfählih zum Fauljt- 
faupfe mit dem (älteren) Kameraden 
gezwungen war, jofern er fich nicht 
der Verachtung feitens der Kameraden 
ausfeten und jeine Stellung unhaltbar 
machen wollte, und daß wurde bon an—⸗ 
derer Seite mittelbar und unmittelbar 
beftätigt. Ebenfo murbe e3 vor dem 
Kriegsgericht über allenYweifel hinaus 
beiwiejen, daß er mehrere Male jich 'be- 
reit erklärte, ven Kampf einzuftellen 
und ihn nur fortjeßte, weil er fich Durch 
diefelben Einflüffe und Erwägungen 
| dazu gezwungen fühlte. Daß man ihn 
| unter folhen Umftänden de Tobt- 
ſchlags ſchuldig finden könnte, ift ein- 
jach undentbar. 
| Merimether fol eines, eines Offi- 
zier? und Gentleman unwürdigen 
Betragend jchuldig befunden, jes 
do der Milde des Ylottenjetre- 
tär8 empfohlen worden jein — und 
au das ſcheint der einzige 
mögliche Befund. Das Gefeh it ge- 
gen ven Fauftlampf und der gute Ge: 
Ihmad im Wllgemeinen doch auch, 
wenngleich er hierzulande in gewiſſen 
Kreifm als durhaus „Talonfähig“ 
gilt und mit ihm von höchiter Stelle 
aus bebenflich fofettiet wird, durch bie 
Pflege der „Kunft“, Die in ihm zur 
Ausübung fommt. Die Flottengejege 
verbieten den Faufttampf und die Ge: 
fege müffen bochgehalten werben, mo 
bliebe fonft die Disziplin. Der Edhul- 
digbefund in diefem Yale ift richtig 
und Strafe muß fein, aber die ber 
Dienjtentlaffung wäre unter den Um- 
ftänden doch zu jhwer und aud) bie 
Empfehlung zur Milde fcheint gerecht. 
Denn Merimetber war durch bie „Um- 
ftänbe“ zu dem Zweilampf und feiner 
ortfegung bis zum Weuperjten ges 
zivungen morben, und für biefe „Um- 
ftänbe” mar er ganz gemiß nicht vers 
antwortlih und auch feine Kamera- 
den find nicht allein dafür verantmwort» 
fi zu maden. Ein Theil der Ver- 
antwortung trifft Doch die Leitung der 
Marinefchule, denn ühnliche Zwei⸗ 
fümpfe fanden fehon Häufia ftatt, 
wenn au nicht mit fo ſchlimmem 
Ausgang, und wenn fie nicht. mußte, 
melcher Geift, mwenigftend in einem 
Theil des Seefabettentorps herrichte, 
fo war e3 ihre Pflicht, das zu wiſſen 
und dagegen einzufchreiten, wenn — 
man ihn nicht gern jah. Diefe Frage 
wirb aber Niemand furzer Hand ber» 
neinen u = ich ber, nie ch 
fi und bie p 
und Kampfbereitfchaft 1 böse als 
nr enben preifenben Anfpradhen 


die fürzlich. gemeldete Belohnung 
eines Mannes, ber ihn einft in einer 
—— Runde“ zu Boden 


chlug, mit dem Poſten als Gouver⸗ 


neur von Oklahoma. 

Milde iſt hier ganz entſchieden ange⸗ 
bracht. Die Dienſtentlaſſung des 
Fauſtkampfes wegen wäre hierzulande 
ebenſo ungerecht, wie drüben die Aus— 
ſtoßung aus der Armee von wegen ei⸗— 
nes kleinen Säbel- oder Piſtolen— 
duells. Dergleichen iſt ja drüben 
auch zugleich ver boten, und unter den 
Umftänden oft geboten und unums 


gänglich. 3 ift drüben ganz mie bei 
uns, oder hier wie brüben, nur mit | 


dem Unterfchied, daß man drüben in 


| ber Berurtheilung zu „eltung” eine 


l 


n 
t räfibenten an eben biefeß Kabet- 
©o« | tentorp8 erinnert und am bes Höchft- | 


Strafe fand, die nicht weh thut, mäh- 
rend man bier. einen Tolch jchönen Aus- 


iweg noch nicht fand. Wenn ber Kon- | 
greß, wie e8 heißt, fich mit dem Yale | es in dem Schreiben — „war ein jo- 
Merimether zu befaffen gedentt, dann | fortiger und hat fi) von außerorbent- 


foll er vor allen Dingen darauf finnen, 
ein amerifanifche3 Geitenjtüd zu ver 


beutfchen Feitungsftrafe zu finden. So | Marft, 


lange die mittelbare und unmittelbare 
(durch das Gemährenlaffen) Ermuthi- 
gung dazu bon oben fortdauert, wird 
auch der Fauftfanpf unter den Kadet⸗ 
ten ufw. blühen und wird e3 ungerecht 
fein, den Theilnehmern bei einem un= 
glüdlichen Ausgang harte Strafen 
aufzuerlegen. 


Zur Zähmung der Trufts. 


Auf die verheigene Zähmung ber 
Trufts duch Bundesgeſetze ſcheint 
man in Sanfas feine rechte Hoffnung 
zu fegen. Wenigjtend will man nicht 
warten darauf. Nachdem der Staat 
in feinem befannten Kampfe gegen 
den Standard Del-Truft zunädhft Tic 
jelber zu Helfen verfucht hat, wendet 
er fih nun an die benachbarten Ein- 
zelftaaten mit dem Gefuche, durch Be- 
folgung feines Beifpiel3 nicht bloß 
jeder jich jelbjt fondern zugleich aud) 
einer dem andern zu helfen. 

Geit der Entbedung der Kanfager 
Delfelder tobt dort der Streit zmwi- 
ihen den Sigenthümern der Delquel- 
len, die für „ihr Probuft“ möglihft 
viel bezahlt haben wollen, und dem 
großen Truft, der die unangenehme 
Ungemohndeit Hat, immer möglichft 
wenig zu zahlen. Sich aus ber Ge— 
walt des Truſts zu befreien, murbe 
die Errichtung „unabhängiger“ Del- 
raffinerien verfuht. Indem Kanfaz 
das Kanfaser Del felber verarbeitete, 
ftatt e8 vom Truft verarbeiten zu laf- 
fen, und e3 felber zu Marfte brachte 
und an die Verbraucher verkaufte, 
würde Kanjas jelber allen Geminn 
machen, ven biäher der Truft gemacht 
hatte. Der Gedanfe mar fchon 
bloß daß leider der Ausgang den Er- 
mwartungen nicht entfprad. E3 zeigte 
fih, daß die Unabhängigen mit ihren 
vergleichämweife Kleinen Betrieben .ge- 
gen den übermächtigen Wettbewerb 
des Trufts nicht anzufommen ver= 
mochten. Wller SKanfader Gtaat3- 
Patriotismus und aller Haß gegen 
den räuberifchen Truft. hielt nicht 
Stand, wenn da3 Truft:Del billiger 
verfauft mwurbe als das Kanſaser 
Anti-Truſt-Oel. Und der Truſt 
brachte es immer noch fertig, Geld zu 
verdienen bei Verkaufspreiſen, bei 
denen die Unabhängigen Geld hätten 
zuſetzen müſſen. 

Dann ſollte, den Trxruft zu bezwin- 
gen, der Staat ſelber in's Oelgeſchäft 
gehen. Die Leagislatur bewilligte Geld 
zur Errichtung einer ſtaatlichen Oel— 
raffinerie. Was der private Unter— 
nehmungsgeiſt nicht fertig gebracht 
hatte, der auf's Profitmachen ange— 
wieſen iſt, ſollte der Staat fertig 
bringen, der die Steuergewalt hat 
und deshalb Geſchäfte machen kann 
auch ohne Profit. Leider hatte 
Legislatur in der Hitze des Gefechts 
auf die ————— vergeſſen, 
derzufolge die öffentlichen Gelder nur 
für öffentliche Zwecke verwendet wer— 
den dürfen. Das Staatsobergericht 
fand, daß die Legislatur ſo wenig 
berechtigt iſt, das Volk zu beſteuern 
um Leuchtölfabriken zu errichten, als 
ſie befugt iſt, es zu beſteuern zur 
Errichtung von Haaröl- oder Bart⸗ 
pomadefabriken. 

Nachdem es auch damit nichts war, 
iſt die Sache anders und anſcheinend 
beſſer angefaßt worden. Ein Fracht⸗ 
ratengeſetz wurde erlaſſen, welches den 
Bahnen im Staate den Preis bor= 
ſchreibt, den ſie für die Oelbeförde— 
rung berechnen dürfen und der nicht 
überſchritten werden darf. Dann ein 
zweites Geſetz, welches „Diskrimina⸗ 
tionen“ in den Verkaufspreiſen ver— 
bietet. Es darf darnach in den Ver—⸗ 
kaufspreiſen kein Unterſchied gemacht 
werden zwiſchen verſchiedenen Oert—⸗ 
lichkeiten im Staate: außer inſofern, 
als eine Verſchiedenheit durch dieHöhe 
der (geſetzlich geregelten) Frachtkoſten 
bedingt wird. Sind zwei Städte 
gleich weit vom Bezugsplatze entfernt, 
ſo muß auch der Verkaufspreis der 
gleiche ſein in beiden Städien. Iſt die 
Entfernung vom Bezugsplatze ver⸗ 
ſchieden und ſind infolge dieſer Ver— 
ſchiedenheit die Frachtraten nach dem 
einen Orte um 25 Cents pro Faß 
höher als nach dem andern Orte, ſo 
— auch der Unterſchied im Ver— 
kaufspreiſe nur 25 Cents betragen: 
mehr nicht und weniger nicht! Unter 
dem geſetzlich zuläſſigen Preiſe zu 
verkau iſt ebenſo verboten und 
wg ftraffällig mie Weberfchreitung 
bes 2 Es kann darnach weder 
der Truſt noch ſonſt ein Oelhändler 
ſeine“ Oelpreiſe erhöhen oder 
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für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar 
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ohne ihn gleichzeitig entſprechend zu 
erhöhen oder herabzuſetzen an jedem 
anderen Orte. Es geht nicht mehr an, 
höhere Preiſe zu fordern wo lein 
Wettbewerb beſteht als ſonſtwo gefor⸗ 
dert werden. Und geht auch nicht mehr 
an, durch zeitweiliges Herabſetzen der 
Preiſe unter den Herſtellungspreis 
erſt die örtliche Konkurrenz zu er— 
drücken, um alsdann, nachdem das 
Feld frei iſt, 
dern, was bekanntlich bisher eins der 
erfolgreichſten Mittel zur Befeſtigung 
der Truſtherrſchaft war. 

* * * 


Beide Geſetze ſind vor etwa neun 
Monaten in Kraft gefegt morben, 
und — haben fish bewährt. Wenig- 
ſtens wird daß verfichert in bem 
heute veröffentlichten, an die Gouber- 
neure von Miffouri, Illinois, Yoma 
und anderen meftlichen Staaten ge= 
richteten Aufruf, der vom Verbande 
ber Kanfaser Delproduzenten erlaffen 
orben if. „Der Erfolg” — heißt 


ih großem MWerthe ermwiefen. Unfere 
Vrachtjahe bringen das Del auf den 
&3 ift in Kanfas noch fein 
Berfuch zu ihrer Umgehung gemacht 
worden. Können die Kanjaser Bah- 
nen Del zu biefem Preife befördern, 
fo : fünnen es au die Bahnen in 
Ihrem Staat. Das Gejeh gegen 
„Disfriminationen“  bebeutet ein 
„square deal“ für den fleinenDtann. 
&3 fann niemand bebrüden, der einen 
gerechten Wettbewerb wünſcht. Seine 
Durchführung macht e8 thatjächlich 
unmöglich, daß ein großer Unterneh- 
mer feine Waare zu höheren Preifen 
in einem Gemeinmwefen und zu niebri- 
geren Breifen in einem andern Ge- 
meinmwefen verfauft und baburcdh ben 
einen Theil des Staates zwingt zur 
Tragung der Koften eines verberbli- 
chen Wettbewerbs, ber zeitweilig in 
einem andern Theil des Staates ge- 
führt wird, um dort die örtliche Kon 
furrenz zu erdrüden”... „Wir find 
ber Macht des größten Truiis ber 
Melt uns bewußt, aber mährend bes 
vergangenen Jahres haben mir ein 
Tıhlagendes Beifpiel gehabt von dem, 
was das Bolt thun fann menn es 
will.“ 

Das klingt ermuthigend. PBielleicht 
ermuthigender, al3 durch die Ihatja= 
chen gerechtfertigt if. Das Recht je- 
bes Staates zur Regelung der Eifen- 
babnraten innerhalb feiner Grenzen 
fteht feit, wird aber oft richlig ge— 
macht daburh, daß der Stast zit 
eingreifen darf in den Verkehr, ber 
hinausgeht über feine Grenzen. Auch 
hat das Gefeh,. zur Unterbrüdung von 
Disfriminationen noch die Probe auf 
feine Berfaffungsmäßigfeit zu befte- 
ben, ganz abgejehen von ehr ernftli- 
chen, praftijchen Bedenten, die fich er- 
heben. Während jedermann, außer 
den Truſtleuten ſelbſt, das Verbot be- 
günſtigen dürfte, ſoweit es die Truſts 
anlangt, würden Hunderte und Tau— 
ſende von Geſchäftsleuten ſich dage⸗ 
gen ſträuben und es als einen unbe—⸗ 
rechtigten Eingriff in ihre Freiheit 
und in die Freiheit des Wettbewerbes 
hinſtellen, wenn man auch ihnen ver— 
bieten wollte, Nutzen zu ziehen aus 
der Verſchiedenheit örtlicher Verhält— 
niſſe und je nach Umſtänden an dem 
einen Orte billiger und an dem an— 
dern theurer zu verkaufen. Ob man 
den Truſts die Diskrimination ver— 
bieten kann ohne zugleich ſie auch je— 
dermann ſonſt zu verbieten und ob 
das Volk ſelbſt mit einer ſolchen Ein— 
ſchränkung der geſchäftlichen Bewe— 
gungsfreiheit zufrieden fein würde, iſt 
eine große Frage, auf die nur die Er— 
fahrung die Antwort geben kann. 
— m * Sache der Erwä— 

ung und das Kanſaser Beiſpi 
Beachtung werth. — 


Die Tragödie einer Sängerin, 


‚ Aus Paris mird berichtet: Dur 
eine Verhandlung, die in diefen Tagen 
bor einem Parifer Gerichtshof ftattfin- 
det, ift Die Erinnerung an eine ber 
traurigften Gefchichten aus dem Büh⸗ 
nenleben wieder lebendig geworden. 
Vor zweieinhalb Jahren ſtarb Sibyl 
Sanderſon, eine der bekannteſten So— 
praniſtinnen ihrer Zeit. Sie war die 
Wittwe des reichen Kubaners Emilio 
Terry, der ihr eine Zeibrente von 40,- 
000 Mark jährlich Hinterlaffen Hatte, 
Aber fie war an großen Lurus ges 
mwöhnt und fonnte damit nicht aus- 
fommen. Jm Jahre 1901, als fie jchon 
zivei Jahre beriwittwet war, befand 
fie jich in großen finanziellen Schwie: 
rigteiten. Bon ihren Gläubigern ge: 
drängt, entfhloß fie fich im Herbil 
1902, wieder zur Bühne zurüdzufeh- 
ren, bie jie bor fünf Jahren verlaffen 
hatte. Jm Opernhaus in Nizza wollte 
fie auftreten, und gwar in Maffenets 
„Esclamonde*, einer Rolle, die fie in 
ber Parifer Oper kreitt hatte. Das 
Theater war gedrängt voll, um die be- 
rühmte Sängerin bei ihrer Rückkehr 
zur Bühne in einer on Glanzrollen 
zu hören. Sie trat auf — und fonnte 
faum ben erjten Aft ber Oper zu Enbe 
führen. Ihre Stimme war vollftändig 
berloren, da8 Publiftum war graufam 
und ließ die einft Gefeierte fein Mip- 
fallen fühlen. Nach dem erften Akt 
mußte die Borftelung abgebrochen 
werben und bie unglüdliche Sängerin 
ind Hotel gebracht werden, wo fie ei- 
nen Monat lang fehwer Tranf barnie- 
berlag. Sie erholte fich danach nicht 
wieder und jtarb im folgenden Früb- 
jahr, nachdem fie lange an einer un- 

Ibaren Krankheit gelitten hatte. 
„Diefe wunderbare Künftlerin mit ei- 
ner friftallflaren Stimme fonnte nie 


.ba8 Zampenfieber überwinden,” fagte 


ein Anwalt bei ber Verhandlung. „Che 
‘bie Bühne betrat, juchte fie fi 
bug altoholiftifche Neigmittel fünft- 
he — — 
blieb i 


| 
Su 


Monopolpreife zu forz ; 


5 } 
Bolge ftarfen Irintens - ift.* 

' Diefe — Geſchichte einer 
die zu den begabieſten Sängerinnen 
gehörte wurde wegen einer unbezahl- 
aren Juwelenrechnung mieber aufge 
rollt, Bei ihrem Zode Hinterließ fie 
Schulden im Betrage von $100,000, 
denen Uftiva von $12,000 gegenüber: 
ftanben, Zu ihren Hauptgläubigern ge- 
börten fechs große Parifer Schneider: 
firmen, Tapeziere, Wagenbauer, Blu- 
menhändler und zahlreiche Yuimeliere. 
‚ Einer der Yumeliere ift der Kläger bei 
| diefer Verhandlung. Er Hlagt- eine 
1 Rechnung von $30,000 ein und madt 
| Anfpruch auf den entfprechenden Theil 
; ber Altiva, während die Verwalter der 
' Vermögensmafje behaupten, die Rech- 
‚nung beruhe nicht auf einem foliben 
| Verkauf. Sie ift einen Monat nad) dem 
| letten Auftreten ber Sängerin batiri, 
\ als diefe jchon völlig zahlungsunfähig 
| war. Ein erfahrener Yumelier mie 
| der Kläger würde nie Jumelen im 
Werthe von $30,000 auf Kredit zu je- 
| ner Zeit an die Sängerin verfauft ha— 
| ben, und überbies habe man bon ben 
' fraglichen Schmudfachen Feine Spur 
gefunden; man weiß meber, daß fie fie 
je bejeffen, noch daß fie fie meiterber- 
fauft ober verpfändet hätte, Der Ver- 
malter folgert daraus, die angebliche 
Rechnung fei inWirkflichkeit derSchuld- 

fchein eines Geldverleihers. 


N Een 


Rolalberidt. 


Gefährliges Feuer. 


Sechs Familien obdachlos, zwei Kinder und 
eine Frau in Erftidunasgefahr. 

Vermuthlich infolge Annagen3 von 
Streihhölzchen durh Mäufe wurde in 
einem Zimmer der Wohnung der Frau 
Lulu M. Elifforb im dritten Stod- 
merf des Miethshaufes der Frau Em-> 
ma %. Moore, 5644 Sefferfon Ane,, 
gejtern Nachmittag Feuer verurfadht. 
Ein Sohn der Frau Elifford bemerkte 
dasfelbe, und ala er feine Mutter rief, 
trat auch fchon eine Gaderplofion ein, 
mobei die rau Brandimunden im Ge- 


ficht erlitt. Sofort murben die anderen | „4 © 


Hausbemohner benachrichtigt, in der 
Aufregung aber Frau Geo. Holmes 
bergefjen, die Flurracbarin der Frau 
Clifford. Der bei Diefer mohnende jüu- 
gendliche Chas. Arndt, ein Angeftellter 
in der-Örocery an ber Late Ave. und 
55. ©tr., mar gerade heimgefommen 
und eilte die Treppe hinauf. Er fand 
| Frau Holmes, vom Rauch übermältigt, 


ö— —— — ——— — — —— — — — — — — —— ——— ———— 


auf dem Boden liegen und brachte ſie A 


mit Hilfe von Harry Peters, einem ans 
deren Hausbeiwohner, ins Freie. Dann 
lief er zurüd und rettete auch die zehn- 
jährige Glaby3 und den Säugling der 
Yrau Holmes. ‚Raum auf die Straße 
gelangt, fiel der junge Mann bewußt: 

los um. 
Als gleich darauf die Feuerwehr ins 
dritte Stockwerk eindrang, ſtürzte das 
ſchwere Oberfenſter herab, wobei Ri— 
ſchard Doody mit ſolcher Wucht auf 
den Kopf getroffen wurde, daß ihm die 
Sinne ſchwanden. Er erholte ſich aber 
bald und ging wieder an die Arbeit. 
Frau C. E. Kirkland und ihre bei— 
den Kinder retteten ſich aus dem zwei⸗ 
ten Stockwerk über die Rettungsleiter, 
eine andere Bewohnerin jenes Stod- 
werkes, Frau J. MBride, wurde vom 
Rauch überwältigt, aber von dem gera— 
de vorübergehenden Henry Stroebe in 
Sicherheit gebracht. Die Möbel in den 
meiſten Wohnungen des Gebäudes, 
welches zum Betrage von 833000 beſchä⸗ 
digt wurde, gehören Frau Moore. Die— 
ſe ſchätzt ihren Verluſt auf 85000, der 
der Familien Clifford und Frank 
Stafford beträgt je 8800, und der 
des Gasröhrenleger John W. Burns 
$500. Die Obdachloſen fanden bei 
Nachbarn vorläufig Unterkunft. Frau 
Moore entging, als ſie, von Glasſplit⸗ 
tern verletzt, auf die Straße trat, mit 
knapper Noth dem Tode, als ein Kof⸗ 
fer aus dem dritten Stockwerk herabge⸗ 
worfen wurde und dicht neben ihr nie⸗ 
derfiel. Hilfsfeuerwehrchef Hannon er- 
klärte das Gebäude wegen der Anlagen 
der Treppen und der Verwendung von 
Holz im inneren Ausbau für ſehr ge— 
fährlich. 
—— —e ee — — 


Es bleibt dabei. 


Gouv. Bell von Dermont wird Frau Rogers 
nicht begnadigen. 

Als Gajt des Hiefigen Vereinz ber 
Neu-Engländer, meldher heute ein 
Bankett veranftaltet, ift Gouperneur 
Bell von Vermont in Chicago einge- 
troffen, begleitet von feinem General- 
Adjutanten Williams. Er fagt, daß 
er feine Veranlaffung 'jehe, die Voll- 
ftredfung de3 über die Gattenmörbderin 
Mary Roger verhängten ZTodesur- 
theil3 zu verhindern. Someit dad von 
ihm abhänge, werde die Mörberin 
nädhften Freitag am Galgen enden. 
Die Behauptung, er habe fi nad 
dem Weiten begeben, um allen meite- 
ren Behelligungen in dieſer Angele— 
genheit au& dem Wege zu gehen, be- 
zeichnet der Gouverneur al3 müßige 
Erfindung. Er mürbe fofort nad 
bem Bantett mieder nah Vermont 
abreifen. 

Frau V. J. Blickensderfer, die an 
der Spitze eines Frauen-Ausſchuſſes 
ſteht, der für die Umwandlung des 
über Frau Rogers gefällten Urtheils 
eintritt, ſoll ſich zur Zeit cbenfalls in 
Chicago befinden. Ob ſie verſuchen 
will, den Gouverneur Bell bier „zu 
ftellen“, ift nicht befannt. 

———_ 


Berdorben—geftorben, 


Geftern wurde der 53jährige An 
drem Sohnfon an Ban Buren und 
aße beirunfen 
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AUDITORIUM— — 


Donnerftag Abend, 7. Der, 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Aubergewöhnlie Lilte don Soliften 


ENILE SAURET, 


Der weltbelamnte u 


DR. LOUIS FALK 


Der eminente Orgeniit. 


WALDEMAR LUETSCHG 
Der große euffiihe Pianikt. 
CHRIS ANDERSON 


berühmte ameritaniihe Bariton. 


MABEL SHARP HERDIEN 


Die begabte dramatifche Sopranjüngerin. 


VOLLES ORCHESTER VON 70 


Direltion von 


ALEXANDER VON FIELITZ 


Site jegt aum Berkauf in der Auditorium Box Office, 


25c, 50c, 75c, 81.00. 


Zodes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfer aeliebter Gatte, Ba- 
jer, ‚Ganiegexhater, ruder und Groß 

ater 


Sohn Lindemann 
am Freitag, den 1. Dezember 1905, 
Nachmittags 5:30, im Alter von 55 Jab- 
ern entihlafen ift. Die 
et jlatt am Dienitag, den 
N ttags 1 Uber, bom 


zen jelig im, 
— fin 
5, Desember, 


; lutheriſchen Kirche und 
da nach dem NRiles Center Gottesacker. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Ronifa Lindemann geb. Zimmermann, 


attin. 
nury, Fred, Martin, Edward, Arnold, 
u —3* Elta und Mrs. Henry Kindt, 
Kinder, nebit Schwiegerfohn, En» 
Teln und. Berwandten. 


Todes-Anzeige 
Chicago Turn-Gemeinde. 
Den pligliebern zur Nadh- 

richt, dab Turner 
Zohn Schauer 
F plögli eitorben ift. Beerdi- 
=. — 25 den 5. Dezem⸗ 

ber 1905, 

bon P n a. Linn & 

Leichenbe ar 
RN, Elarf Str. Kutien 
Uhr in der, Nordjeiter Zurn- 
balle. ee a ar 
i ablrei u P 
um = Beritorbenen Die legte 
Ehre zu erweifen. 


i echiter,. 1. Sprecher. 
Soul rn Neebe, Schriftwart. 


1844 
um 


Tode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
rd dab unfere liche Gattin und Mutte 
M. Banline Rügheimer 
am Sreitag, den 1. Dezember 1905, im Alter 


Nach⸗ 
r 


bon 39 Jahren, 10 Wonaten und 10 Tagen 


. Sie war Mitglied der 
Eourt Einigkeit Nr, 20 ©. o. E,, American 
Nofe Hide L. DO. T. M., Harmonie Loge Nr. 30 

. 2. 9. &, Die Beerdigung findet Ttatt am 
Dienftag, den 5. Dezember, Mittag 12 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 294 W. Rabenöimood Bart, 

ch Eimwood Friedhof, Um jlille Theil- 
n: 


. Nügheimer, Gatte. 
ma, we Sanra, Patrid, Henry 
und Zames NRügheimer, Kinder. 


plöglich_beridieden ilt 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rims, dab meine geliebte Tochter 
Anna Berber 
im Alter bon 19 Yabren felig im Herrn_ent- 
f&hlafen ift. Die Beerdigung ‚Inder ſtatt Mitt⸗ 
woch den 6. 3e 12 r, bom Trauzer⸗ 
5* 413 N. Wood Etr., nad der Bethania⸗— 
ice, von da nad) Eoneordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: a 
riederide DBerber, Mutter, 
—**— und Minna, Schweitern. 
—E—— Brüder, 
mma Bluhm, Schwiegertocter. 
Thas. Schoetf, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridyr, daß unfere liebe Mutter 
Marie Eva Beer geb. Windbiel 
im Alter don 87 Jahren in Riverfide, I— ge⸗ 
iſt. Das Begräbni N itatt bom 
nito 


dem Bonifaziıs v { 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
zanz und Aojeph Beder, Söhne. 
grie, Eva Dekkiig, Chrijtine Ger- 
hard, Töchter, 
Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
tieht, daß unfere liebe Tochter 
Magdalene Dftermann 
im Alter von 24 Jahren und 8 Monaten jelte 
im Seren ntjalnten tft. Beerdigung Dienitag, 
den 5. Dezember, um 9 Ubr, vom Irauerhaufe, 
Nr. 722 Zuener be, nah der Maria Hi 
Kirche und bon da nad dem &t. Bonifazius 
Gotesader. 
Anton Oftermann, Anna Dftermann geb. 
Meter, Eltern. 
Anna, Gerirude, Maria, Nicolas, Lueille 
und William Ditermann, we⸗ 
ſtern und Brüder. 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riftt, daß unfer lieber Vater 
Auguſt Beduhn 

im UAlter von 69 Jahren und 4 Monaten na 
Yırzem Lerden fanft im Heren entichlafen 1. 
2ecrdiaung findet itatt am Dienftan, den 5. 
Dezember, rgens 9 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 
4444 $ifth Ppe,, nad der GetbfemanesKtirhe 
(Baftor Nebel), dann nah Waldheim. Um 
ftile Theilnabme Bitten: 

Maris Benuhn geb. Guja, Gattin. 

Auguita Bollgeim, Reindeid, Bania, 
* — Kinder, nebjt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Harmonie Loge Nr. 3, DO 
Beamten und 
tigt, das Schweiter 
Bauline Auegheimer 
ift. Beerdigung fin» 
Er Fe 


Aw. 


der fait Dienfing ven B. 

et ſta enſtag, den 5. 

uhr, vom Zrauerhaufe, 292 W. Nabenstvood 

Barf, nah dem Elmmood Friedhof. Die Beam» 

ten jind erfucht, um 11 Uhr in der Halle au 
ein, um der beritorbenen Schweiter die lehie 
bre zu eriweiien, 


äfidentt 
Ba Br uhr 
&obe83- Anzeige. 
Arbeiter-Unterftü ab eein A. U. B. D. 


Beamten und Mitgliedern obigen Bereins die 
traurige Nadrict, 3a Bruder 
Auguft Linder 


—— iſt. Beerd a ftatt Dienfi 
admittag um 1 ‚„bom Zrauerbaufe, 5 
N. ted Str. n albheim. Die Beamten 
und talieder verfammeln Ne 12 Uhr 
in um dem zbenen die 
legte Ehre zu ermweilen. 
h B ent. 
BE EL ortens &. 


Zoded- Anzeige. 


Gattin. mdi 
und Hedwig, Kinder. 
Todes - Anzeige 


Zuinsis Loge Nr. 46, D. M. P. 
enge —— 


wo - ? 
ö— — —ñ — — — e — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — —— — —— — — 
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d, Sr 
&weitern die traurige Nad .. 


Boxes $12.00 


Montag, den 4. Begember 1905, 


Abends präzife 8 Upr, im 


AUDITORIUM. 


Auftreten der Pabit-Theater-Gefelichaft von 
Milwaulee, unter Leitung von Leon Warner, 
Zur Aufführung kommt 


„Die Näuber!“ 


uasetn von Schillers Meiſterwert 
Sitze ſind jetzt an der Kaffe des Auditoriums 
au haben. dofafomo 


Geftorben: Katie R. Kraft, am 2, De 
1905, geliebte Tochter bon Sojeph und Rule 
straft geb. Zimerhofrt, Schweiter von Joſephine 
L. Joſenb K. Fr. Kraft. War 16 Jahre, 10 Mo- 
nate und 16 age alt, Beerdigun ienſtag, 
um 12;30, vom Zrauerbaufe, 296 4. Frantlin 
———— — ee zuperiot und 
K * ann 
Waldheim. SEEN: SR 
— — —— — —— — 
Geſtorben: Chriſtian Wagner, geliebter G 
bon Kate Wagner und Bruder » Albert Bao 
ner und Bater von Fred W. und I. €. MWaaner, 
Dir. und Mrs. 9. Shwante geb. Wagner. 
Beerdigung Mittwoch, den 6. Dezember, 11 Uhr 
orım., dom Zrauerbaufe, 265 Mugufta Etr., 
mit Kutihen nah Dafridge. Philadelphia Zeis 
tungen bite zu fopiren. Beerdigung pribat, 
eine ee 
Geitorben: Am Samitag, den 2. Dezember 
Henry Bohr, 55 Jabre und 6 Monate alt, Ger 
liebter Gatte von srieda Blobr, Bater don Har: 
ty und Lizzie Plohr. Beerdigung am Dienftag, 
m — er 2 Uhr Nah, bom 
uerbaufe, 2827 Sout art * 
Oatwood Friedhof. — — 
en nee 
Geftorben: Friedrih DOllendorf, im Alter von 
86 Jahren, 10 Monaten und 9 Xagen, Bater 
bon Albert, Otto, Heinrid. Anna Gaeih und 
1 S —— Nachmittag 
‚ bom Zrauerdauje, 46 Binabam Etr., 
nah Wunders Friedhof. ” i 
— 


Dankſagung. 


Herglichen Dank ſage ich hiermit allen 

Damen, welche meine liebe Freundin 
Bertha Goerke 

zur letzten Ruhe geleiteten. Beſonderen 
Dant jage ih den Beamten der Groß 
gut Loge Nr. 9, Drden der Hermanns 
Echiveftern, für den jhönen Gefang und 
die ergreifende Rebe, 


Ama Schramm, 


Mm 077 —ñ— 


Dankfagung. 
Vom Grabe unſerer geliebten Gattin und 
Mutter heimgekehrt, ſagen wir allen Freun— 
elaunten, die ſich ſo zahlreich bethei⸗ 
ligt haben, und für die bielen Blumenſpenden 
unferen berzliiten Dank, Bor allem dem Herrn 
Paitor Koblmann für die teoftreihen Worfe im 
dauſe ſowie in der Kirche und am_Grabe ums 
feren berzlihiten Danf. Auch de rauen-Ber- 
ein, der jich fo zahlreich Betbeifigt bat; mö 
Gott e3 ihnen reichlich 'verariten. Im Nanıe 
der trauernden Hinterbliebenen; 
Auanit Maris, Gatte. 
Sttilie, Emilie, Karl, Emil und. Dita, '‘ 
Kinder, 
Ruhe ſanft! 


Dankſagung. 

NMeinen innigſten Dank Herrn Paſtor Kroenke 
für die troſtſpendenden Worte am Sarge meines 
berſtorbenen Gatten, wie auch dem Unterſtü⸗ 
tzungsberein der Eb. St. Matthäusgemeinde. 
nebſt Singchor, ſowie auch der MLaſit it. 
456, B. of R. T., vem Standard Tent Nr, 154 
K. D. T. M, der Blattdeutfhen Gilde Chicago 
Nr. 1, ebenfals für die ihönen Blumenipen- 
den, und allen Verwandten und Belannten, 
welde jih an der Leichenfeier betheiliaten, 

Fran Zahn Hak, 446 N. Fairfield Ave. 


Lg Bohilefale und Retail. Gratulationötar- 
ten und Pojtlarten für Weihnachten und Neu» 
jahr. Gröfte Auswahl. Billigite Preife. 

KOELLING & KLAPPENBAG", 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäft, 

100-102 Randolpyh Sır. Tel. Main 2116. 


Wi; Idhei 

a eım. 
Einziger deutfcher Tonferfionslofer jebbof bon 
Ehicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für de zu 
—— Billige Begräbnißpläte find in dieſem 
ſchönen Friedhöf auf Abſchlagszahlungen * ha⸗ 
ben. —DOffice: Dal Barf—Zelephon 273 er 
Stadt-Dffice 670 W,Chicago Abe. Tel, 751 Belt. 


Philipp Mans, Sehr. Jacob Schwab, 3* 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 

Einzelne &räber für Kinder, 86.00, 

Einzelne Gräber für Erwadfene, #10, 
bon irgend einem 


Zefephon Wei 1512. 


FEITE 


THE RIENZI 
Chicagu3 popnlärfter Bamilien-Rejort. Ede von 
N. Cart Sir. und Diveriey Blvb. 
2er ert Gonntag Morgen bon 11_ Bid 

1 Udr Yoeim Frü ppen). Sonuine Na 
mittags don 3—7 ‚ und jeden enb bon 
8—11 Uhr Neitauration: Srühftüd, Mittag” 
tif und Abends, jomwie den ga Tag a la 
£ 93 bon 12—3 Zadle d’bott 
50%. — 2° Franz Rainerd Throler. wa 14 
Berionen, werden jeden Woden- und Sonntag» 
bend m Ma — Hat. 


a u tinee 
Nicter, Kuchl, Manager. ei 


Dr. J. H. GREER, 


—* —— in der Behandlung 
berühmter Spesi 
aller — der 
und Frau 


Krankheiten äe un 
en, Baricocele 
Bintuergiftung. — x 
DR ube grittans. — — J— 


mens 





Botalberiät. 
3n Bunkel gehüllt. 


A. B. Weinhofen Tebensgefährlic 
verwundet aufgefunden, 


Die Rache des Berfhmähten. 


Stan? Krouzet erfchoß. frau A: Lisfa und 
richtete ficy felbft. — Wurde zum Mörder. 
— £iegt ein Derbrechen vor? — Don Ein: 
brechern heimgefudht. 


Mit einer Kugel in der Bruft und 
bewußtlos murbe heute zu früher 
Morgenftunde der Z2öjährige A. P. 
Weinhofen, der als Clert tim Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Bücherreviſors der 
Jilinois⸗Zentralbahn beſchäftigt ges 
weſen iſt, am Rande einer Bauſtelle an 
65. Straße und Jefferſon Ave. auf⸗ 
gefunden. Er fand Aufnahme im 
Waſhington Park-Hoſpital. Sein Zu: 
ſtand wird als äußerſt bedenklich be⸗ 
zeichnet. Bisher konnte nicht über je— 
den Zweifel erhaben feſtgeſtellt wer— 
den, ob er das Opfer eines Verbre⸗ 
chens wurde, oder aber, ob er einen 
Selbſtmordverſuch gemacht hat. Die 
letztere Annahme ſcheint der Polizei 
die wahrſcheinlichere zu ſein. 

Das Ergebniß der Unterſuchung. 


Oscar Davidſon, Nr. 223 65, ©tr., | 
und W. Watkins, Nr. 249 66. Place, 


fanden den Bemußtlojen. Sie benad)> 
richtigten die Polizei, die ihn nad) dem 
Hofpital Schafft. Ins Bewußtſein 
zurücgerufen, erflärte der Patient, 
nicht zu miffen, ob er niedergefchoflen 
murbe oder aber einen Gelbitmorb- 
verfuch gemacht habe. 

Seine Nr. 6119 Mabdifon Avenue 
mohnhaften Eltern, jomwie feine Frau, 
wohnhaft Nr. 6059 Madiſon Avenue, 
wurden benadhrihtigt. Die Eltern 
bedauerten, der Polizei feine Aufflä- 
rung geben zu fünnen. Man babe 
ihnen mitgetheilt, daß ihr Sohn fi 
feit Donnerftag nicht habe zu Haufe 
bliden laflen. Der Schiwiegerbater 
des Patienten, Kohn Chamberlain, 
Nr. 6059 Madifon Upe., erzählte der 
Polizei, dat Weinhofen fih am Dant- 
fagungstage mit feiner Frau gezanft 
habe und im Zorne von ihr gejchteden 
fei. Die Frau habe fein, des Vaters, 
Haus aufgefuht und fei dort geblie- 
ben. ihr Mann habe fich nicht bliden, 
auch nichts von fich hören laſſen. 

Des Patienten Ausſage. 

Der Patient machte folgende Anga- 
ben zur Sade: „Um Freitag traf ich 
im Gefchäftspiertel einen Freund, 
veffen Befanntjchaft ich auf der Renn- 
bahn gemacht habe. Seine Namens 
entfinne ich mich nicht, auch nicht, mo 
die Begegnung ſtattfand. Es mar ir- 
gendbiwo im Gefchäftspiertel. Wir un- 
terhielten uns und er brehte eine Zi- 
garett), Lebtere gab er mir; dann 
drehte) er eine für fih. ch mollte 
nicht tauchen, nahm aber, um nicht 
unhöflich zu Tcheinen, die Zigarette an. 
Mas gejchehen ijt, ſeitdem ich fie ge- 
raucht habe, weiß. ich nicht. Sch meik 
nicht, ob ich mich gefchoffen habe, oder 
aber, ob ich nievergefnallt wurde und 
weshalb es geſchabh.“ 

Ein Revolver wurde nicht in der 
Nähe der Stätte, wo Weinhofen lag, 
gefunden. Die Polizei ift der Anficht, 
daß er fich die Kugel in die Bruft 
jagte, den Revolver fortwarf und fi 
dann meiterfchleppte, bi er zujam- 
vınbrad. 

Mad und Selbftmord. 

Meil fie fich mweigerte, ihn zu hei— 
rathen und mit ihm burchzubrennen, 
erihoß geftern Abend der 40jährige 
Frank Krouzef feine Zimmermirthin, 
die STjährige Frau Antoinette Lista, 
in ihrer Wohnung, Nr. 667 IThroop 
Str. Dann jagte er fich jelbft eine 
Kugel in’ die rechte Schläfe. Er ftarb 
bald nah feiner Einlieferung im 
Eounty-Hofpital. Die Leiche feines 
Dpfers wurde nad John Zazicks Be— 
ftattungsgefhäft, Nr. 407 MW. 19. 
Str., geichafft. 

Krouzet hat: angeblich eine rau 
und eine Tochter, die, wie behauptet 
wird, in Polen leben, Er fam vor 
fehs Monaten nad) Chicago und 
wohnte feither bei Frau Lisfa, die -in 
der Anlage der American Havana 
Cigar Company, Nr.102 Wafhington 
Gtr., beihäftigt war. 

Dor den Augen der Tochter. 


Abends 9 Uhr unterhielt fich in der 
guten Stube Frau Lisfa mit ihrer 
16jährigen Tochter Antoinette, als 
Krouzet da3 Zimmer betrat, feinen 
Revolver zog und Teuer auf fie eröff- 
nete. Die erften zwei Schüffe gingen 
fehl. Dann aber trat der Morbbube 
näher und jagte ber Frau, bie fich zur 
Flucht gewandt hatte, eine Kugel in 
den Hinterkopf. Die Verwundete brad) 
zufammen und ftarb auf ber Stelle. 
Krouzek mollte fliehen; bie Tochter 
feines Opfers ermifchte ihn aber am 
Rodzipfel und verjuchte ihn feitzu- 
halten, Er fprang ihr an bie Steble, 
drängte fie in ein an bie gute Stube 
grenzendes Schlafzimmer, eilte aus 
dem Zimmer und warf bie Thür hin- 
ter ſich in's Schloß. Als Antoinette 
die Thür Bffnete, fiel noch ein Schuß. 
Das Mädchen ftürmte hinaus und 
fand Krouzef im Hausflur Tiegenb 
bor. Aus einer Wunde in feiner rech- 
ten Schläfe fiderte Blut. 


Bolt einen Poliziften. 


Antoinette eilte auf die Straße, 
An Throop, nahe W. 19. Str., ftieß 
fie auf den Poliziften George 2. Ne- 
quette von der Bezirfamade an Ca- 
nalport Ave, Diefem erftattete fte in 
fliegender Haft Bericht. Der Beamte 
begleitete fie nach ber Wohnung. rau 
Lisfa war tobt; Krouzel bemußtlos. 
Lekterer wurbe in einer Ambulanz nad) 
dem Counth⸗Hoſpital gefhafft. Dort 
ftarb er bald nach feiner Ein! 


— 


trägen beftürmt, Die Mutter „habe 
ihm aber erklärt, erfahren zu Haben, 
baß er eine Frau und Tochter in Po- 
Ien fiten habe, und daß fie [hon aus 
biefem Grunde im nicht heirathen 
könne. Seit fie ihm ben Korb gege- 
ben, habe Krouzek faſt täglich mit ihr 
gezantt, fo au am Samftag Abend. 
Er Habe fhlieklih das Haus verlaf- 
fen, nadhbem er gebroht hatte, mit ihr 
abrechnen zu mollen, wenn er heim- 
fehre. Erft geftern Abend habe er fi 
tmieber blicten laffen und feine Drob- 
ung in die That umgefeht. 


Mittern ein Derbrecen. 


Der 7Ojährige Emanuel Holmes, der 
ein infaffe des Altenheim: in Park 
Ridge mar, murbe geftern Abend im 
Erbaefhoß des Haujes Nr. 10 Gault 
Court, mit einem Schäbelbrud behaf- 
tet, bon einem gewiffen Edward John: 
' fon, ben fein Stöhnen herbeigelodt 
; hatte, aufgefunden. Sohnfon fehleppte 
| ihn nad dem GSprechgimmer eines 
| Arztes; nachdem Verfuche, ihn ind Be= 
| mußtfein zuridzurufen, fruchtlos Jer- 
| laufen waren, murbe der Patient nad 
| dem Paſſavant-Hoſpital geſchaffi. 
Dort ſtarb er. Verſchiedene Verdachts⸗ 
momente, unter anderen der Umſtand, 
daß in den Taſchen des Verſtorbenen 
| fein Gelb gefunden wurde, haben bie 

mit der Aufarbeitung des Tralles be- 
| trauten Deteftined auf die Vermuthung 

gebracht, Dat Holmes das Opfer eines 
ı Verbrechens geworben fei. 
. Holmes war einer ber älteften Ma- 
| tehinenbauer der Chicago & Norihme- 
| ftern-Bahn. Vor zwei Jahren wurde er 
mit Benfion in den Ruheftand verjeht. 
| Er hat mehrere Schmeftern, die : 
| Schweden mohnen. Am Samftag fam 
| ernac Chicago, um einer von dem |n- 
| depenbent Order of GSpithiof, deflen 
| Mitalied er war, veranftalteten Felt: 
| lichfeit beizumohnen. 

Im Jeriinn. 


In einem Unfalle zeitweiligen Irr⸗ 
finn? fprang geftern Morgen der 
' Schanffellner Georg Smith aus einem 
| Yeniter des dritten Stodes des Zafe- 
ı fibe-Hofpitals. Er erlitt Verlegungen, 
ı benen er fehon nach wenigen Stunden 
| im Detentionz-Hofpital erlag, Der 
ı Verftorbene wohnte mit einem Bruder 
| im Haufe Nr. 4401 State Str. Am 
| Freitag Abend erfranfte er, Er wur— 
| de nach dein Lafefide-Hofpital gefchafft. 
| Nachdem er zu Betr gebracht morden 
mar, fchlief er ein. 

Geftern früh hörten die Wärterinnen 
| ein verbächtiges Geräufch in feinen 
| Zimmer. Die Unterfuhung ergab, daß 
| der Batient aus dem Fenſter geſprun— 
| gen war und einen Bruch der rechien 
Hüfte, fomie innerliche Verlegungen 
erlitten hatte. Seine Ueberführung 
nach dem Detentiond-Hofpital wurde 
veranlaßt. Bald nach feiner Einliefe- 
rung ftarb er. 

Bewuftlos aufgefunden. 

Im Warteſaal der Illinois-Zen— 
tralbahn an der 22. Str. wurde Ed— 
win F. Hyde, ein früherer Golbat, 
wohnhaft Nr. 5406 Indiana Abve., 
bewußtlos aufgefunden. Man ſchaffte 
ihn nach dem People's Hoſpital, wo 





Ein großer Phyſiologe 


Sagte einſt, daß dem Magen Arbeit ge— 
geben werden muß, um ihn geſund 
zu halten. 


Aber er ſagte nicht, wie ihn geſund zu 
machen. 


Die Muskeln des Körpers können 
durch Bewegung ſo entwickelt werden 
bis ſie bedeutend kräftiger ſind, und 
ein richtiges Maß von Bewegung jeden 

Tag macht ſie ſo, aber es iſt doch 
zweifelhaft, ob Ihr die Verdauungs— 
kräfte des Magens vermehren könnt, 
indem Ihr unverdauliche Speiſen ge— 
nießt, um ihn zur Arbeit zu zwingen. 
| Die Natur hat ung alle mit perfef- 
ten Organen bverfehen und menn fie 
nicht mißhandelt werben, thun fie bie 
| Arbeit, die von ihnen verlangt mirbd, 
Sie brauchen feine übernatürliche 
Kraft. 
| 63 gibt eine Grenze dafür, mas ein 
| Mann zu heben vermag, und e3 gibt 


auch eine Grenze dafür mas der Mas | 


gen zu thun vermag. 

Die Urfahe von Dy3pepfie, Unver- 
daulichkeit und den vielen ähnlichen 
| Rrantheiten ift, daß der Magen über: 
| anftrengt wurde und mübe ober er- 

Thöpft ift. Nicht Arbeit, fondern Ruhe 
| ift, ma3 er braudit. 
| Etwas in den Magen zu nehmen, 
mas ihm die Arbeit furze Zeit ab- 
| nimmt — eimaß um bie Speifen zu 
| verbauen — verfchafft ihm dieſe Ruhe 
| und gibt ihm Zeit, feine Kraft wieder 
zu erlangen. 

Die richtige Hilfe für die Verbau- 
ungsorgane ift Gtuart3 Dyspepfie 
Zablets, jie heilen Dyspepfie, lnver- 
daulichteit, Gafe im Magen und Ein- 
gemeide, Sodbrennen, Herzklopfen 
und alle Magentrantheiten. 

Die Zablet3 vermehren die Magen- 
fäure und verhüten Gährung, Verjau- 
ern und faure® Aufftoßen. 

Verfucht nicht Dyspepfie dur Huns 
gern zu heilen. Yhr braucht alle Eure 
Kraft. 

Die vernünftige Methode ift dem 
Magen etwas zu geben, was bie Spei- 
fen verbaut, jo daß er Ruhe erhält. 

Stuarts Dyspepſie Tablets bewerk⸗ 
| ftelligen nicht die Heilung, fondern 

jegen die Organe in ben Stand frant- 
hafte Zuſtände abzuſchütteln. 

| Gute Berbauung heißt gute Ge— 
fundheit, benn nur unter biefen Br 
ftänden arbeiten bie verfhiebenen Or- 
gane des Körpers richtig und erhalten 
bie aufbauenden Stoffe, bie in reinem 
Blute gefunden werben. 

Stuartd Dyspepfie Tabletz ift ein 
natürliches Mittel und ift ein Gpesi- 
ikum De Een Die beften 

erzie 

Die et — an 
und ſind aus Frucht⸗ begetabilt 
[chen Ertraften, Golden Seal und 

zuſamme 


En 


ftgeftellt wurde, er an Bergif- 
ung litt, bie But Ohleral — 
worden war. Nachdem die Aerzte ihn 
außer Gefahr gebracht Hatten, wur 
er nach ber Bezirfämadhe an Harrifon 
Str. gefchafft. Die Polizei hat eine 
Unterfudung eingeleitet. 


Gründlich ausgeplündert. 


Din. Biltfeyg, Nr. 136 W, 72. 
Str., murbe geftern Wbend in ber 
Nähe von Kohn Prices Wirthichaft, 
Nr. 292 Clark Str., bon zwei Wege: 
lagerern überfallen, in eine Gaffe ge- 
zerrt, niedergefchlagen, um Uhr und 
Kette im Werthe von $50, einen Sie— 
gelting und feinen. Weberzieher be- 
zaubt. Die Polizei fahnbet auf die 
Miſſethäter. 

An 47. Str. und Aſhland Ave. 
wurden geſtern Abend John Moran 
und James Sullivan, von zwei mit 
Revoldern bewaffneten Raubgeſellen 
um zwei Enten, die ſie kurz zuvor 
erſtanden hatten, beraubt. Die Ban—⸗ 

diten entkamen unbehelligt. 
Tödtlich verlaufen. 

County⸗Kommiſſär John VB. Kopf, 
dem George Roberts, ein Wahlclerf 
in ber 13. Ward, am Dienftag einen 

| Mefferftich verfegte, iit geftern Nad)- 
mittag feiner Wunde im Grace-Ho- 
fpital erlegen, Sein Ableben erfolgte 
unerwartet. Selbjt die Aerzte Hatten 

| den Zuftand des Patienten für befrie- 

| digend gehalten und feiner Yrau und 
den Kindern den Rath ertheilt, nad) 
Haufe zu gehen. Kurz vor zwei Uhr 
Nachmittags fand die MWärterin ben 

| Kranten mit bem Tode ringendb bor. 

| €3 wurden fogleich die Werzte gerufen. 
Diefe ftellten jofort feit, daß menjdh- 
liche Hilfe vergebens fei. Die Frau 
und Kinder wurden telephonifch be= 
nachrichtigt. Sie fanden den Gatten 
ala Leiche vor, 


Angeblich nur ein Werfzeng. 


Kapitän Kelly und E, %. MeCar- 
ty, ein Schwager bes Verftorbenen, 
| halten eine gründliche Unterfuchung 
für dringend geboten. Sie find über- 
zeugt, daß Roberts nur das Werkzeug 
eines Anderen mar und daher nicht 
allein fchuldig fei. Diefer Anficht war 
angeblich auch der nunmehr Verftor- 
bene; er äußerte fich, mie verlautet, 
feinem Schwager gegenüber bahinge= 
| hend, daß er glaube, das Opfer einer 
| Berfhmwdrung geworben zu fein. 
{ 


| Bleibt bei feiner Ausfage. 


Robert3 wurde geftern Abend von 
| dem Zobde feines Opfers in Kenntniß 
| gefegt und dann von SFapitän Kelly 

einem fcharfen Kreuzverhör unterzo= 
gen. Er bfieb bei feiner urfprüngli- 
| hen Außfage, dergemäß er in berHiße 
| der Leidenihaft zum Meffer gegrif⸗ 
fen habe, bie That alſo nicht mit Vor— 


bedacht ausgeführt worden ſei. Einen 


Grund für ſeine Handlungsweiſe 
konnte er aber nicht angeben, erklärte 
jedoch, daß er den tragiſchen Ausgang 
bedaure. Als er durch ein Vorzimmer 
geführt murbe, in -bem fich viele 
Yreunde bes Verftorbenen befanden, 
erbleichte er. Des Ernftes feiner Lage 
Tcheint er fich wohl bewußt zu fein. 


Derhör vertchoben. 


Das Berhör von Pietro Marchesti, 
dem geftändigen Mörder Guibo Xle- 
randros, murbe Heute bon WRichter 
Mayer, und zwar auf Erfuchen der 
Polizei, auf morgen verfchoben. Die 
Anklage gegen feine Frau und Louis 
‚salleri und Louis Sanito wurde nie- 
dergefchlagen. Dominid Vanci, der der 
Beihilfe besichtigt mird, mird aber 
morgen mit Marcdesti..dem Richter 
borgeführt werden. Er fol fih in 


Marcesfis Zimmer befunden haben, | 
als Alerandro niedergefchoffen murde, | 


behauptete aber angeblich der Polizei 
gegenüber, nicht? von dem Morde zu 
miffen. Heute Nachmittag begann in 
Sharbaros Beftattungsgefchäft, Nr. 
183 Wells Str., der Anquejt über 
Aleranderz Tod, ! 


Kiegen fih nicht abfchreden. 


Durch) ein Hinterfenfter, das faft 
biß zur Höhe der oberen MWölbung 
durch zugefpigte Gitterftäbe vejchüßt 
war, fanden Einbrecher Einlaß in die 
Kleiberreinigungsanlage von %. 4. 
Harbis, Nr. 69—71 31. Straße. Sie 
ſtahlen Pelzſachen und Kleidungsſtücke 
im Werthe von mehreren hundert Dol⸗ 
lars und entkamen durch die Vorder— 
thür. Die Polizei glaubt, daß die 
Diebe einen Knaben durch die ſchmale 
Oeffnung zwiſchen den Gitterſtäben 

und der Wölbung zwängten und von 
Bu bom Zimmer aus das Fenfter 
öffnen ließen. Bisher fehlt von ihnen 
jede Spur. 


Freches Raubaelichter. 


Von Einbrechern wurden die Amts— 
räume der Countybehörde im Conti— 
nental Bank⸗Gebäude, Nr. 218 La 
Salle Straße, heimgeſucht. Sie er— 
beuteten nur Briefmarken im Werthe 
von mehreren Dollars und einen, E. 
C. Brundage, dem Präſidenten bes 
Countyraths, gehörigen Revolver. 

Die Zimmer ſind im dritten Stock 
gelegen. Die Einbrecher ſprengten die 
Thür des Sitzungsſaales des Coun⸗ 
thraths, drangen dann in die Amts—⸗ 
zimmer des Superintendenten des öf— 
fentlichen Dienftes McLaren und ftah- 
len aus dem Pulte des Elerfs Samuel 
Work 1 Cent-Marten im Betrage von 
$13, ließen aber ein Pädchen 2 Eent- 
Marten zurüd, 

Dad Bult des Herrn Brundage 
wurbe von ihnen burhmiühlt. Sie eig- 
neten fi) aber nur einen Revolver an, 
ben Herr Brundage erft por einigen 
Tagen erftanden hatte. Auch das Pult 
bes Geftetärd Edwin R. Baer, foiie 
das des Prä Elton Lower von 
der Zivildienſt⸗Kommi 
ſprengt. Hertr Lower fand 
* feinem Pulte einen 


N 
7 


Burke’ihe Demokraten wettern ger 
gen die Harrifon-Rente, 


— r⸗ 


re" 


Wardtiub madt Front. 


— — 


Erflär, er werde fih vom County⸗Aus⸗ 
{uf nicht vergemwaltigen laffen. — Poft- 
meifter Loynes Wieder + Ernennung uns 
mwahrid einlic. 


— e — 


Herrn Burkes „Counthy Democrach“ 
hielt geſtern Nachmittag ihren üblichen 
Kriegsrath wider die in der Partei— 
Organiſation noch immer obenauf be— 
findlichen Harriſon⸗Leute ab. An— 
walt C. A. Windle, der neuerdings 
in der ſtädtiſchen Abtheilung für Son⸗ 
derſteuern angejtellt ift, hielt eine ful- 
minante Rebe. Er verftieg fich in bie= 
fer zu der Drohung, daß jtäbtifche 
Ungeftellte, die in großen politifchen 
ragen zu den Gegnern ihrer VBorge- 
festen hielten, auch dur) die Zivil- 
dienft-Drdnung nicht auf die Dauer 
in ihren Stellungen gefchügt werben 
würden. Ym felben Sinne, nur nod 
offener, fprad fih Wim. M. Noffel 
| aus, beiläufig ein Beamter bed Di- 
ı ftriftSperbandes der Mafchinenbauer. 
| Emmet Flood, ein Organifator vom 

Verband der Fuhrleute, betonte in ei- 
ner längeren Rebe, daß die organifirte 
Urbeiterfchaft vom großen Streit ber 

Fuhrleute her eine Dankesſchuld an 
Mayor Dunne abzutragen habe. Die 
Fuhrleute ſtänden geſchloſſen auf dem 
Verſtadtlichungs ⸗Programm des 
Mayors und würden ihm zu deſſen 
rain. nah Kräften behilflich 
ein. 

Gefretarius Burke kündigte an, daß 
als Rebner für die am 8, Januar von 
dem Klub im Sherman Houfe zu ver- 
anftaltende Jackſon-Feier Mayor 
Dunne, Mayor Johnfon von Cleve- 
land, Mayor Dampjey von Eincins 
natt, Mayor Whitlod vonZoledo und 
Mayor Roje von Milmaufee ala Red— 
ner eingeladen morben feier. Alle 
Genannten, bi3 auf Rofe, find cusge— 
ſprochene Berftabtlicier; der Mayor 
bon Milwaufee ift als außgefprorhe- 
ner Gegner aller VBerftabtlichungs-Be- 
ftrebungen befannt. 

Die andere Seite. 


Der „Eoof County Democracy 
Marhing Club“ hielt feine Berfamm- 
lung gejtern zum erften Male in ten 
Räumen des Parteihauptquartiers an 
der Wafhington Str, ab. E& wurden 
Borkehrungen für die am 15. Des 

ı zember zum Beften bes früheren Ab- 
georbneten * Names 9. Farrell, 
ı Klubmarfhalls, im Colifeum  ftatt- 
findende Feitlichfeit getroffen. Gin 
Ausſchuß, mit John P. Tanſey an 
der Spihe, wurde mit der Zuſam— 
menſtellung einer Kandidatenliſte für 
die im Januar vom Klub vorzuneh- 
mende Beamtenmahl beauftragt, 
Till fich nicht fügen. 

Der demofratifche County-Aus- 
ſchuß wird morgen unter Anderem 
| über den Proteft zu entfcheiben haben, 
| ben ber Harrifon-Mann James U. 
| Long gegen bie Ermählung bes 
| Dunniten Yrant Y. Ryan zum Prü- 
| fidenten des Parteiflubs ver 31. 
Ward erhoben hat. Diefer Klub hat 
nun gejtern eindellig befchlojfen, zu 
ı Ryan zu ftehen und fich einer etwani- 
‚ gen Ungiltigfeits-Erflärung berWahl 
| nicht zu fügen. 

Angelt nah der Kandidatur, 


Der Brüdenbauer Dennis Linn 
bemüht fih um bie bemafratifche 
Stabtrath3-Randivatur in der 22, 
| Ward. Er ließ fich geftern ala An- 
| wärter auf biefe Kandidatur vor ei- 
ı ner PBerfammlung anmelden, die er 
duch gute Freunde nach einem Hal- 
lenlofale an Chicago Abe. und Wells 
Str. hatte einberufen Iaffen. Linn 
bat legthin feinen Verband auf dem 
Gewerkſchafts-⸗Konvent in Pittsburg 
vertreten. Auf der politiſchen Lauf⸗ 
bahn, die er jetzt einſchlagen will, 
rechnet er auf die Unterſtüßung des 
DunnesElementes. 
Poftmeifter Loyne, 
„Pit biefer Woche läuft der vier- 
jährige Umtstermin des Poſtmeiſters 
Coyne ab. Herr Eoyne ift nach Wafh- 
ington gereift, mo er um Anmeifung 
| von Geldern für verfchievene Verbef- 
| ferungen nadfucht, bie in ber inneren 
Einrichtung des Poftamt3 vorgenom- 
men werben müffen. Nebenbei jucht 
er fich bieWieberernennung zu fichern. 
Bejonders günftig find feine Ausfic- 
ten in biefer Hinficht nicht, und de 
haben jich neuerbings durch die Er- 
mordbung des County⸗Kommiſſärs 
Kopf ne erheblich verfchlechtert. Der 
| Mörder Kopfs, rge ©. Robert3, 
gehörte zu derjenigen Polititerclique 
der 13, Ward, mit melder Herr 
Eoyne verbunden ift. Kann man nun 
auch diefem in feiner Weife eine bi- 
tefte Berantmwortlichkeit für die ge- 
Ichehene Blutthat aufbürben, fo wird 
der Wbgeorbnete Lorimer bob an 
maßgebender Stelle zu bebenten ge- 
ben, daß es unter ben obmaltenden 
Umftänden nicht angebr fein 
möchte, Herrn Coyne buch ter= 
nennung audz — Mitte dies 
fe Monats geht au der Amtäter- 
min des Bundes⸗Marſchalls Ames zu 
Ende. Es heißt, daß Herr Ames ent⸗ 


——— 
Weher Hals oder Mund 


— 


| 
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Auswählens und beugen Irr⸗ 
thümern vor. 


Mur 17 Tage, um Eure Weihnadits-Einkäufe zu beforgen. 


Derwendel jede Bunde aul, 


NIS 


0 


Nur 


Drei 


Kommt morgen und holt Eudy zwei 


Nody ift e8 Zeit, Eure Bücher zu füllen und 


pradtvolle „S.& D." Grüne Stamp- Prämien 
zu erlangen, die fid) vorzüglich zu Gefchenten eignen, 


Doppelte Stamp - Tage 


bor Weihnachten. 


weder wieder ernannt werden, ode 
die bisher von Herrn Nixon bekleidete 
Fun bed Bolleinnehmers erhalten 
werde. 


Dampfer German geſtraudet. 


Geräth auf der Höhe von Glencoe auf eine 
Sandbanf.—Ueberflüffige Hilfe. 


Kurz vor zehn Uhr geftern Abend 
gerieth der mit Eiſenerz befrachtete 
Dampfer „German“ auf der Höhe bon 
Glencoe, anderthalb Meilen vom Ufer, 
auf eine Sandbanf, von der ihn heute 
Schleppdampfer loszueifen verfuchen. 
Da die See ruhig ift, fo fehmebt das 
Schiff in feiner unmittelbaren Ge» 
fahr. E83 hat eine Bemannung bon 
zwanzig Köpfen und befindet fich auf 
der Fahrt von Timo Harbord nad 
South Chicago. 

Das Nothiignal des Dampfers Iodte 
in dem Vorort eine große a 3 nad 
dem Strand, und Kapitän R. 9. 
Broofe war, ala er in einer Kolle an’3 


be3 | Land fam, um Schleppdampfer zu be= 


ftellen, ganz überrafcht über die ihm 
alferfeit3 angebotene Hilfe. Ganz är- 
gerlich wurbe er, al3 er vernahm, baß 
die Lebensrettungsmannfhaft in 
Evanjton bereit3 benachrihtigt und 
mwahrjcheinlich fchon unterwegs fei. Die 
biederen Lebensretter machten thatfäch- 
ih in dem eifigen Wetter in ihrem 
Retiungsboot die fieben Meilen lange 
Fahrt zum Dampfer, um dort zu er- 
fahren, daß man ihrer Hilfe nicht be— 
dürfe. Der „German“ hat eine für- 
mifche Reife hinter ih. Am Tage 
nach der Abfahrt von Tmo Harbors 
gerieth er in den fehmeren Sturm; bie 
Mand der vorderen Kajüte wurde von 
den Wellen eingebrücdt, auch wurde bie 
Borbmand zum Theil fortgeriffen. Im 
dem Schneeiturm geftern Abend Tief 
das Schiff dann auf. Die Erzlabung 
bat einen Werth non $15,000. 


— — — — —— 
Hotelbauten. 


Großes Hotel an der Madiſon Str. geplant. 
— Dergrößerung des Auditorium Anner. 


%. 8. Sebree, Befiter des Sara- 
toga Hotel, hat auf 99 Jahre ben’ 
Grund und Boden gepadhtet, auf dem 
die Häufer 110, 112 und 114 Mabi- 
fon Str, ftehen, und will dort ein bier- 
zehn Stodmwert hohes Hotel mit 500 
Zimmern zum Koftenpreife von $1,- 
000,000 errihten. Nebenan, 108 
Madifon Straße, werben Hannah & 
Hogg eine Wirthfchaft und einen Bil- 
Yarbfaal betreiben; fie beabjichtigen, 
dort fpäter, wenn das Morrifon Ho- 
tel mwieber aufgebaut wird, ebenfalls 
ein Hotel zu betreiben, ald Theil des 
Morriſon. 

Die Congreß Hotel Co. hat jebt 
das ganze Eigenthum an der Michigan 
Ave. zwiſchen Congreß und pn: 
Straße, außer 31 Fuß Front an ber 
Ede der Harrifon Str., erworben. Die 
Gefeljchaft will das Land zur Ber- 
größerung be bon ihr betriebenen 
Auditorium Anner verwerten. Ber 


Anbau fol ebenfalls zmölf Stodiwerte | 


hoch werden und 800 Zimmer, zmei 
Bantettfäle und eine 130 Fuß lange 
Promenade enthalten. Im Audito⸗ 
rium und im Aubitortum UAnner mer- 
den fich nach Vollendung des Anbaus 


gegen 2000 Yyrembenzimmer befinden. 


Gimas für Männer, 
Ein de her ne ’ Rev. Les. 
Grsä, Eau By Di 


| 
| 
| 
| 
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Nichter Abner Smith, Präſident. 
G. F. Sorrow, Vige⸗Präſident. 


BANK OF 


Jerome B. Pierce, Kafjirer. 
Daniel D.Healy, Truſt Beamter. 


AMERIGA 


U.-®.-Erke Glark und Bandolph Straße, 


Chariereb buch ben Staat Illinvis. 


Ashland Block. Chicazo. 


Kapital und Weberihuk $500,000.00. 


Sie find freundlichft eingeladen, bei der Eröff- 
nung ber Banf am Montag, d, 4, Dezember, 


anmejend zu fein. 


——— Nñ ———e—eï,— 
Eure Kundſchaſt iſt uns willkommen und wir bieten Euch jede Gefällig— 
keit, die ſich mit vorſichtigem Bankbetrieb verträgt. 


Departements. 


Kommergielle Kontos, 
Spar⸗Kontos. 


Direltoren. 


Richter Abner Smith, 
Dr. Frant Billinsgs, 


&.%. Eorrom, 


Deutiches Theater. 


„Bans Eiudebein”, Schwanf von Binmen: 
thal & Kadelburg. 


ANächften Sonntag Wildenbruchs „Bauben: 
lerche”, 


Die Herrfchaften, auf deren bringen- 
deö Verlangen die Direftion Wachöner 
fich für geftern Abend zu einer, Wieber- 
aufführung des Schwankes „Hans 
Huckebein“ verſtanden, mögen geſtern 
Abend vollzählig im Powers zur 
Stelle geweſen ſein, im Uebrigen aber 
ſah man viele, die nicht da waren — 
es gab manch leeren Sitz im Hauſe. 

— nun die Wiederholung des 
Stüdes biefem ober jenem ni ch t recht 
geweſen, fo Hat fih gegen bie Art der 
Miebergabe faum eimad einmwenben 
laffen. Die Herren Gros (ber lodere 
Schiiegerpapa), Start (Pedhoogel 
(Hudebein) Elfeld (der gebefreubige 
Boris) und Kreiß (Tobias ber 
Starke), fomie bie Damen Beringer 
(die tapitelfefte Schwiegermama), 
Steimann (Diadame Hudebein) und 
Müller (die mohlpräparirte Semina- 
riftin) wurden burchmeg ben ihnen 
äugefallenen Aufgaben im bohenDMlabe 
gerecht. Die Fleineren Partien bes 
Stüdes waren, mit Frl, Roithmeyer 
und ben Herren König unb Schliep- 
had, ebenfalls gut befebt, fo daß eine 
mohlabgerundete Gefammtleiftung zu 
verzeichnen gemweien if. Das Publi- 
tum erhielt Käuftg Gelegenheit zu la— 
hen und Hat davon ausgiebig Ge: 
brauch gemacht. 

Für kommenden Sonnta ht 
Wildenbruchs vieraktiges Schauſpie 
„Die Haubenlerche“ auf dem Spiel⸗ 
plan. Mitwirken werden bei der Vor⸗ 
ſtellung Frl. Schulz (als Trägerin 
der Titelpartie), Frl. Beringer, Frau 
Marbach und die Herren Emil Marx, 
Curt Stark, Sigmund Elfeld und 
Ludwig Kreiß. 


— r — —— 
Nordſeite Skatklub. 


In der Weſtminſter⸗Halle, 462 N. 
Claͤrk Str. hielt geſtern der Nord⸗ 
—* Skatklub ein Turnier ab, an 

m ſich 150 Spieler betheiligten. Die 
Sieger mn: — 

1 Fe v0 Rapp (21 ge- 


monnene » 
2. Prei3 — V. D. Gauff (735 


Punkte). * 
— Wm. Kleemann (Eck⸗ 
Mat 


e) 


Puls = 
5. yes — Oster Lange (652 


TIrujt-Departemnt. 
Grundeigenthums-Anleiben. 


»». DM. Savage 


S. ;*. Badger, a 
letander Harris. — 
Ei 


Grgen die Tuberfulofe, 


Beiundheits:Kommiffär Whalen plant 
deren fyitematishe Bekämpfung. 


Großgeſchworenen haben ſich 
veranlaßt geſehen, vom ſtädtiſchen Ge⸗ 
ſundheiisamt Maßnahmen zur Ver⸗ 
hütung der Tuberkulcſe zu verlangen. 
Geſundheits⸗Kommifſar Whalen ſagt, 
es hätte dieſer Aufforderung nicht bes 
durft. Er habe zu beſagtem Zweck be⸗ 

| reits einen Plan ausgearbeitet und 
werde nad Neujahr an deffen Aus- 
führung gehen. Er werde hierzu frei 
Ih beträchtlicher Mittel benöthigen 
‚ und boffe, daß bieje ihm vom Stabt- 
rath "zur Verfügung geflellt werden 
würden. — Dr. MWhalen Hält mit ben 
| meiften feiner auf mobernem Stand» 
; puntte ftehenden ärztlichen Kollegen 
dafür, daß die Tuberfulofe in ihrem 
Unfangsftadium Heilbar ift, und baf 
durch geeignete Borfichtämaßregeln jei= 
tens der Kranken jelbft viel gefchehen 
fann, die Ausbreitung der Krankheit 
zu bermindern. Er will nun Serge 
dafür tragen, daß im Publikum be- 
fannt wird, was zur Befämpfung der 
| Krankheit gefchehen kann. Die Ge- 
| funbheitsbehörde wird auch fo viel wie 
| möglid; darauf fehen, daß die Bor- 
| fihtsmagnahmen mirkli getroffen 
| merben. 
Dr. Reilly vom Gefundheit3amt be= 
rechnet, daß das derzeitige Unvermögen 
ı bes Gefundheitgamtes, der Mild-Ana- 
Iyfe die nöthige Wrfmerkjamteit zw 
Tchenten, bem Publikum ziemlich theuer 
zu jtehen fommt, Die Mildhändler 
machten fich nämlich den Umftanh au: ' 
nuße, pantfchten, wa3 das Zeug halten 
wolle, und die yolge fei, daß das Pu⸗ 
blifum täglich Taufende von Dollars 
für Waifer bezahle, das ihm als Mil 
aufgehängt merbe, i 
3 Gefunbheitsamt ftellt feft, daß 
feine Infpeltoren in ber Zeit vom 7. 
Auguft bis zum 30. November nerbor- 
benes Yleifch und fonftige, zum Genuß 
ungeeignete Nahrungsmittel im Nenn» 
u bon $238,623,39 vernichtet has 


\ — — — 
Im Theaterfoher ⸗, Deinen Hut 
mußt 
ben, Frau.” — „Das mwerbe ich Te: 
—* meine Yrifur geräth zu leicht in 
norbnung,” fo gib die Fri- _ 
fur mit ab" 





aber in ber Garberobe abge- 


SATTE EEE 


FETT TITTEN 
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EEE SEE anna 
— ZForth⸗ Minutes from 
- Mopifter. 
Bihe in the Woods 

Hufe — is Grace de 
peraHoufe — „Dis - Honst 


— „Ivan the’ Terriblet, 
zert jeden Abend und Sonntag 


a 9 za a Gar a 


Han Mufeu m—Samftag 
antag, iR der Eintritt frei. 


— 
Ringt mit dem Tode, 


Michael C. Cleary muthmaßlich von einer 
Elektriſchen überfahren. 


Zuſammenſtoß zweier Güterzüge. 


mn — 


Zwiſchen den Straßenbahnageleiſen 
an 47. Str., nahe Drexer Boulevard 
liegend, wurde geſtern der 24jährige 
Michael C. Cleary, Nr. 815 W. 67. 
Etr,, von der Mannſchaft einer Elek⸗ 

triſchen bewußtlos aufgefunden und 
in eine nahe gelegene Apotheke ge— 
ſchleppt. Die Straßenbahner ver— 
trümelten ſich dann, ohne nähere An—⸗ 
gaben zur Sache gemacht zu haben. 
Tleary, der augenſcheinlich von einer 
Car überfahren worden war, hat ei— 
nen komplizirten Schadelbruch und 
innerlich Verletzungen erlitten. Er 
liegt in nahezu hoffnungsloſem Zu— 
De: im Lafefide-Hofpital darnie— 
er. 

Grobe Sahrläffigfeit. 


Infolge einer faljch geftellten Weiche 
ftießen gejtern Morgen in der Nähe 
bon Robey, Indiana, zwei Güterzüge 
der Baltimore & Ohio-Bahn zuſam⸗ 
men. Gieben Güterwagen murben 
zertrümmert, und berBremfer Auguft 
Frazier murbe lebensgefährlich ver- 
legt. Seine Beine wurden zermalmt. 
Er ringt in feiner Wohnung in Gar- 
rett, Indiana, mit dem Tode. 

Erft als die Strede von den Trüm- 
mern gefäubert worden war, gaben 
die Bahnbeamten zu, daß der Unfall 
fich ereignet habe. 

Der Tod ihr Erlöfer. 


Die dreijährige Grace Filcher erlag 
geftern in ber elterlichen Wohnung, 
Str. 940 Samper pe, am Samitag 
erlittenen Brandiwunden. Xhre Mut» 
ter hatte auf dem Hofe einen Haufen 
Mühl in Brand gefebt. Die Kleine 
am dem Feuer zu nahe; im nächiten 
Augenblick ſtand ihr Kleivchen in 
lammen. Che diefe von der Mut- 
ter erfticlt werben fonnten, hatte bie 
Kleine entjehliche Brandiwunden er= 
litten. 


Kraftwagen zertrümmert. 


Ein Kraftwagen, in dem fich zwei 
Männer und eine Dame befanden, 
ftieß geftern Abend an Monroe Str. 
mit einem Kabelbahnzug der State 
Str.-Linie zufammen und ging in bie 
Brüche. Die Infaffen ftiegen aus, 
beranlaßten, daß das Yahrzeug nach 
einer Ausbeſſerungswerkſtätte ge— 
ſchafft wurde, und verkrümelten ſich. 
Die Paffagiere des Straßenbahnwa⸗ 
gens, gegen den der Kraftwagen an— 
gerannt war, wurden arg durcheinan⸗ 
dergerüttelt, kamen aber, obgleich eine 
Fenſterſcheibe in Scherben, ging, mit 
dem bloßen Schreden babon. Der 
Schaffner T. ©. Trumble will erfah- 
ren haben, daß der Kraftwagen Herrn 
Davıd Beibler, Nr. 278 ©. Leapitt 
Str., gehört. Herr Beibler behauptet 
aber, nicht3 von bem Unfall zu mwiffen. 


* In Sighimood herrſchte geſtern 
ſtrenger Sonntagszwang, und der 
Platzkommandant von Fl. Sheridan 
ließ durch Streifpatrouillen dafür for- 

en, daß der von ihm über genannte 
Drifchaft verhängte Bann von Urlaus 
bern nicht gebrochen murbe. 

* Der Nominationd-Ausfhuß des 
Sabrifantenbundes von Ylinois bat 
MW. ©. DOrendorff von Canton, YU., 
ben Vizepräfidenten ber bortigen Par 
Iin & DOrenborff Eo., Fabrifanten von 
Aderbaugeräthen, ala Präſidentſchafts⸗ 
fanbidat aufgeftellt. Die Beamtenmwahl 
wird am 12. Dezember im Aubitorium 
abgehalten werben, 

— — “r/wh— 


Das Beingefühl. 


Frau Werner war einfah außer 
fi; fie riß an ber Zeitung, daß fie 
fnitterte, und wenn Jie die Taffe hob 
und nieberfeßte, flirrte der ganze 
Kaffeetifch. 

„Aber Annie, beruhige Dich doch“, 
F ihr Gatte zu begütigen. 

ie warf ihm einen empörten Blick 

„Beruhigen? Ueber ſolche Frech⸗ 
heit fol ich mich beruhigen? Nun ja, 
freilich, was ift benn aud paffirt? 
Yür Did natürlich nichts. Ihr Män- 
ner feid ja alle fo.” Sie lachte ner- 
208 und wandte fih haftig bem ein- 
tretenden Dienftmäbcdhen zu: „Haben 
Sie nad) dem Kontor telephonirt? Zt 
mein Neffe jhon da?“ 

„Der junge Herr ift eben. gelom- 
men, gnäbige rau. Sobald er bie 
Poſt durchgeſehen bat, wird er herauf⸗ 
lommen.Das Mädchen räumte 
das Geſchirr — und ging. 

Frau Annie trommelte mit den 

ingern auf die Tiſchplatte, ihre 

tirn lag in vielen Fe fie grollte 
por fih hin: „Mir jolch eine fon 
in bie Zheaterloge zu jchiden, wo alle 
Welt weiß, daß bad meine Pläbe 
find! Er hat mic direkt beſchimpft 
por meinen Belannten. X werde 
=» ja auch meine aneans Tagen. 

o mwillft Du denn hin?“ 

„ana Kontor. E3 ift gleich neun 
Es ba muß ich wohl runter, 
„Na gemig doc, muß!,. ... Als ob 

Chef jhon in aller Frühe ba fein 
mag! geht Du erft um Halb 

runter, aber heut? mo Du mir 

fol, muß e8 natürlich um 

| men Bi auch wirflich!“ Er el 

a e 
—— 


Dul mit einem 
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ihm her, dann ſetzte ſie ſich plötzlich 
kerzengrade, von der anderen Thür 
klang ein beſcheidenes Klopfen. ie 
ſagte ſcharf: „Herein!“ 

Ein junger Mann trat auf ſie zu, 
ehrerbietig ſuchte er nach ihrer Hand, 
um fie zu küſſen. Guten Morgen, 
Tante, Du haſt mich Tufen laffen. . .” 

Sie zog ihm bie Hand fort und 
lehnte de zurüd, ihrelugen fprühten. 
„sh bin außer mir, Guftand. Das ijt 
ja einfach eine Unverfhämtheit von 
Dir. Jh weiß nicht, mas Du Dir 
eigentlich gedacht Haft und. ı. . 

„5a, aber, Tante . ." Sein Gübfies 
Jugendgeficht fah ganz verbußt brein. 
„Zante.. . mas benn?” 

„Zhu nicht auch noch, al8 ob Du 
e3 nicht weißt... Du bift ein ganz 
taftlofer Menfh!" Frau Annie fchrie 
ihn an: „Wie fannft Du mir folche 
Perfon ‘in meine Loge jehiden, ſo'n 
Labenmäbchen oder ma3 fie war! Haft 


‚Du denn gar fein Yeingefühl?“ 


„Ah jo!" E3 ging ihm ein Licht 
auf. „sa, Tantchen. . . .” 

„Widerfprich nicht noch! ch hab 
Dir das Billett Hinuntergefchickt, meil 
mein Mann nicht mitfommen fonnte; 
—— denke ich, Du gibſt es Deiner 

Schmweiterr. Und dann fommt- „mit 
ja jolh Mädchen an — fol .. 

- „Na Zante, ich hoffe, fie hat ia an⸗ 
ſtändig betragen, und —“" 

„Ah mas, anftändig! Natürlich Hat 
fie fi anftänbig betragen. Was fol 
ſie'n ſonſt thun? ber ber Aufzug! 
Nicht mal richtig friſirt! Nicht mal 'ne 
ſeidene Bluſe! Baumwollene Hand— 
ſchuh! ... Wer war denn das Frauen⸗ 
zimmer eigentlich?“ Sie lehnte ſich 
erſchöpft zurück und ſchloß die Augen. 

In Guſtavs Geſicht ſchoß eine 
dunkle Gluth, er fuhr auf: „Frauen— 
zimmer? Na, erlaub mal, Tante, 
einem Frauenzimmer hätte ich das 
Billett nicht gegeben. Grete konnte 
das Billett nicht benußen, da dachte 
ich, verfallen fol es nicht, und die 
fleine Herling hat fo niemals das 
Vergnügen; warum jollte man e3 ihr 
alfo nicht mal gönnen. ’n ‚ganzen Tag 
ftehbt da3 arme Wurm „im Maaren- 
haus und verkauft... . 

„Alfo ’ne Verkäuferin! Ich hab 
richtig gerathen!” Frau Annie fuhr 
mieder in bie ‚Höhe. „Und fo mas 
[hilft Du mir in meine Loge! Gu- 
ftav, haft Du denn wirklich fein 
Taktgefühl? 'ne Verkäuferin in meine 
Loge, wo alle Welt im Theater weiß, 
das iſt die Loge vom Fabrikbeſitzer 
Werner! Womöglich hat ſie noch je— 
mand, erkannt, Frau Fromm fah 
ohnehin ſo höhniſch herüber, die hat 
ſie womöglich mal bedient. Nein, ich 
bin außer mir... * 

„Ach na, aber Tante! E3 ift ein 
anftänbigeg Mädchen. Und denn um 
Frau Fromm .. “Er lachte auf. „Die 
bat doch wohl bie menigfte Urfache, 
die war ja felber mal Verkäuferin, 
33 ihr Benehmen jetzt iſt auch nur 

Br 

„Ach mas, Benehmen, und was fie 
gemejen ip“ Yrau Annie flug mit 
ber Hand auf den Tifh. „Seht ift fie 
bor allen Dingen die reiche Frau 
Yromm und gehört zur Gefelichaft! 
Aber fo fba3 wirft Du mohl niemals 
begreifen. Guftav, Nein, Guftan, Du 
bijt fein feinfühliger Menih” — 

— —— — 
Sie möchten heirathen. 


Aus Wien berichtet das dortige Ex— 
trablatt: Die Ertenntnißgerichts-Ver- 
handlung gegen eine aus acht Perfo- 
nen beftehende Diebes- und Hehlerge- 
felfhaft war zu Ende. Alle waren zu 
mehrmonatlichen Serfer- oder Arreit- 
ftrafen verurtheilt morben, die läng- 
ften Strafen maren dem SKutfcher 
Ludwig Wiesmeth (gehn Monate) und 
ber Hilfsarbeiterin Albine Zelenta (6 
Monate) zuerkannt. Der Vertheidiger 
erſuchte im Namen der beiden um ei— 
nen Strafaufſchub aus einem triftigen 
Grunde. 

Vorſitzender (zum verurtheilten 
Manne): Warum wollen Sie die 
Strafe nicht gleich antreten? 

Verurtheilter: Ich möchte heirathen. 

Vorſitzender (zu der verüurtheilten 
Frau): Und Sie? 

Frau: Ich möcht auch heirathen. 

—* Ja, iſt das ſo preſ⸗ 
ſant, wen wollen Sie denn heira⸗ 
then? 

Frau (auf den Verurtheilten zei— 
Er No, den ba (mweinend) und zehn 

onate fo ich jet warten! 

Der Gerichtshof fah fich nicht ver- 
anlaßt, da3 verurtheilte Brautpaar 
aus ber Haft zu entlaffen. 

— —— — 


— Derbädhtiger Eifer.-—Ontel (ber 
feinen Neffen befuchen fommt, auf dem 
Bahnhof): „Wer ift denn ber Menſch, 
ber da fo bereitwillig meinen Koffer 
trägt "Neffe (verlegen): „Das... .. 
ba ift mein Schneider, Ontel!“ 

— Sonderbar. — Denten Sie fich, 
ber Meier, von dem man fich vor brei 
‘ahren erzählte, daß er auf einer Reife 
nad Amerika ertrunfen fei, ift jebt 
plöglich wohl und munter wieder a 


getaucht, 


Die Wintermo- 


tärtt Eud 
durh das Ein- 
nehmen von dem 
Bitt 


— —— — — ———— —— — — —— 


Berfangt: Männer und Rnaben. 


u unter biefer Rubrit 1 Gent bas Bert) 


Berlangt: Guter Schmiebehelfer, ber Luft 

je beim feuer enynaebeitn und am floor be 

ann, Pa fertig zur Wrbeit, Nehmt die 

eago & Eaftern Allinois-Bahn, Depot an Van 
x und Se Salle Str. Yyahrt, bezahlt, wenn |. 
ftetige Arbeit und u Bohn. il 


— — 30., Yraquois 


Verlangt: Laufburſ BIER Engraping end 
Colortype Co. se et mbimi 


Berlangt: Ehrlicher junger Mann, mit Eu |” 
fungen, .der Pferd und $Furnace zu beforgen berjteht 
muß * nen und all nüslih im Haufe 
fein. Samberg, 3650 oreh Ad 


Berlangt: 50 Urbeiter für Michigan Wälder, 50 
Arbeiter für Gescitarat in Yllinois. Fahrgeld vor⸗ 
—— 20 Wrbeiter zum Gordholz:Schneiden. 30 

eilen bon Chicago. 666 Milwautee Ave. 


Derlangt: Garpenters, um Gishaus zu bauen. 
2 Meilen von Chicago, freie Yahrt. 215 W. 18. 


Verlangt: Männer, im Eishaus zu arbeiten. 50 
Meilen von Chicago, Freie Fahrt. Nahzufragen 
215 ®. 18. Str. 


Berlangt: — ale zur Arbeit. 59 ©. Des: 
plaines er, 6 


Berlangt: Aunge, ee entgegenzunehmen, 
ohn $4. 356 W. Lat 


Berlangt: Porter, der mwaiten und etwas Bar 
tenden fan. 195 W. Late Str., „ Ede Halited Str. 


— 2 gute vDuicher und v2 gute Wurftmas 
her. 145 W. Nandolph Str. 


Berlan * dunge an Cakes. Nachtarbeit. 940 Ar⸗ 
mitage 


Berlangt: Guter unverheiratheter Mann, Mil: 
wagen zu treiben. 99 Ordard Str. 


Berlangt: Yunge Männer, um fi nüslih zu 
machen. M. Freytao, 270 Oft Madijon Str. 


Berlangt: —— und Glaſer. Zu er— 
fragen: 9% Oft Indiana Str. moi 


— — 


Verlangt: Tüchtiger Kunſt-Glaſer, gute Gelegen— 
beit für den richtigen Mann, Lohn von 820 bis 
4 die Woche; gebe Antheil = Geihäft für guten 
illen. Anzufragen: 8 bis bis 93 Oft Indiana Str, 


— — modi 


Verlangt: — dritte Haud Gateshäder. 338 
MWallace Strake. Nachzufragen 5 Uhr Abends. 


Berlangt: Mann, der mit Pferden umgehen und 
fi im Haus und Laden niblih machen tann. 
Empfehlungen verlangt. 2241 Lincoln Wpenue. 


Verlangt: Starter Zunge an Gates, 17 Jahre 
alt. 588 Blue Island Avenue. 


Verlangt: Guter Porter; muß engliſch ſprechen. 
Aurora Halle. Milwaukee Abe. und Huron Str, 


Derlangt: Aunger Mann, I in Buchbinderei 
gearbeitet hat. Gurt Tih & &o., 117 Oft Late 
Str., 3. Floor. modimi 


Berlangt: Porter in Saloon. Wm. Glofja, 9 
Hobbie Str., Ede Crosby. . modi 


Er a Feat ar RETTEN en 
Berlangt: Guter felbitittändiger Wurftmacder; gu: 
ter Lohn. 567 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein Aunge an Brot und Gates, 1403 
Doden Avenue. 


Perlangt: Partender, 313 Elybourn Xbe. 


Verlangt: Ein Iunae um an Cafes zu helfen. 
Nachtarbeit. 45 Milwautee Ave. 


Berlangt: Erfahrener Aunge in Büderei. $8 per 
Bode | und Bimmer. 361 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Aunger Butcher. 591 Lincoln Abe. 


Verlangt: Männer zum KHausmoven., 1443 Mils 
waukee Avenue. 


Verlangt: Junger Wurſtmacher. 757 Armitage 
Avenue. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Barbier, beſtändige 
Arbeit, guter Lohn. 60 Neiton Str., Ede Augufta. 


" Berlangt: Gute zweite and an Brot und Cafes, 
Tagarbeit. 436 Süd Paulina Straße. 


Berlangt: Deutfcher Barbier. 940 Süd Weftern 
Avenue. 


Perlangt: Aelterer reinliher Mann Br Vorter 
und Hausarbeit; gutes Heim. 26 Union Place, nabe 


22. und Union Str. 


Perlangt: Vormann an z.: 1106 Süd Cali- 
Menin Mena, ME Anenue, Ede 3, Str ‚ 


erlangt: Jungen unger Mann fir Haus-fund Stall: 
arbeit. arbeit. 101 et 18. Straße. 


Berlangt: me. Aunge in — oder älte⸗ 
rer Mann. 787 W Wrightwood Ave 


Verlangt: Junge in der Bäckerei zu arbelten. — 
3005 Archer Avenue. modimi 


Verlangt: Ein Junge am Milchwagen; 
Heim. 508 26 Str. Vorzufptehen 6-7 Uhr 


Verlangt: Schuhmader auf Reperaturarbeit, 
Oft 3. Straße. €. Hartung. 


Rerlangt: Ein Wurftmaher. 36 Oft North Abe. 


Berlangt: Yunge in Büderei zu arbeiten. 2 
Welt Chicago Ave. mod 


"Berlan t: Sofort Porter für Saloon on muh am 
Tiſch like können. 9 W. Randolph Str. 


Verlangt: Pferdebeichlager, —— KlaſſeFloorman, 
guter Lohn. Engleiwood Ave modmi 


Verlangt: Guter Porter, welcher gut auftvarten 
etwa8 Bartenden Tann, —— Platz für 
ann. 84 S. Desplaines Ave., Harlem, 

gegenüber Waldheim Friedhof. 


—8 Junge an Gates. 104 €. Belmont 


Berlangt: Buther für allgemeine Arbeit. Mub 
— mit Pferden umzugchen. 289 Elybourn 


Verlan — X u. Sausmänner, ledig, Por: 
ter für vom. 666 Milwautee Ave. 


Verlangt: Agenten zum Sandverfauf,, American 
Sarmland Co., 355 Dearborn Str., 


Verlangt: Erfte Bafters an feine Shopsföde.— 
Guter — — B. Kuppenheimer & 
Co., 1128 Weſt 20. Str ſamo 


Verlangt: Schreiner. (Eſſen im Hauſe). Nachzu—⸗ 
fragen: Hofbräu Reftaurant, 118—1%0 TR tr, 
omo 


Verlangt: GlienbabantSetier nah Süden, Norden 
und Weiten, freie Fahrt; Yarmarbeiter und Gorn= 
— billige Tidets nach Memphis, ——— 

ew Orleans. Rob Labor Agency, 117 m * 

3, 


east: Erfter Klaffe Opßer Koh. 336 Nord 
Giart Straße. fomo 


Berlanat: Desrlaisnlin. nectas. — 


Fuhrleute, Taglöhner 159 Waſhington Str., 3 
omo 


Berlangt: Zwei gute Yubrleute re —— 
—X * = ee Adr.: Er > * 
ſa ie 


Berlangt: Trim⸗ Giger, der auslegen fann. Stett: 
e Arbeit, guter Lohn. Original Mfg. Eo., South 
Ebanfo fton. fafomo 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Be Borter, Sry lann Bartenden, 
aufwarten, ucht Stellung. : 8. 434 Ubendpoft. 


& ut: Ein a erbeitiemer, ehrlicher und nüdhters 
ner Mann wünjcht Be = —— ung, ieht 
nicht auf Lohn. Adr.: F. Abendpo 


Geſucht: Eat Kellner und Lunchmann, vers 
beirathet, ſ eine Wrbeit, Er t stetige Beihäf- 
tigung irgend dee Art. ©. W. Mons 
roe Straße. modimi 


Geſucht: Junger flinker —— willig Porter- 


arbeit zu tbun, er Stellung. Referenzen. Abdr.: 


D. 520 Abend dpoft. 


Geſu —8 — kann gut Bartenb: 
ei Ei 8 arte, Tann 6 en, 


; j * — — Stelle ze 8 er 
de ann a ttenden. » 
zung, u Wrightivood * * 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, 
Ei tust wu Bar Berhäfti sung. zu Sa 


—— —* LER fuht Arbeit. 166 


(kann an Sehe * ei Side — | 
sine nd. Ub DO. ist Ei ’ — 


ter, flink, tend 
aufınurten, age Erelung. Mbr.: — 


Be ——— Ge, 0 Ei 


[enter zu — 


Bin. a1 Aung Wr 


unge a * 


und —* warten. 
— J 


unger —— von „17 
orter * Pa — zu 


—JF — — Stelle 3 Porter. 
Abe. i Keibathäufer und Yyabriten. 


Erfahrener Bartender fuchh 
in Stadt oder Land; ——— 
Str. Telephon: Ogden 7 14. 

ee 


eingewanberter beutiher Mann, 
7 Jahre, fücht rgendwelche Arbeit, fann auch mit 
4 Weit 21. Place, 


Pferden umgeben. 
Stelle a. — friſch eingewan⸗ 


t: Deutfcher Mann (28). des Stomentfgen 
im Epreden und Schreiben mädhtig, wünfcht 


Ei Stellung. 581, 5814 N. Clark Str. 


er nger Bäder ſucht Stelle als 2, Uns 
afes. 663 Dipverjey Blod. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetige Stellung, 
fann gut een — Perlmutterknöpfen. Paul 


friſch J Deutſcher, "mit guter a 


An ſucht —— Berdäftigung, icheut keine 
: Poſtal⸗ Station 42. 


„Gefust: Steft als Schloffer oder Maiginif. — 


— Hand an Dee und Gates jucht 
% 349 Abendpoft. 


we ee nr Lunchmann ſucht 
Arbeit in — Charles Groß, 1166 W. 12. Str. 


Ein deutſcher Junge fucht € Stelle in Pä- 
PR Bitte perfönlih vorzufprehen, 395 W. 13. Str. 


uter deutiher PBarbier jucht Stelle, 
udrih Nih, 737 Elybourn Abe. 


Berlanst: Männer und Frauen. 
(Anzeigen. unter diefer Rukrit 1 Cent das Wort.) 


h Girls un und Boys. 
ififaten beim Superintendenten giwis 
fhen 8 Ubr Morgens und 6 Uhr Abends, 


Rothſchild & Co., 
State und Ban Buren Straße, 


— 5* Baſters 


— —— 


— — — 


Verlangt: Frauen und M Mäden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Maihinenmänden an Seien. 
Wincheſter — — 


hrene Verläuferinnen, 
Dienftag um 8:30 M 
RN Miltvaulee Avenue. 


2 Maſchinenmãdchen an Hoſen 


eins für Rnopftäge zu machen. 112 Mohamwf Str. 
di 


wei Lehrmädchen zum Kleidermageen ; 
Hneiden und Unpaffen innerhalb drei 
131 Süd Albany Une, 


adden ı Blumen 
wir gut während der —— 
Ein reine Arbeit und dauernd das ganze Jahr. 
Kommt bereit zur Arbeit. 
35 Wabafh Upe., 3. Floor. 


"lperim und Mädchen für Läden und 


Dscar Yacob3 & 4. 


ute we nstioe —— a 


und 4 Handmädden 
N. ine Übe,, Sn, 


Mafhinenmädden, 
—— sn Ellen Str., na 


Berlangt: Ein ungarifches oder deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 
nahe Potomac. Ave. 

Verlangt: Haus hälterin, gutes Kr: 
Sein Einwand gegen ein Kind 
Nahere Angaben unter F. 339 Abendboſt. 


; ‚Rindermädgen und Hausmädgen. 37 2 


für allgemeine ——— 
Seid eingelvanbdertes borgezogen. 
Str. 


„erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 940 Armitage 


. Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Mädchen gehalten. 
u Je Thorndale Ave, Edgewater. 


en Ze Hausarbeit. 
* — "Möben als Gtühe der Haut 
Eine gure Schruppfrau. 5 N. Start 

Gutes Mädchen für Kausarbeit, 4239 


Verlangt: — für —— — * 
Verlangt: * für Geſchirr waſchen. 668 S. 


43 Center "Sir. —* 


Verlangt: ‚en für allgemeine Hausarbeit und 
438 Vincennes Ave. modi 


* für "für allgemeine — 
Empfehlungen ver— 
. nahe Fullerton Avenue, 


Gutes u = r Sausarbeit; 
Weit Madifon Str., 1. Flat — 


en, Bun tohen tann. 
10 Wett Randolpp Str., 2 | 


Köhin für Saloon; feine Sonntagar: — 
beit. beit. Unzufragen Dienftag Morgen, TEN. Elart 


Verlangt: Erfter Klaſſe ſelbſtſtändige Bereit ch⸗ 
ri Köchin für Reftaurant. 286 S. Hal 


Berlangt: Aeltere alleinftchende Frau, melde 
es —— — bei Wittfrau mit Rins 


Zaun m allgemeine Kausarbeit. 


Berlangt: Kindermäbchen. 18 131 Sud Albany Ave. 


weite Köchin, 87 die W 

uch Mädchen, um über M 
zu beifen, 3 die Woche. Er ab: 
rung Hist nöthig. Nemsboys Reftaurant, 171 
oun Place, (NReiwsbons Allen), 
Key, hinter 171 Madijon Str. 


Waſchfrau für Meine Fa- 
t nah Daufe nehmen. zen 
—— 4 9 MWebiter Ape.. Flat. 


Mädchen für "gemöhnlihe Hausarbeit. 
4 ' Seminerp Ave. 


"Ein * — fie Hausarbeit. 
Je Bastind, 509 bi be. 


— allgemeine Hausarbeit. 


n für Hausarbeit in einer 
3 Berjonen, in einem mit Dampf * 
ja verjehenen lat. 774 Sedgwid Str., zweites 


Ein Küchenmähden. 149 €, North 


Hausarbe Reine 


— guter — ohn. % 
— ao = ul 


gg —— 


re a EEE ER 3 lass 


Berlangt: Taste für emeine 
arbeit, zwei im mil Baby. die Ban, 
583 Of 4. Sir. ’ 2. Flat, 


Verlangt: Ein F ädchen für Hausarbeit, das ko⸗ 
hen Tann, 3 in der Familie, 117 a on be. 
Flat. Wenlic von panfin. Up she eat 


Verlangt: Ein gutes Mädchen r PR ui 
Haus arb Empfehlungen. Abr.: 


Verlangt: Sofort, 50 Mä x Reſtaurants 
en — —— 
olbs Vermittlungs⸗Bureau, 
— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 815 Milwaus 
tee Ave. 3. Goldftein. 


Berlangt: Wafhfren, Wälhe nad Haufe zu neb- 
a A er en 


Beriehel: Mädchen für Hausarbeit. su. zur 
und Lohn. Keine MWäfche, feine Kinder. N: 
Elart Str., Store. — 


Berlangt: Mädchen für all —— — 
Waſchfrau im Hauſe. 150 CErhſtal S 


Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit 
und im Bäckerſtore zu helfen. 754 W. Sale Str, 


— Mädchen fe Rlichenarbeit. ©. Des: 
plaines Str., Saloon mobi 


Stellungen fuden: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, fpricht etwas en 
Ki, juht Stelle als Gejellfchafterin oder Stühe 
bei einer alleinftehenden Dame. Zu erfragen: 159 
N. Yranffort Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Gtelle Ir 
A— 218 Vine Str. — — — 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle als Kindermädwen oder für leichte Sausars 
beit. Borzufprehen 234 N. R. May ) Str, Wer — 


Geſucht: Frau ſucht Stelle fi für "KRücpenarbeit, fur kurze 
Stunden, oder waſchen. 496 Superior Str, 


“ Sejudt: Friſch Eingewanderte fucht Stelle in 
—— oder Privathaus, iſt Köchin bei Peter 
Thomas. 922 922 Glybourn Abe. 


"Gefuht: ray fuct Fu ſucht Stelle für wafchen und rein» 
machen. . 94 Elvboutn Avenue. 


Geſucht: ——— Junge — fucht Wald: und Rein 
machpläge. 291 Southport Ave., hinten. 


Geſucht: Friſch rs Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit, kann kochen. Bitte felber 
borzufprehen, 914 Elybouen Abe. 


Gefuht: Junge Frau fucht Stelle fiir waſchen und 
Haus reinigen und Wäihe ins Haus zu nehmen. 
919 Wrightwood Ape.. Selber vorfprechen. 


Gesucht: MWäfhe von Tleinen Familien ins Haus 
genommen. - 13 3 Canalport Abe. 


Geſucht: Nettes Madchen wünſcht Stores oder 
Hausarbeit bei guter Familie, mit Board. 110 
Elybourn Avenue. 


_ Sefußt: Deutihe Frau wünſcht Waſch-⸗ und 


Reinmachpläbe. Bitte vorauſprechen. 1512 51. Str. : 


Geſucht; Deutſches Mädchen,“ 18 5*8 alt, 
ünfcht — Beſchäftigung. rivat oder 
Reſtaurant. 944 E t 6. Dunning Str. 


" Sefuct: Deutide 9 Frau fuhrt Wäflhe ins Haus 
zu nehmen. 148 €. Ontario S Str. 

Gejugt: Deutihe zweite 1 Rösın ſucht u geht 
auch als Lunchköchin. 179 €. Ohio Str., 2. Wloor, 
Simmer 12. 


Gefugt: Haushälterin, 34 Jahre alt, fucht — 
wo die Frau u Butes Helm, Heiner Lohn. ©. 
T. 202 Abendpo 


Gefucht: Aelteres deutfhes Mädchen juht Kitchen: 
en im Saloon. Bitte felbft vorzufprehen. 1185 
. Halfted Str., Steiner. 


Geſucht: Ruhiges deutfches Mädchen, welches To= 
Ken und alle Arbeiten verrichten tann, fuht Stelle 
in feiner Privatfamilie auf der Norbjeite. 184 
Mohamt Str., hinten, oben. 


Geſucht: Zwei Mädden juchen Stellung für Haus- 
arbeit. 4439 Princeton venue. 


Geſucht: —X Mädchen just . —— 
arbeit. 547 N. Halfted Str., 2, Flat, inten 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in —— für 
Hausarbeit, verfteht etwas von. Koden, mwajchen und 
bügeln. Bitte jelber vorzufprehen. 42 Gardner Str. 


“ Sefußt: Deutfch:ungariiches Mädchen fucht Stelle 
ür Hausarbeit. Kann mafhen und fochen. Bitte 
Kir borzufpreihen., 235 Lincoln Ade., 3. Flat. 
— — — — — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter nter dieſer Rubrik 9 Eents das Wort.) 


Sprechen Sie fließend Engliſch? Gründlichen Un⸗ 
terriht im Engliſchen (auf Wunſch — er⸗ 
theilt B. au Sprachlehrer, 725 Barıy Übe., 
nahe Singoln Ave 2dnd,domon, imo 


Kanfs- und Verkaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


red. Bender, etablirt —— 

542—544 ? dabarh Ane., Tel.: Harrijon 3008, „Sowie 

552556 Wabafh Abe., Tel: Harriſon 
Store-Einrichtungen für Grocerd Stores, Mar: 
tet3, Zigarren, Delitatefien- ‚Shen, Lunchrooms, 
Reftaurants, Gonfectioneries etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 —— ——— an Hand. 


db, Be 
542544 nA 558-556 — — 
dag, miſamo 


Rauft Eure ig bei 
Julius 8 S nd 
230, 32, 234, Ye, 238 Weſt Madifon Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712, 

Der größte Laden, der neue und gebraudte La= 
dens@inrichtungen verlauft; über 37,500 Duabratfuß 
Plag unter einem Da 

Vollftändige Einrihtungen für jede Art Geſchäft. 

Bergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bend 
20, 3% 334, 236, Weſt Wabifon Straße, 
Ede Peoria. 2ap,jomomi* 


Chas. —— Mr + — Wells Str. 


Kauft Eure a * En dem hervorra⸗ 
gendſten Fitture-Geſchäft — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocery:, Meat Market⸗, Delilateſſen⸗, 
Bigarrens, GandyeLäden und Wpothelen zu den 
— Preiſen. 

Waaren werden koſtenfrei 55* 
Ber für Baar oder auf —— ei Ei 

Cha8. Bender, 127, 129, 131 


Bu verfaufen: ine Bibliothek, über 1000 * 
der Meiſter der deutſchen und engliſchen Autoren 
enthaltend, Ein ee Weihnachts geſchenk. — 
Nudolf Seifert, La Salle Str. Lnov, Imx 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 GentS das 8 das Wort.) 


Zu verfaufen: in guter Parlorofen. 757 R, 
Halfted Str., in der Apothefe, 


Zu verlaufen: gu guter SHeizofen, Mg. 170 
DOsgood Str., unten odimi 


Große Preis herabſetzung von Möbeln, Heiz⸗ und 
* en, ab und anderen Haushaltungs= 
ünden; jHöne, robe — mit 6 Löchern, 

657 Br Sein! en (Säitfeeder er3), ee Dal⸗ Heiz⸗ 
8.6  ftarte Eijenbetten, Eichen holz⸗ 
Sehen 85.75; Sideboatds, A "sroBe Arm= 
Schautelftühle, "81.48; Rinder Eau hei bie, 4öc; 
36 bei 72 Smyrna Rugs, 88c; Ichöne, Com⸗ 
forters, 98. Baar oder ehe. otſchen, 
194 Eaſt Rorth Ave. 2de3,1mX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das a3 Wort.) 


verlaufen: Sehr billig, Emerjon Upri 
Ham, garantirt. Baar oder Zeit. Je 


- 


Nur 8110 el ht, 85 wöchentl. Großer 
Bargain. A. eh ae Str., nahe 535 
ez, Iw 


verkaufen: Habe elegantes neues Piano, beſtes 
gab ifo Sn. Ar, F. — 


Nur 8 =. ww = right Bun $ gr 


natlih. U. Groß, tr., nahe North UApe. 
Znod, im 


a verkaufen:  Glegantes Ip h Je 
En. wegen Wbreiie; (Dettbillig. 8 olnain abe . 


Großer öffentlicher Verlauf von Pia an 3 un 
ge. 
Alle Pianos allen ſog leich — werden. — 
Dies iſt die beſte Geleg t, € nes Piano 
zur Sälfte des eigentlichen — zu laufen. 
2 Shate 9 on zu u zu ee |; 
aje Pianos zü.. Shuls Bianos.... 
1 Cable Piano zu..-. 1 Kimball ...210 
$ SteinwayPianos zu 210 2 Bofe & Sons’... 85 
1 Rnabe Piano zu.... tie Zn... 0 
3 Bauer Be zau.. 15 2R 
ge e fen ie $ 
un 


* 
(Ungeigen unter Au Rubrit 2 Ca: das Wort.) 
* Gelegenheit für ei title Beken; 35 


Boot Er. Ge Mentwor Fu —— Un. 9* 


7 gefitnteifenfäufer a aufg 
2. vertan en 1 ber * es dep, „gie 7 din 
ut gelegener und fte ahl 
— —234 Zigarren⸗ % 
Lorrath neuer ten; ans a 
mit ME feinen Simmern, 


e ab u 
Kun Ude im ng, um, a en 


Delitateffenkäufer aufgepakt! 


Si meh t morgen verlauft werden 5, 
e 8500, gutgelegener und ftets aut allem 
a 


—* lila — feine Konkurrenz, feiner as 
renbotrath, faft neue mg gen er und 
Abzahlung. ge ne u. nur ziwihen 1 und 4 
in Store, 188 N d Str, 


verfaufen: — ufra —— 3 
Schenk, Ben uns und 4 ee — mi 


Verkaufe meinen erfolgreich betriebenen Saloon für 
die Hälfte, wenn fofort gelauft. Adr. O 517 — 
modi 


Zu verlaufen: Farberei und Schneider-Geſchäft, 
alter Platz; nebſt — — $175, trantheits⸗ 
halber. — W. Full 


uf". Beta ıfen: Guter YButher-Shop in guter Lage, 
— 471 Abendpoft. 


J verkaufen: Guter Ech⸗-Saloon an N. State 
Straße, nahe beim River. 8000. Adr.: F. 379 
Ab ben poft. mbin mi 


Zu verkaufen: Billig, ſehr profitable — 
tungs⸗Runde auf der Nordweſtſeite. Adr.: 
Abendpoft. 


Deutiches. Reftaurant ift wegen DE 
niffe le zu berfaufen. 1166 Weit 1 


gu derfaufen: Grocergftore mit Saloon, Gde. 
B Lage, Nordweſtſeite. eine Firtures, Gaih 
Negifter. Wöchentliche Cinnahme . — Saloon, 
unabhängig ven Brauerei, fofort genommen $350. 
Nahzufragen Morgens 9. 58 Cleveland Abe. 


od verkaufen: Delitateifenftore, * ——— 
Morgens 9 Uhr. 38 Cleveland 


Zu verkaufen: — — alt etablitten De— 
litateſſen⸗ Orocerys und —A nahe großer 
Säule, Horbfeite, ink. Adr 34 Übentpst. 


Zu verkaufen: Hotel, 25 Zimmer, feines Ge- 
fhäft, alte etablirte Kundiaft, billig wenn te 
nommen. Keine Agenten. Zu erfragen: 
her Boulevard. nieht 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieden: 2 Helle unmöblirte Zimmer. 
Bauer, 451 Wells Str. 


"Bu vermiethen: Ein Store, billig, gutuer Plag für 
Barbier. Ede Eourtland und Nebrasta Str. 

Zu vermiethen: Gin Gefhäftsplag in einem Land- 

ftädtchen, 35 Meilen von Chicago, gute Lage für ei- 

. Für Yustunit_ wende man. fih an 

. Gralfs, 16 W. 12. Str., 3. lat. mobi 


Zu vermietben: 5 Zimmer Flat, Ga3 und 
Toilet, $12. 336 Elybourn Ave. ſamo 


Su ı bermiethen: 2 Zimmer. 35 ®W. Van Buren 
Straße. F. Eide. omo 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon in Febr i⸗ 
gegend; Miethe 860 mit 68immer Flat: leine 
Nahtarbeit. Adr.: KR. 442, Abendpoft. fafomo 


Zu vermiethen: Gegenüber Humboldt Park: 523 


Sat to Ave. Nahaufragen: 634 N. Rodwell St. 
acramento Ave. Rahaufrag Denk ıms 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


gu permiethen: Zimmer mit Board in Familie, 
386 Mells 13 Straße, Bafement. 


Moblirie Zimmer für Männer, Kochen oder 
Shlafen. $1.25 aufwärts. 43 ©. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Grfte Klafje Zimmer, alle Be: 
quemlichteiten, nahe Gars, billig und rein. 392 
Belden Avenue. 


Su nn: Möblirtes Zimmer bei ruhigen 
Renten. 827 W. Huron Str. 


u bermiethen: Front: Schlafn immer für 1 ober 


2 Herren, mit allen Bequemlichkeiten. 291 Larrabee 
Str. momi 


——— — — ee —— — —— 
Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen: Yunger Mann fucht einfach möblir- 
tes Schlafzimmer nabe Halfted Str. und MWebfter 
Avenue. Adr.: BB 357 Abendpoft. 


u miethen geſucht: ſnan Waſchiniſ (38), t Board 
6“ aleinfebende deutfher rau oder — — 
Adr.: F. 375 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Streng reell, Herr, gebildet, von 
ſtattlichem Aeußern, heiterem eſen, hat ſchönes 
Geſchäft, ſucht die Selanntſ chaſt einer netten, pro= 
Ken häuslich Ken Dame oder Dienftmädchens zwecks 

Heirath. Vermögen Nebenſache. Verſchwiegenheit zu— 
eſichert, ee verbeten. jshötographie und 

tiefe auf Wunfc — Offerten nebſt 
Aitersangabe unter Adreſſe K. 482 Abendpoſt. ſomo 


Berjänliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Verlangt: 2 Monate altes Mädchen zu adpotiren. 
11 Burlington Str. 


Echte deutſche Filzihube, ein paſſendes Ski 
nachtsgefchent, fabrizirt und Hält vorräthig 4. 
mermann, 18 Elybourn Abe. nahe u 

nob,im 


Alegander Detektive-Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zimmer 206, — Beweis material für ge⸗ 
qhiliche Kiagen. Debſtabi und Sqhpindel entdeat; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu und, Rath frei. 6fp* 


1. Rajüte $65; 2. Beil m; 3. Rai üte 826.50 
u gKiderpoel; Hamburg $33; Bremen Rotters 
. Canadian Pacı ie Steamihip Sines. _ 

v " Shaw, 333 Clart Str., Chicago. 31j1* 
unsinnig — 


Bridlayer® & Stonemafons. tar Bienfag When) 
zur Ermwählung der Wahlrih *. Er Abend 
den 5. —— von 8 bis 10 U &. Ratledge, 
Präfident. feifombi 


ß zuns 8 * bb ET u Reparicen bot 
em großen Weihnadtsge t i 
: Original Doll KHofpital, 41 Wells Str. 


Ür Wewerberfiherung in der größten —— 
* — Ameritkas wendet Euch an Richard A. 
Waſhinaton Str. Uſpæ⸗ 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Batente!— aus Eure Adeen; ken Ba: 
nt teine Gebühren. —— frei. Gtablirt 
. . Spredftunden: 8:30 bis 4:30 
— 5 für Konſultation arrangirt. 
Stevens & &o., 168 Randolp 
ioor; Xelephon: Martet 1131. aupt-Of 
ington, C. 


NRechtsanwãlte. 
_ unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


bert U. Kra deutſcher Advokat. 


Vroʒe Are in a —— en btt. Alle * p 
geihäfte beftens beforgt Ei eingezcg 

aus ttetes Reletitungs Sen ept 

durhaefeht. Löhne fehnell 

nirt, Beite — Meine 

506, Wohnun 


Fred. Lotte, deutſcher Rechtsanwalt, 
Ale — en u. b —— Vraktizirt in allen 
Da ae — 644 Briar Blace abe 8. Halten 

Zn! . Daljte 
traße ii 


— Borgmeir — 


te d 
ka eneiten — — 


95 Mifkinsten Ei." ae Wire: Ge 
ftiziet in 
——— 


Bferde, Wagen, Huniz, Bögel u. ſ. w. 
un unter mes an = Gent? das Wort.) 


Wagen und Ger 
hier, a eti * I ei 5 a Farıns 
tuten und Gef Idire, billig. M billig. 3. Grand 


is 9 en a —* a es er ne ies altes 


„Sn Mgfanfen: 4 Stuten und 2 Wallage. 28 DR 
—— 


mer 
” 


ger 6 ng: ‚Dompiaffen 88 
ie 1 arme : 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Bart.) 
Rorbweitieite. 
F Ro en: Bweiflödiges Haus, „oebaut, 
ie mmer Wohnungen, nur sr 
“ fen ja und — * * in ii 
Dreh > > —— n uns 3 an — 
enfon & ©&., 1 de ” 


Bu verlaufen: Er Heim, 6 Zimmer, nabe 
Humboldt ci, ahn, Nortb und Wrmitage 
Ane. Elektrifchen; Preis ; nur $500 baar. — 
Mapdfen, Milwautee Avenue. mdimi 


Niemals wieder zu joldhem „Soattpeeis: 2eftödiges 
neues ——— ebäude mit 37ex125 Fub Lot, 
* eg u je * En a modern 
und fein, nur a elin, 3 
ne 


Bu verlaufen:— 


auft bier „fe e 235x125 Fuß 
an Zrop be. Brig vn geding Bart Bin Blod, 
Auguft Zorpe, 147 OR — Avenue. 
304,108 


Zu verlaufen: Krankheitshalber meine moder 
—— 5 — ne und Lot, 50 bei 1. 
Eherly Uve. Billig. Käufer braudt ni 
alles baat zu —— * Scaler 2458 NR. Dra ate 
Avenue. ſaſomo 


Nordfeite, 


Großer Bargain! 
Spottbilliges  2-ftödiges Brid» und Framegebäude, 
mit hohen Bafement und Trodenboben, und mit 
vier gemüthlihen A-dimmer Wohnungen, Klojet 
und Gaseinriptungen, an Melroje Straße nabe 
Aſhland Ave. Jährliche Miethe $400, Preis nur 
$3200. Auguft epe, 147 Dit North Ude. 


Zu verlaufen: — 
u —— Geihäftshaus, Ede, 
dlich von — Avenue. 
Jahrliche Dichhe $1000. 


Pre t $6000. 
Auguft Torpe, 147 Oft — ar. 


& laufen geſucht: — 
ute Geſchaͤfts⸗ | er N an ber 
ordjeite, 
Ich habe —* Runden an die Iefert faufen. 
Auguft Torpe, 147 North A 
"9 d3,1mX 


Zu verfaufen:— 


Berſchiedenes. 
a. taufen Bargains in Chicago —— 
Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard 
95 Wafhington Straße. Töne % 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: 3500 auf mein braune 
Steinfront: a Sara und Xot, 50 bei ‚150 
werth Jahre zu 5 Prozent; 
Kommijjion. Wdr.: 8. 433 Abendpoft. 


Zu leihen gefucht:_ $6000 für 3 Jahre, u5 Pros 
ent, auf mein großes Steinfront=: latge äude, ein 
abr alt, gut bvermiethet, in beiter Lage. Nur bon 
Privatperfonen, Adr.: DO. 505 Abendpoft. jajomo 
— enable 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld eu, Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in befiebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen, 
8 und 85 Dearborn Straße. 3ink® 


Eee ns — 
Zweite Hppothel:Darleihen, $50 bis $500, ohne 

Kommiffion, 6% Binfen: Darleihen zur Bezahlung 

von Steuern, Sinfen und Reparaturen meine 
zialität; ſebt leichte Bedingungen; fein 

verfauf in 15 Aahren. U. 3. Liebman, 

Slart Straße, Zimmer 13, Ind, im 


John PB. Foerfter& Co, 


145 2a Galle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten, Sichere erite 
Hppottefen zu verfaufen. AmzX* 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne KRommiffion. Auf Wunih rg Abzahlung. 
. Kraemer & Son, 4 & Sale S Str., 
immer 401 und 402. rs fafomdi,3m 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
erfte I weit. Snpolhel, zu 4 und 5 Brogent. 
Abr.: U. 126 UÜbendpoft. Bnod,X* 


“Ein VBrivatmann bat Geld zu — u gutes 

bebautes Ghicago en orbfeite bes 

borzugt, Nachzufragen: 1223 Dat Grove Üvbe. 
Inov,*2 


Darlehen auf zmweite Hppothelen auf Grundeigens 
tbum prompt beforgt; * der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 $. Glart Str, Immer 504. 


22jpX* 


Sehnen 
Geld gu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigentbum auf der Nord» und Weſtſeite. Niedriger 
Sinsfuß. Keine Kommiffion. Adr: $. 715 —— 
ot,2mo 


Geld zu verleiben * Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte — zu een: 
Rihdarv il. Roh & — Su; 


6. G. Bauling, 152’ La Salle Straie. — 
Grite Hppoteheten mu verfaufen. Geld Ze verleihen 
zum niedrigften Binsfub. Zeleppon De aa 

ma 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort.) 


Geldbauverleiben 


—— 
Ehrlich ArbeAtstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
rigſten Raten. ir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
— ſen wir die Waaren in Eurem Beſitz 
leden von 80 bis unfere 
peztialität. 

63 merden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nabbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
—— Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zu len zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
un, eza 

Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen wünſcht und 
ehrlih und reell Bebient pie ER ſprecht m —— 


95 Dearborn Str., Zimmer Phone Zentral Is. 


— 50T cht — 


über —— 


Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr zu irgend 
einer geit braudt, auf Eure Möbel und Jianos ıu 
den fo wer niedrigen Raten: 

r $1.00 per Monat #75 für .25 per Monat 
ir $1.25 per Monat * .75 per Monat 
ür $1.40 per Monat +50 ver Monat 
für $1.50 per Monat in 25 per Monat 
© $1.75 per Monat | ‚$ ür der Monat 


Zange Zeit. "Reine ‚Sitten, 
Reelle Behand 
Wir bezahlen andere Po ng und Möbelpäufer, 


Cool Eountp Mortga Bü 
—— 600, 108 Deachern Str." 
—30d3 


Geld! Gerd! Getpd 
Ghica o Mortgage Loan Gompan ny, 
€ * er S., — 216 m 217. 

ceag90 or age Loan om 

’ 8 Rriſen Str., Zimmer al 

inch: Ede  Salfteb Straße, 


Mir leihen Euch Ge in ı in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wa Wagen a 
gend melde gute Sicherheit zu den en Be: 
dingungen, Darlehen können zu jeder macht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu = En ans 
erg wodurch die Koften der Unleihe berrins 
ert werden. llap* 
— Mortgage doan Company, 
175 Dearborn 4. Zimmer 216 und WM. 


— Sebrauchen Sie Belt — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne ge entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 


etablirt und reell, Zahlungen nah Wunid. 
1.00; 8 nur 2; SE nur 82.50; 


nur nur 2.75: 
nur $1.50; $70 nur nur 83.0. 
— Das einzige deutſche ER in Chicago, — 
—— ESpredt dor oder das ebt mir. — 
Otto 6. Boelder —— Stang SE 
Seffenttiher Rot in*z 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


h J Arzt), Speziali 
ih Auen | eh ein kı een, Be ! ae 

Beibet « Kranfpeiten. Für eine en — 
and the Heilung —* man fofort bei . 


it bo . Behandlung dis 
— ag art er zwiſchen Monroe 


Dfficeftunden: 9 U orgens bis 
. | Ba en vom 10.56 S Un re 


e Diets Ss, wo 
er hg ., Gde George Str. ni —— 602 


546 Waihington Blod. 


"Ye 3 Halo GNS Va 
sUniverfitä: 
ERFESEFUTETT 

I7nov, imo 


eh fie. "m gem, 


Daddeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


—** ? 
und. Siligeree 1 men, a & Indeln ober 


Gravel, — der En — Read Comp, |) 

re a ie ge ** e 

Ihn; Se Monats 
lms*2- 


Gefunden und Berloren. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents 





Gesränbet 1898. 


J.8. Lowitz, 


15! E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Kate Shore Depots 


Schiffskarten, 


cait Expreß⸗ und Doppelfgraubens Dam, 
pfern nach Dentfchland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Sedliuet bis 6 Ubdr Mbps. Sonntagt 9 bis 12 Verm 
Tien,mobidofa,* 





Kenne, elegante Mniter in 
x 3 + 

Echtem und plaättirtem Silber 

zu erſtaunlich niedrigen Preiſen. 
Echte ſilberne Theelöffel, Dutz 
Echte ſilberne Delle rtlöffel, Duß. 513.7 75 
Echte ſilberne Deſſertg * In, Dub. $13.75 
Echte jilberne EHiöffel, Duß..... $18. 50 
3esfah ſilberplattirte — 

das Dutzend. N 


fach filberp! attirte D a Löf⸗ 
* J en a eh 86.00 
3-fach fi Iberplatticte D ejlert = Ga= 
bein, dad. Dubend............ $6.00 
O-fach filberplattirte Ehlöffel, Dub. $7.00 
in Rogers 1847 Waanre 
und fonftigen erjtflajligen Fabrifaten. 


hettich, 


94 STATE STR., 


#7 r 
willenbaft und prompt erledigt. 


Kohlen: 33.25 28 


m Nr. 2 Hard Nut3 


(Gröfe einer Hajelnuß). 
85.25 
Indian ia Zump und Egg..................* 3.75 
India ans Nut 3.50 
wonal H 
— Kohlen zu entſprech. niedrigen Preiſen. 
Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


Beitellt per Roft oder Telepdon Main 2568. 


E. PUTTKAMMER, 
566--509 Ftwood Building, 


Nordweſt-Ecke Madiſon und Clark Str 
8fep, ebendates smo? 


Speziell⸗ B zedingungen 
— — — 


nrtandäien: Aanges 


Al 


A. V, SMITH & BRO,, 


241 Ost North ANS 
8fep,3mi 


mpfeble dem Wein trinlenden Publifum 
meine felbit importirten ARhein-, Pfälzer 
und Moſel-, jowie die beiten Galifornier 


VVeine 


beim Shoppen und per Flaihe zu mäßigen 
spreifen. Privat tundfchaft © Spezialität. 


HENRY HOFMEISTER, 


986 N. Halited Str, Ede Garfield Ave. 
10nod fanpni,im 


f 
—⏑ 


E 


Radikalheilung der 
Nervenſchwäche. 


nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
hten Träumen, erſchöpfenden 
Rücken⸗ und Kopi ſchmerzen, 
des Gehörs und Geſichts, 
Katar gendrücken, Stuhlve titop fung, Miüpdig: 
ti, — Zittern, Herzklopfen, Bruſtbeklem— 
Aendili te it und Trübjinn, erfahren aus 


„Jugendfreund“, wie einfad 


Schwade, 
nungslojigfeit und 16 
% sflüfien, Bruſt⸗ 


Ha aran all, Abnahme 


in 
dem 


a kasile 


Wettrauchen. 


Nach Paris iſt kürzlich eine Anzahl 
vlaamſche Pypenrookers gekommen, 
um dori vor einem franzöſiſchen Pu⸗ 
blikum ihre Rauchkunſt vorzuführen. 
Sie veranſtalteten in einem mit fran— 
zöſiſchen und belgiſchen Fahnen ge— 
ſchmückten Saal Wettkämpfe, wie ſie 
in ihrer flämiſchen Heimath zu ben be— 
liebteſten Volksbeluſtigungen gehören. 
Die Deutſche Tageszeitung entnimmt 
einem franzöſiſchen Blatte folgende er⸗ 
götzliche Schilderung: 

Rings im Saale ſtehen wie in einem 
Amphitheater aufgebaut 50 Stühle, in 
der Mitte des Haldtreifes ein Zifch | 
und brei Stühle für bie „Surh, die aus | 
dem Vorfigenden und zwei Beifitern | 
bejteht. Der Vorfiende ruft die Theil» 
nehmer bes Wettbewerbs namentlich | 
auf. eder unterzeichnet die Präfenz- 
lifte und nimmt dann auf einem Stuhl | 


Platz. Dabei vollzieht fih alles in 


| Itreit in der } 


größter Ruhe. Der Borfibende 
feierlich, die Beifier find bon 
Wichtigkeit ihres Amtes durchdrungen, 
und auch die Theilnehmer find ernit, 
fehr ernft. Sobald der Aufruf been- 
det ift und d.e 48 Pypenrookers figen, 
befiehlt der Vorfitende: Man bringe 
die Truhen. Und fofort feen die Die- 

ner, die nur auf diefen Befehl gewar- 
tet haben, zwei verfiegelte Käften aus 
ſchwarzem Holz auf den Tilch der 
Jury nieder. Der Vorfigende erbricht | 
die Siegel und jagt: Meine Herren, 
es handelt ſich zuerſt um einen Wett— 
Langſamkeit. Hier ſind 


er 


ı 50 ganz gleiche Pfeifen, jede enthält ge= | 


Aufträge von auswärts werden er | 
Ynod,imk | 


rau fünf Gramm Tabaf. Das Ab» 
teiegen ift heute morgen in Gegenwart | 
Shrer Vertreter vorgenommen worden. 
Die Pfeifen werden durchs Loos ezo— 


| gen, jo dah jede Möglichkeit eines Be— 


truge3 vermieden wird. Nachdem die | 
Ziehung vollendet und jeder Theilney- 


| mer mit feiner Pfeife, einer gewöhnli- 
' hen bolländifchen Thonpfeife verfehen | 


ı S$hre Pfeifen anfteden; 
| der Raucher, 


ift, fährt der Vorfibende fort: Wenn | 
das Zeichen gegeben ift, werben Gie | 


ber 
Sede ausgegangene Pfeife 


am längften Feuer 


bat, iſt 


ſelbſtverſtändlich außer Wettbewerb; 


| 
| 
| 


ı hen hatte, ein Rauchlerpice 


; einen Iabafbeutel und einen Pfeifen= | 
ſtänder, 
werbs. 


ſchnell und billig alle unnatürlicheu Ver- 


Inte und andere Folgen jngendlicher 
Verirrungen gründ ich geheilt und volle 
Geſundheit nud Frohſinn wiedererlangt 
werden können. — Ganz nenes Heilver— 
fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 

Ruh (Muflage 1904), 
ULt aelefen werden jollte, 
von 3 Gent3 Briefmarken 
den bon ber 


welches von Jung mud 
fann gegen Einjendung 
verfiegelt bezogen wer⸗ 


Privat:Rlinik, 1816. ve, | &3 Hleiben nur Noch zwei, ſie rauchen 


New York, N. Y 
16ha ın,momifr,lje 


EEE ORTEN 


fowie alle 
mungen be8 Nüdgrass, 
der Beine un? übe Caei- 
Z denden werden mit meinen 
neueſten WUpparaten pojitie 
geheilt, uhbän 
ver, 
Sorten, 


a 

Leibbinden für 
ſchwachen Reid, Mutter: 
fchäsen, fette Leute und 

Rabelbrüche, Gummiftrimpfe für Krampfadern 

Seradesalter. Krüden, künftlihe Beine u. j. m. 

Brudbänder 50 Geut3 und aufwärts. Pefonders 

empfehle ih mein mew erfunden Brudband, 

» meides eingeführt iR in 

der deutihen Armee. 8 

IR das jiherjte, bequemite 

und Demerbaftefte, weiches ie 

Tag und Naht obne 

Ecmerz etragen wird 

und eine Hier: Heilung 


erste X * 
"Sr Robert Wolfertz, 


abritant, 60 Fifth Ave, nabe Randolph 
tr. Spezial für Brüde um Ber 
Bee uns des Rörpers Auch Eon 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eines 
Dame bedient, 6 Vrivatsimmer aum Unpaiicn, 


Wichtig für Männer, 


Benn Aerzte uber Arzneien Euch nicht 
belfen, verſucht unſere ficheren, erprobten Heil» 
mittel, weldde niemals febfichlagen in folgenden 
fi beimen Kranfdeiten: Hormulare Nr. 1 und © 
riren jeden noch fo barinädigen Fall von 
eheimen Kranfbeiten und Urin-Beiden. Preis 
1.00 per Slaldhe.— Doktor Tuder’3 Blut Ep 
eific — ——— in allen Stadien — 
Preis 82. Ge Brot DeBois Paitille⸗ 
—— ei * ER ichlafloje 
Stächte, Nerböfität, Sak im Urin, Melandiolie 
und wicht zuftiedenitellendes Eheleben. reis 
81.00 die Schaätel, 3 fir $2.50. — Pie obigen 
Heilmittel find nur _bei u baben. 
Schtte3 Dentfhe Apoͤthete, ed ‚Start 
Sizuße, Ebirans, FU. 


uns 
13ma,t#.1? 


Dr. J. YOUNG, 

Speziel-Arzt für Augen“, 
Dhren-, Najen- und Halsleiden. —* 
handeli er —— und 


ſchnell ee. 3le3. 
— Een 
ho ri 


nach 
neueſter Methode kurirt —— liche Au⸗ 
— angepaßt: — — und 

. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Baer Bl — — — 
68 Abends. Sonntags s—ı12 Borm. 


500 — Du —— —* e Relief 
Regulato 


—— — ‚ung gi glei, 


T Sie me. ne 
lut ficher. Taufenbe der t» 
—8 8 äle —— in einem’ 
Ta sel ext. 
* Re 
um freien R 
Offiverstunden bon 9-5, Sonnta u bon 10—1, 


PRIVATE 


Pan: 


‚ vier Uhr bleiben noch vier zurüd, 


ı en fie ihre fünf Gramm Tabaf 


e3 ift verboten, fie wieder anzuzün en, 
onjt erfolat nach dem Reglement die | 
Ausſchließung. Die Jury wird 
ſehr 
und zählt im übrigen auf Ihre Ehr— 
lichkeit. Es ſind folgende Preiſe aus— 
geſetzt: . . . Dabei entnahm er dem 
zweiten Kaſten, deſſen Siegel er erbro— 
aus 
ſchnitztem Holz, eine Meerſchaumpfeife, 


die vier Preiſe des Wettbe— 
Der Vorſitzende ſtellt feſt, daß 
es genau zwei Uhr iſt. Eins, zwei, 
drei . . . Anzünden! 48 Streichhölzer 
flammen gelichzeitig auf, und ſchnell 
verſchwinden die Theilnehmer des 
Wettbewerbs hinter 48 Rauchwolken. 
Die Hochöfen ſind angezündet, bemerkt 
ein Spaßvogel in der Geſellſchaft. AL: 
mählich vertheilt ſich der Rauch. Jetzt 
bemerkt man die Pypenrookers, die 
weiſe, langſam rauchen, um ihren Ta— 
bak zu ſparen. Keiner ſpricht, man 
hört nur das Paffen der Lippen; die 
Raucher ſehen nur auf die Pfeifen, die 
Mitglieder der Jury ſind ruhig und 
ſtreng unparteiiſch, ſie warten. 
Die Viertelſtunden vergehen 

ſam, eintönig. Endlich ertönt 
Stimme: Ich bin zu Ende. Kommen 
Sie herunter, ſagt der Vorſitzende. Er 
ſteigt herunter. Bald erklären ſich an— 
dere für beſiegt und geben die Partie 
auf. So lichten ſich die Reihen. Um 
es 


die ſich gegenſeitig 


lang⸗ 


find die Gtarfen, 
überwachen. 
mit 


| einer Geduld, wie fie nur eingeborere 


auberordentliche intereflante und Tehrreidhe | Flamländer haben können. Mit wach⸗ 


ſendem Intereſſe verfolgen alle die letz— 
ten Phaſen des Kampfes. Plötlich 
hört man zweimal: Ich bin zu Ende. 


ganz langſam, aber man ſieht, daß es 


nicht mehr lange dauern kann. 


Wer 


wird ſiegen, der blonde, roſige Flam— 


an Vertrum ⸗ | 
der große Braune, 


länder mit dem Iuftigen Geliht oder 
der wie cin alter 


: Gendarm auäfieht. Der alte Gendarm 


; ift befiegt 


derichiedene | 


! gefchlagen hat. 


; feine Pfeife ift ausgegangen, 
ſtößt 
ſtarke 


und wie um ihn zu verhöhnen, 
der blonde Flamländer eine 


ı Rauchmolte, Die Tehte, aus, die er dem 


andern lachend ins Geficht bläft. Der 


| Borfigende verfündet: Der Sieger im 


Mettbemerb der Langfamteit ift unfer 


| Freund Van der Linden, deffen Pfeife : 


zwei Stunden 17 Minuten gebrannt 
hat und der Tferclae um einen Zug 
Seht wird begeiiteri 


geflatfeht, und in diefem Saal, in dem | 


über zwei Stunden tödtliches Schmei- 
gen aeherricht hat, ertönt jet lärmen- 
des Gefchrei, das erft aufhört, al3 der 
Vorfigende die Eröffnung des MWettbe- 
mwerbs in der Schnelligkeit anfündiat. 
Jeder Theilnehmer bekommt ſechs 3:= 
ſtopfte Pfeifen, und wer ſie am ſchnell⸗ 
ſten ausgebrannt hat, ohne zu trinken, 
erhält den erſten Preis. Ein Greis 
gewinnt diesmal, er hat ſeine ſechs 
Pfeifen in 16 Minuten ausgeraucht 
und alle ſeine Gegner weit hinter 
gelaſſen. Erneutes Beifallsklatſchen, 
erneute Ovationen. Zum Schluß mer- 
den die Gieger mit unzähligen Schop- 
pen Bier gefeiert. 
— u 


— Belannte Lieder in neuer Be- 
leuchtung Drunten im Unterland“, 
ſang ein Meßbeſucher, der von Leipzig 
nach Taucha beimmärt3 wanderte, auf 
ber ſchlüpfrigen Straße ausrutſchie 
und in einen Waſſergraben fiel — 

Von meiner Heimath muß ich ſchei⸗— 
den,“ fang mehmüthig ein Hanb- 
mertäburjche, als ihn ein Schumann 
aus einem Strohfeim herausholte. — 
„Sp leben wir, fo leben wir,” fang ein 
Dichter und burchftöberte dabei eine 
Dachkammer nach etwas Eßbarem. 

— Yın Eifer.—Kommiz (mit einem 
andern Kommis im Streit): Was 
denfen Sie denn eigentlich, mer Gie 


en INSTITUTE, finbt! Sie find De * Sl an: 


iſt 


Sieger bleibt 


eine 
ſtrenge Ueberwachung ausüben 


ges | 


eine | 


Seit zwei Stunden raus | 


ſich 


—————— 


— 


— 
Opfer der Eis dece. 


Ein Unbekannter findet den Cod, vieie 


Menſchen und drei Pferde verletzt. 


Ein etwa 48 Jahre alter, gut geklei⸗ 
deter, unbekannter Mann wurde ge— 
ſtern früh vor dem Kellereingang des 
Hauſes 206 Diviſion Straße erfroren 
aufgefunden. Die Leichenſchau ergab, 
daß der Unglückliche das Genick gebro⸗ 
chen hatte und wahrſcheinlich dort ge- 
ſtürzt war. In ſeinen Taſchen fand 

| man $25, aber nichts, was über feine 
' Berfon Auskunft geben könnte. Set- 
‚nen %nzug hatte er) nad) einer Gc- 
ſchäftsmarkte zu urtheilen, in St. 
' Baul, Minn., gekauft. 
Andrew Zohnjon, 59 Jahre, 5000 
Wentworth Ave, ftürzte auf dem 
: Glattei3 an der State und Ban -Bur- 
‚ren Straße und erlitt eine ſchwere 
' Schäbelverlegung. 
Anton Krowenzfi, 51_ Jahre ait, 
1148 Clarf Str., erlitt geftern bei ri- 
Inem Sturz auf dem Bürgerfteig ar 
der Dearborn und Monroe Str, einen 
Hüftendbrud. _ 
Durch Sturz auf den mit Ei3 und 
| Schnee bededten Straßen und Bür- 
|gerfleigen hat eine Menge Menfchen 
| Verlegungen erlitten, ein Unbelannter 
| wurde mit gebrochenem Genid fteif ge 
| froren aufgefunden, und auf der Meft- 
feite jtürzten drei Pferde auf Gtra- 
‚ Benbabnfchienen. Amer der Thiere 
mußten erfchoffen werben. Die Unfälle 
hatten Betriebsftörungen auf der Hal- 
fted- und der Ban Buren Str.-Linie 
| zur Folge, überhaupt litt der Stra- 
Benhahn- und Eifenbahnverfehr ‚ be= 
| träctlich unter dem Wetter. 
| Auf der Meftjeite allein wurden fol- 
| gende Perfonen verle&t, foweit die Po- 
‚ lizei ermitteln ionnte: 
Rouis Ring, 56 Jahre, 27 Weit 
ı Ranbolph Str.; brach bei dem Sturz 
bor dem Haufe 18 Canal‘ Sir. den 
‚linten Fuß. Wurde ins Countyhoſpi⸗ 
tal geſchafft. 
Wm. Quigley, 48 Jahre, 495 Weſt 
Van Buren Sir.; ſtürzte an Adams 
und Halſted Str. und erlitt eine Schä⸗ 
delverletzung. Heimgebracht. 
John MecCabe, 319 W. Randolph 
Str.; ſtürzte an der Weſt Randolph 
und Green Str. und brach den rechten 
Fuß. Wurde ins Counthhoſpital ge— 
ſchafft. 
Charles H. Mitchell, 45 Jahre, La— 


|-Hänbigen Geſellſchaft, 


a — 


Albertine Br € 
Je: Emma 7 


Then, Dora Siems, Magd.Wohlenberg, 


Sa Hornig, Saroline Zabler, Ehri- 
 Rigmann, Caroline Verben, Ger- | 
trube Benfen, Helene Stlebe, Rlara 
Schimke, Franziska Thum, Anna | 
Rettke, Caroline Krank, Dora Steuer: | 
berg, Tperefe Müller, Hebivig Schulz. ! 


Sie engliſche Bühne. 


Buſh Temple. — Graf Tolſtois 
hiſtoriſches Drama „Ivan der Schreck⸗ 
liche“, von Gabriel Pollock, dem Kou— 
liſſenmaler des Buſh Temple, für die 
engliſche Bühne bearbeitet, ſteht hier 
für dieſe Woche auf dem Spielplane. 
In der Titelrolle wird Herr Aliſon 
auftreten, in der Partie der „Prinzeſ⸗ 
ſin Terika“ Frl. Adelaide Keim. Den 
„Grafen Veſemsky“ ſpielt Herr Ben 
Ibpen ein früheres Miiglied der 
welche ſeiner 
Zeit im „Dearborn“- (Gjetzt „Garrick“⸗) 
Theater aufgetreten ift. Für die fom- 
mende Woche zeigt die Gpielleitung 
nohmal3 Dumas „KRameliendame“ an, 


zu der in vorlegter Woche der Andrang | 


be Bublitums ein fo ftarfer geivefen 
ift, daß der Nachfrage nad) Siten nicht 
hat genügt werden können. 
Studebafer — Lillian Blau- 
beit, die bormalige Konzert- und 
Dpernfängerin, brillirt hier zur Zeit | 
al Stern einer Dperetten = Gejeli- 
Tchaft, und zwar in der Titelrolle von 
Cook und Hosmer3 neuem Stüd „Die 
Rofe der Alhambra”. Neben Fräulein 
Blaupelt zeichnen ji) befonder3 der 
treffliche Baſſiſt Cowles — beiläufig 
ein früherer Chicagoer Bankangeftell: 


ter — und der Gefangstomiter Edwin | x 


Steven in den VBorftellungen aus. — 
Nachmittags = Vorftellungen finden 
während biefes Gaftfpiel3 im Stubde- 
bafer - Theater nur Samjtags ftatt. 

Colonial. 
Lederer kündigt an, daß es ihm nicht 
möglich fein werde, die „Forty-five 
Minutes from Broadway“-Gefellfchaft 
noch über den Dezember hinaus inChi- 
cago zurüdzuhalten. Sie muß nad) 
New York, um dort Verpflichtungen 
nachzufommen, an die fie fhon wieder: 
ı holt gemahnt worden ift. Hier wird 
am 1. anuar mit der Aufführung ei= 
ne3 Gingfpiels von Heath und Mein: 
tyre, „Ihe Ham Tree“, begonnen, das 
von Klam & Erlanger in prächtiger 
Weiſe ausgeſtattet wocden iſt und ge— 


fayette Hotel; ſtürzte an der 40. und genwärtig in New York volle Häuſer 


Madiſon Str. und brach das rechte zieht. 


Liegt 


Bein. im Presbyterianer⸗ Ho⸗ 
ſpital. 


Kohn Wahlfammer, 2911 Went- 
| worth Aoe.; ftürzte por dem Haufe 44 | 
Green Str. und brach den rechten Fuß; | 
| murde heimgebracdt. 
| 99. Soefter, 504 N. Lincoln GStr., 
flürzte an der Rodwell und Lerington 
| Straße und brach das rechte Handge- 
lenf. SHeimaebradt. 
| Edward Fridod, 30 Jahre, 1704 
| Meit 12. Str.; ftürzte an der Welt 12. 
| und Pauli ina Str. beim Abfpringen 
|bon einem GStraßenbahnmwagen und 
| brach ben Iinfen Fuß, wurbe auf am 
ı Kopfe verleht. it im County-Ho- 
ſpital. 
Poliziſt Robert Sutherland, 40 
Jahre, 2835 Weſt Harriſon Str.: fiel 
| dor. ber Bulasti- Halle, 800 Afhland 
| Anz., die Treppe hinunter und verrent- 
| te jich den !infen Fuß. Heimgebradt. 
„Geo.Malovith, 25 Nahre, 877 Blue 
Söland Uve,, jtürzte vor feiner Woh- 
—* und brach das linfe Bein. 
— 1:90. — 


Geftrige Vergnügungen. 


— 


Der deutfche Landwehrverein begeht jein 15. 
Stifiungsfeft. 


Sn Schönhofens Halle feierte geftern 
Nachmittag und Abend der beutfche | 
Landwehr-Verein von Chicago bei 
ftarfer Betheiligung, befonder3 aus | 
Militärvereinskreifen, fein 15. Stif- 
tungsfeſt. Unter den Gäſten befanden 
ſich auh Vizepräſident Georg Meher 
vom Nordamerikaniſchen Kriegerbumd 
nebjt einer Deputation aus Joliet. Ne⸗ 
ben Orcheftervorträgen machten fich Sie ' 
Herren Schau und Peter Schneider 
durd) fomifche Vorträge, Frl. E. Reg: 
neri und Herr Hans Wagner durd | 
fünftlerifche mufifalifche Darbietungen, | 
Hräulein Emma Zaffke durch einen hu— 
moriltifchen Vortrag und der Gemijch- 
te Chor „Edelmeiß" um die Unterhal- 
tung ber »Feittheilnehmer verdient, die 
fämmtliche Vorträge mit lebhaften 


Beifall belohnten und auch der Feftan- 


Iprache des Vereins-Präfidenten Herrn 
Dito Diet die gebührende Würdigung 
'zollten. Ein Ball befhloß das in je- 
der Hinſicht prächtig gelungene Felt, 
für deffen Zuftandefommen und Per: 
lauf den Herren Robert Zaffle (Seit: 
ı Bräf.), Georg Schaefer, Karl Meffert, 
Heinih Schau, Fri Eide, Reinh. 
Schünemann, Heinrich Holftein und 
Dtto Dieg (Präfident bed Verein?) 
 bollfte Anerfennung gebührt. 


- Pecahontas: $tauenverein. 


Eine prächtige Unterhaltung bot ge- 
 ftern Nachmittag und Abend der Boca- 
' hontas = rauenverein feinen Gäjten 
‚in ber Wider Parfhalle. Ein außeror- 
‚ ventlich reichhaltiges Programm mar 
‚ vorbereitet worden und murbe in ei- 


I ner Weife durchgeführt, die den Mit | 
| wirfenden reichen, möhlverbienten Bei | 
| 
| 


fall brachte und den zahlreichen Zuho- 
tern höchit genußreiheStunden bereite» 
#. Zur Unterhaltung trugen ein Alpen: 


I 


| 
| 


! 


Illinois. — Fritzi Scheff, die 
feſche deutſche Soubrette, iſt hier mit 
einer neuen Operette eingetroffen, wel—⸗ 
che Henry Bloſſom für ſie geſchrieben 
und Victor Herbert in der geſchickten 
Manier kbomponirt hat, der er ſeinen 
Ruf und ſein großes Einkommen ver— 
dankt. Die Handlung des Stückes 
ſpielt in Paris, wo „M'lle. Modiſte“, 
das iſt der Name der Operette und zu— 
gleich der der Heldin, als Verkäuferin 
in einem PButmaarengefchäfte thätig 
ift, unter der Hand aber ji um An— 
ftellung-al3 Operettenfängerin bemüht. 
Die Eigenthümerin de Gefchäftes 
möchte die [hmude Verkäuferin als 

Ehefrau für ihren Thunichtgut von 
Sohn gewinnen, dem, „M'lle. Modiſte“ 
aber hat's ein ſchneidiget Leutnant an—⸗ 


Grand Opera Houſe.-Otis 
Skinner erntet hier verdienten Applaus 
als Träger der Titelrolle in dem hiſto— 
riſchen Luſtſpiele „His Grace de Gram— 
mont“. Die ihn unterſtützende Geſell— 
ſchaft beſteht aus tüchtigen Kräften 
- bat da3 Stüd unter Hrn. Sfin- 

3 fundiger Leitung vortrefflich ein- 
—* Vom 10. Dezember an wird 
im Graud Opera Houſe „The Virgi⸗ 
nian“ gegeben, eine packende Schilde— 
rung des Lebens der Viehzüchter auf 
den weiten Prairien des großen We-⸗ 


ſtens. 
Powers'. — Eleanor Robſon, 


der beliebten Darſtellerin von „Mrs. 
Wiggs of the Cabbage Patch“, wird 


hier während der nächſten zwei Wo⸗ 


= 


4 große und fleine Kinder anziehenbe 


und Mortle Sarbnesti durd) ein Pia- i 


nobuett, Frau W. Specht durch einen 


wi = Quartett, die Damen Ruth 
Liebervortrag, Tel. Lubolph durch De» 


Hamation, Herr X. Kappel durch) 2 


moriftifche Vorträge und Herr MW 
Speht dur ein Gefangsfold — 
reich bei, und die Feſtrede der Präſi⸗ 
bentin, Frau Katharine Schotnecht, 
ge mit es San — 
in ey Tanz 
—3 Vorträgen bie 


hen in der Titelrolle von $örael 
Zangwills rührendem Volksſtüche 
Merely Mary Ann“ auftreten. Sie 
hat die Rolle ſchon früher hier geſpielt 
unb einen burchfchlagenden Erfolg da: 
mit erzist. 

Chicago Dpera Houfe — 

Kohn SIavin, Mabel Barrifon,Blandıe 
Ring und Frank Yarrington feheinen 
fich hier in der Burlesfe „His Honor 
the Mayor“ mehr und mehr in bie 
Eunft de3 Publitums Hineinzufpielen 
und zu fingen. Das Stüd ſteht jetzt 
bereit3 über fieben Wochen lang auf 
dem Spielplane, und ber Andrang zu 
ben Borjtellungen ift noch immer fo 


ftarf wie nur je. 
Garrid. — Das bejonderd für 


Ausftattungsftüd „Babes in tde Wood“ 
bleibt hier nur mehr zwei Wochen lang 
auf dem Spielplane, da e3 für bie 
Meihnachtsmoche fontraftlich nach Nero 
York verpflichtet ift. Am Mittwog 
findet eine Nachmittags - Vorftellung 
zu herabgefegten Preifen ftatt. 
—4+91 — 
Zäher Tod. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 387 Weit 
16. Straße, brach geftern "tachmittag 
der 5HYjährige Anton Bones entjeelt 
zufammen.. Man muthmaßt, daß 
ein Herzleiden ſeinen Tod herbei— 
führte. Die Leiche wurde nach Lin— 
harts Beſtattungsgeſchäft, Nr. 471 W. 
19. Sitr., geſchafft. 

Todesfälle. 
ee Te as 
sat Beh 50.8: 122 @ Obi ei. , 


—* BIER 
* 


— — — — — 
a et ee 


ne 


Mehl. 


| 

| 

| 
T Sefhäftsführe: | ' 


| 
| 
gethan, | 
: 
| 


Tochter von Frau Madge Carr Eoot, 
1 


Blarftderini. 


(Die Breife gelten nur für den Großhe 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen Nr 2, 
Nr. 3, roth, 8353 —86566; Nr. 
Nr. 3, hart, 808620c. 
Sommerweizen, NMr. 1, 
Nr. 2, Rorthern, 838c; 
82-87e. 
‚Rt. 3, 42Ye: Nr. 2, 
3, gelb, 43c; Nr. 4, 41%—42c. 
Nr. 2, 0-04; Nr. 2, 
99% 1 984c: Nr. 3, weiß, 
3114 2Xc. 


roth, 
2, hart, 


Nr. 3, 


Hafer, weis, 
Re, 8, 301 
Standard, 
Winter s Patents, 
83,7 ie IB. 95; 
Straight, Grport Bags, 
Marken, 5490 45. M. 


„Straights“ 
Spring, 
beſondere 


$12.50—$13.590; Rr. 1, $11.00—$i2.00; 
89.00-10.00; Nr. 3, 38.00-89.00: 
tie, sl. * $12.50; — Nr. 
Ar. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6. 50-87. 


4, 86.00-86.50. # 

(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Dezember, Star; Mai, 
Juli, IU—83%r. 
Mais, Dezember, 

44340; Juli, 44%c. 

Hafer, Dezember, Wiac; Mai, 
Provijisnen. 

& 8 3 a iu; Zezemb: r 8.3; 

1.27%. 

— Schweinefleiſch, 

$13.52; Mai, $13.4212. 
Ripphen, Januar, 86.90; 
Del. 
RE ER $ 


neu, 44%; alt, 45 


32; 


Januar, 


Prima, meik, 
Verfettion 
Headlight, 
Napbta 
Oleu u, E 
Gaſolin 

do., 

do. 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 

do., gereinigt, per 5 Fab 
Terpentin 

Schlachtvich. 


Rendvieh. Gute bis ausgeſuchte 
86.00-20.75 per 10 PBiund; gemöhn 
mittlere Sorten, 84.60-55.80; gute 
juchte Kühe, * 
lere Kälber, 83.75—85.; 
Kälber 3.30—$7.00; 
gefuchte, ®. 00--$4.10. 

Schweine. Aus sgejuchte: bis befte ( 
5.05.00 per Pfund; 
Ichivere Sdlay: hat swaart, 8. } 

81.85-84.05; 


255.50; 
50; 
Bullen, 


gute bis 


(zum 
g6% Do 


juchte, rt. 6 25.00. 

Schafe. Syſte ſchwere Hammel, 
8. —S w galt ausgeluhte 
cute dis ausgejugie „Guls“, 
gewöhr bis ausgeſuchte 

98.7 13. . 


per 


4.0; 


$0.5 


lie de 


Mollerei⸗Produlie. 
Butter— 
ge = ‚ extra, 


A. 2, Der »r 

Cooleys. per Pfund............ 
rt. 1, per J 
dadles, per Ri nd 
Badivcart, iendh, 
Kühlſpeicher-Waare, 

KRäfe— 

Rahmläſe, „Tw 
„Daiſies“, 
"Voung 


per — ınd.. 


ger Piund.... 
 Piumd... 


0.22 


oins*, das 
imerica“, per Bjund.... 0.13 
Echweizer, Drum, N Pfund.. 
Limburger, per 
Brid, per — 
Gier 
Friihe Waare, ohne Abgug don 
Berluft, per Dusgend (fiften zus 
rückgeſandt) 0 
riite Waarc, ohne Abzug von 
Verluft (Niften eimae ſchloſſen).. 
Vrima, 60 Projent friſch 
vn für den Stedtperfauf vers 


— r⸗Waare 


Northern, 


52 
5.» 
(S* 3 


109 
Share, 


Ghicago, den 4. Dezember 1905. 


ndel). 


868 8758 
HS Hige: 


87560; 
Spring, 


weiß, 24—43e; Nr. 


324 336: 
346; 
84. 1034.20 das Faß; 


Minneſota 
83. 884. 00; 


Hard 


Heu (Verkauf auf den — — Beſtes Timothy, 


Ar. 2, 


beites Prai: 
1, 88.00-10.00; 


&; Nr. 


TU—TR:; 


Mai, 


Juli, 2WRec. 


9. 228; 


Januar, 


Mai, 87.10-$7.12% 


0.1032 
0.11% 
0.12 

0.1048 
0.11% 
0.1352 
6.14% 


— 


0. 
0.36 
0.03 


Stiere — 


tiche bis 


bis ausge 
gewöhnliche bis mi tt: 
ausgejuchte } 
geringe bis auss 


ſch vere 


leiste G us ge⸗ 


Pfund, 
*. — 
N 


0.24 


7-3 


020 
0.18 


0.10%a—0.17 
u 154) * 


—0.92% 


| 


Berfandt), | 
8 de bis 


„Xamds“, | 


Piund..$0.11%—0.12 
DEE ———— 0. 13. 13% ! 


— . 


0.13% 


- 0.184—0.24%% 
0.8 


0.30 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 


Geflügel (levend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, da8 Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Bänfe, da5 Dugend 

Enten, das Pfund 
Geflügel — 

Hühner, daS 9 

„Spring“, ne 3 

Gänie, das Wiund 

Trutbühner, das Pfund 

Enten,* da? Vfund 
Kälber (geihlahtet)— 
59— 89 Nfd. Gewicht, das Pfund 0.06 

6— 85 Pfr. Gewicht, das Bund 0.07 

m Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 
nindhen, per Dutßen 1.00 
renziemer, das Piund.. 48 
Sgemweidete Hiride, 
rs any —— 0.15 


ii 
Meihiiich, Ar. I, per Pfund... 
Shmarzer Bari, per Bund... 
Weiber Barid, per Pf 
Biderel, per Biund 
ee Bund 
per Pfund h 
2 (sugeriößtet), per PBfund.... 
‚Sad, per PRrund —* 
Shelfiih, per — 
— ver 
Flundern, x r 
Hate, per 
ering, — Pfund 
tout, Rr. 1. per Pfund 
Maderel, ger Piund 
A taetecht), ver Biund.... - 
— Joncıhans, per dab 5 
do., Greenings, per ah 4.00 
—— Kalijornia, per Kiſte...... 2.75 
— Kalifornia, per Kiſt 2.75 
Benanen, Jumbo, * Bünde 
Kürbifie, das D 5 
zuen, 
——— 8 Pfund Rorb.. aka ine 02 
Kant, ner Bike Gaye God, per Fab 
aut, 


Biel, die 


Ra 
Bä 
“u 
d 


— — ut 
ET >» 


2 


N spppse>ss» 


— o: ebsses; 
SUSTIEHES BESRTEBätzeiei 


Lille 
&se 


38 : 


2 | 


Leland Avbe., 


Doppelte 


Siegel Stamps 


denganzen Tag 


Kluge Käufer wiſſen den Werth der Doppelten 
Siegel Stamps zu würdigen und beeilen fich, Dor- 
theil aus der Gelegenheit des beliebten wöchent- 
lichen Doppelten Stamp Dienſtag zu ziehen. 


Im ganzen Laden beweiſen die Offerten 
in hübſchen Weihnachts-Waareu, daß 
dies Chicagos wirklicher Feiertags: Bar: 


gainplat ift. 


Bobnen— 
Grüne Echnittbohnen, per Sad.. 
Trodens „Beans*, auserlejen 
do. minderwerthige Sorte 
Aothe Rierenbohnen ... 2.25 
Rcı ttoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 
Süßkartoffeln, hieiige, per Faß 


—s a ——— 


J 1.5 
288888 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hohe von 81000 und dariiber wurden amtlich eins 
getrag gen: 

Columbia Ave., 8740 

front, 37% bei 159; 

ut. ob, ‚Si N 


Lunt Wve., 23 8. 


d. weſtl. von Lakewood, Süd— 
sohn M. Gariion an Mabel 


tweitl. von Sheridan Road, Süd- 
ront, ober li2; Frau ©. WU. Mahoney an Al: 
bert und Faı me E. Cluoſſet, 87650. 

Byron Er, Nordiveftede Wearipfield Ave, Südfr., 
a. 32; Frederid Schroeder an John Hoellerich, 

Byron Str, 
0 bei 150; 
ver, SAW. 

Carmen Ave,, 
106 ei lit; 
415 

N. „Bi nit Str., 


Südweſtede Southport Ave. Nordfr., 
John Hoellerich an Frederid Schroe⸗ 


24 F. weſtl. von Evanſton, Nordfr., 
A. M. Hediger an Arxel Peterſon, 


100 F. nördl. von Edgewater Ave., 

Weftfront, Sbei 27 712; P. Evert an Joſephine 
Maiſon, 81275. 

Evanſton Ave., 946 F. 
Blace, Offzont, 50 bei 140: Whecler 
an Kobanna S. Unger, 89000. 

Hoyne Avbe. 266 $. nördl. von Noscoe Str., — 
25 bei ld: R. M. Kelty an Ernft F. Hab, $ 

Kenmorg Ave., 180 $. jüdf. von Ainsiie, Weftfront, 
59 bei 149; Augrit Hamilton an Emure 3. Ames 
von Franeispille, Ind., 828,500. 

163 5. we fl. von Halited Str., 

G. Wigglesworth an Fran: 


won 
RR. 


nördl. Buckingham 


Wi 


front, 50 bei 124; 
cis M. Ceſe, $45 
Maple Square, ’ 80 5. nördl. von Waveland Ave., 
Weitfront, 25 bet 123.9; 5. E.Xigelow an Charles 


J. Vounadahl 81520. 
Robie Ave, 5 8..öltl. Ravınswood BE, 
WW, Eih’an John 


Nordfront, 25 ber 195; 
Matet, 255%. 
weitl. von Kerndon, Nordfr., 
And. an Adelina Hei: 


tt., 41 $._ m 
° — Rob u. 

Ave. 208 7. tweftl. von HalftevStr., Nord: 
bei; Kate Olmitcad an Smyth 
SON. 

„101 5. weitl. von Wsitern, 
John A. Palmer an Charles 3. 
Y 


bon €. 


Sohn F. 


Süpfront, 
Lin 


Y nördi, von Noble Abe., 
25 bei 12; L. Heafield an Thomas 


sn. 
Ape., %. €. T. Reegler an Frant 


* 116; 
$2 Ay 
de, * züdl. von Humboldt Ave. Ojſt⸗ 
; K. Lurſen an Margt. B. Hyatt, 


= Norpmweiteke Courtland Str, Oftfront, 3 
5; N. Umefon an Nathaniel 9. Blatchford, 


den, oh), 
Tentral Park Ave. M F. 
Oſtfront, 

Sobtowial, 


©. 


F. 


Str., 


» Ave, 177 5. nörbdl. von Zunning 
ndreid 


25 5b: i Be 2. ©. Heafield an 


FR 
3 8 %. öftl._ von Monticello, Südfront, 
5; Eva 2. PD. Hodges ar Ger. Kod, 


; 1267, 18: 5. M. Patti: 


313% bei 
N Kımp, 8, 
t., 54% süt. von Germania Place, Ofts 
24; bei 19: Frau Jetta Rodinfon an Als 
eb N Gle, 20 9. 
91 8. u. bon Hoyne Ave, R.: 
: Yoni3 D. Glanz an Ian und 


nördl. von Glan, Oftfe., 25 bei 
Synwolt an Fr sau Bayer, $4200. 
179 bi3 183, 76% bei 100: Johanna 
2, Müueieler, $45,00. 
Joſeph Paul jr. an 


dal 5) Fe 
15:8 %. 
Illinois Str., 
S. Unger an Al bert R. 
Balton Biace, 71, 25 bei 108; 


Anna —* an, E59. 

1 >> % bon Princeton Ape., 
Rordfro : Kacab Copreg an Angelo 
und Dominica Goltiletti, SW, 

Elmwood Place, 89 F. nördl. von 37. Str., Oftfr., 
25 bei 85; Nohn 2. Gary an Merritt 9. Evans, 
$14,0M. 

Prairie Ave., 3842, 16 bei 124; Mammie Meyer Belt 

u. And. duch den M. in Eh, an Charles R 


Cave, 83100. . 
Princeton Ave., 131%. füdl. don Etr., Offe., 
Hrnzfa an Barbara 


25 bei 125; Nahlaß von -:, 
Sampion, $1330. 

nördf. von 9. Str., Weftfront, 
36 bei 120%; Louis Tionne an reverid Mueller, 


Avenue L 72 5. 
ED. 
Drerel Ave, Südtweltede 74. Str, Oftfront,_%6.8 
5 M. jr Trainer u. And. an fyreb. 


.. Oft, 249, 51.4 bei 200; George D. Knapp 
an Gharles '9. Morje ir., 30,00. 
Serington Uve., 37 #7. nördf. von #8. Oftfe., 
* bei 180: David #. Lyman an Glas © . John: 
on, 8245 
— Abe. zwifhen 39. und 40, Str., Oftiront, 
20.29 bei 160; Edwin Stevens an John 2. Carey, 


12, 600. 

St. Lawrence Une, 4 5. füdl. von 72. Str, We: 
est, 16 bei 122: Mary 3. Stodbridge an Her: 
bert M. Sills, #1600. 

711. Str., 59 %. öftl. bon GSolfar Aloe, Nordfront, 
117 bei 19: Fenton Zinsley an Charles U. Ed 
wards, &2000. 

Wabaih Une., Süpiweitede 60. Etr., Ofifront, 496 
bei 119: @. ESilfenat an Fred Aummmer, $5000. 
Hitt’3_ Sub., Und. % Lot O bis 8, Blod 15, 
85 €. 8 37, 14; 4. ©. Eoulter an Rev. D. €, 

Martin, 81250. 

Serlen Ape., 194 FF. füdl, von 103. Str., Weltfront, 
100 bei 60: Paklık von U. $. Chamber u. U,, 
n ®. W. Brown, 82000. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


2*7 


'84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


— der Feir, Derter Building 
iten Ag ei find — = 


Nord 


Kalteicoh's Bruchband 


ut Brud 
mr + 
—— 


Otto Kalteich, 
133 Glas? &tr. 
Ece Madiſon Str. 1 Xrebpe hoch omae 


J Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— Sin sen t, Slicage & Gtäueis 
. R—LaSalle Station, Ban Buren und 2 
Tiaenoffiees 111 Adams Str. u. ———— 
Phone Gentral 2087. hu Züge 08 Abf. 

New York und Stan Grpreb.. 2 Em i 
New Vort Erpr 5.25 Rum 
Rem Dort und "Pofion Erpreh.. Rt Im 7.40 Bm 


Weit Shore Eifenbahı. 


Bier Limited —— tãolich zwiſchen 
und St. Louis nah New Vork und Boſion, vie 
baih —— und Nickel Plate Bahn, mit 
ten Eß⸗ und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne 
genwechſel. 

Zuge gehen ab er zer wie — * 


Abfahtt 11.00 Ph Antunft 4 Reim | 
Ankunft in — 
Abfahrt 11.00 Abends, —— in Rew Sn! 
Anlunft * — 
uiate w — 32 Fe 
ahr Ankunft in eo 
l #: Anm: Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 1015 Matnißt Ankunft in New York 1. 
— in Boſton. 


Zilge ee J el wie — 
Abfahrt 9. 10 Abends Kntunfe n New Dort >. R 


t in ® 
Aofahıt 8.40 ende, A ei 


u 
82538 be 
GR —. 


Antunfı in Neo Yort 2 50.83 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Wegen mug Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Tlag u. j. w. jbredt vor oder fchreibt an 
General⸗ an ng 
den. Siehe wi New ; 
en eftern PBajjagiers —* 
205 S. Chart Etr., Chicago, ZU. 
Tifet:Agent, 05 ©. Clart Etr., Shicago, 38. 
I 
I 
I 
| 


JUinois Ceutral⸗Eiſenbahn 


Alle durchgehenden Züge —E . ab vom Zentral⸗ 
Str. und Bart Now. Stadt:Tiders 
Phone Central 6270. 
Untunft, 
IMN, 


Bahnhof, 12. 
9 Adams Str., 


R. Orleands Memphis Spetial * 
Limited, Memphis, New Ors 
leans, Hot Springs, Art.. 
St. Yonts und Springfield— 
» Daplieht Special 

. Diamond Special 

. Cairo Local 


und jüdtih — 

Champaign, —— 

und Mattvon Erprek 
Ploomington und Chatswor 
Bloomington und Chatswor 
Gvantville- 

Gvantville, 


Dffice, 
Ubfaprt. 
*926 B. 


11:30 B. 


ho 8 
8 &r 
© 


25688 


— & 


* #* 


vr 


—— —— St. 

Omaba⸗ —— B = 
Dubuaue, & sn © 
Dubuaue & Ft. odge 
Fat Mail Dubuque u. Wehe 
Minneapolis und St, Paul.. 
Rockford Paſſenger 
Nod ford, Freeport, 


DARDEDD 
2 
S 


DE SE ee ee ee ee 


Sun 
E52 


Late Shore und Midhigan Southern Dahn. 
N.9.6&HR. und DB. & 9. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Station, Ban Burey 
md Na . e Etr., = 31. Str. Sradt-Tiden 


Dffice: 180 S. Elart Str 
J 


fie, Wide 


alo und 


& 


Quffalo & Bittsburg 
Ren England Erbr 
Bufjafo-und der Often 
Lafe Shore Limiteb 
Eittart Attomodation 
Te Gieveland und dem 
Toledo, Cleveland, Er 
Charleston, W. Ba. New 


enie und PBolton .uurc.» . 3:00 8. 
Täolih. **Täelih, ausgeusmuen Sounters. 


Chicago & Alten ‚Der einzige Weg.” 


Stadt-Tidet:O fie, —2 Building, Clart und 
Monroe Str., Zelepbon: ** von * 
i —— Adams MRadifon 
Telephon: Main 2 — 

St. Louis⸗Sp'afield Alan. .Abdf, Ehie. Anl. 

Brairit State Expreß +9,00 Um 
Alton Limited....... oooeee.. 11.5 Bm 
. Balace Erpreb . — a Nm 
Midnight Specia 11.43 Nm 
Bloomingten,Sp’ hier Local. a Am 

Sterator:Beoria 
Beoria Limited . 
Reoria Chicago Limited 
Veoria Midniaht Special.. 


m. 
..*11.43 
Sodionville-Kanjas — Züge. e 


0 Bm 


Monsn Route Dearborn aus 
Tißet:lifiees: 932 Glart Str. um 1. Miaffe Hotels. 
3* an 1867. A 2 * 

DT m een nenuhuunnnern de 2 
lis —— —F 
nbianapoli und Sec ns mo 5 | 


fahette und — 
Indianapolis, | 


“.... 


dton 
1% —— 


——* .... 808 * 
Eineinnati m um e 
° mas 
AR Bei ao uud Bonsai‘... © Tr Ä 
Dayton .u.......... Farm 8 “se ss: Bi 
Bien 
Dt n. ug: 2. Genie. n 
lie 





eng 
ve 


ET TEE TE TER 


OT ETEERT RETTET EEE EEE TRETEN —— er a — 
N — EEE EEE — r 
EEE EN RE BE EEE FEETERER * 
TR IE RUERER NER NO 


Sen ı 


Finanzielles, ' 


Beginnt 
jeßt ein 
Spar: 
Konto. 


Sporen wird leichter, je lan 
ger man daran feithält und 
je arößter wächjt Euer Fon 
to. &3 ift der einzige Weg, 
unachängig zu werben. 

ir bezahlen 3 Prozent 
Sirfen ziweimal jährlich. 


T:: Merchants’ 
| Loan & Trust 
1 Company. 


Cingang 135 Adams Str, 


Melonmo 


— 2 — 





Wir laden Sud ein, ein Sparfonto J 
zu eröffnen mit $1 oder darüber. | 


ON. SAVINGS 


Zinjen bezchlt vom 1. Dezember an | 
an allen Depofiten, melche während: | 
der eriten fünf Gefchäftstage ne 

Mencet3 Dezember gemacht werben. | 


E NORTHERN TRUST | 
COMPANY-BANK 


Cüpdaft-Efe Lalalle und Adams Str. 


81,500, 000 | 
1,000,000 


Kapital 
Ueberſchuß 


Direktoren: 
A. C. Bartlett. Marvin Hughitt 
J. Harlehy Bradley Martin A. Ryerſon 
C. L. Hutchinſon Albert A. Sprague 
William A. Fuller Solomon A Smith 
Byron 2. Smiitg 


F 
| 
| 
€ 
| 
| 
| 
| 
ei den nädften Wochen porausficht- 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


Die Einleitung der Schladht. 


Schon feit Jahrtaufenden übt das 
Problem der BVerpolllommnung der 
ftaatlichen, wirthfchaftlichen und ge= 
ſellſchaftlichen Zuſtände der Menſch— 
heit einen ſtarken Zauber auf phanta— 
ſiereiche Idealiſten aus, ihm iſt die an 
Umfang und Gehalt fehr ſtattliche Li⸗ 
teratur der Staatsromane zu danken, 
die von Plato und Xenophon über 
Namen wie Thomas Morus, Defoe, 
Yenelon, Haller, Campe Bis zu ben 
Bellamy und Bebel unferer Tage im- 
mer ivieder Pfleger und Leer gefun- 
den hat. Erjt unjerer zwifchen Kriegs= 
fieber und Schmärmerei bon ewigem 

| Frieden jeltfam bin- und hergemworfe- 
nen Zeit mar e3 vorbehalten, dem 
| Roman vom Staat der Zufunft einen 
bluts-, aber nicht gefinnungäver- 
wandten Halbbruder ermachlen zu 
laffen, den Roman vom Krieg deräus | 
funft, eine Literaturgattung, 


„Die Seefhlaht bei Selgoland“. 
I 
| 


ſozuſagen ruckweiſe, zumeift dann für | 
furze Zeit in Saft und Halm fchiekt, 
wenn eine neue, blenbende Erfindung 
auf dem Gebiete de3 Maffenmefens | 
alle bisherigen Spiteme der Kriegfüh- | 
rung über den Haufen zu 
drodt. 
biefe Literatur, 
Then Zanden, 
Erfindung undEinführung des raud)- 
Iofen Bulvers der modernen Kriegs- 
funjt ungeahnteBerfpeftiven eröffnete. 
Das neueite Erzeugniß diefer mili- 
täriſch-politiſchen Gelegenheitslitera— 
tur iſt ein ſoeben im Dieterich'ſchen 
Verlag zu Leipzig unter dem Titel 


Ihre letzte Eintagsblüthe hatte 
wenigfiens in deut— 
zu verzeichnen, als die 


„Seeſtern, 1906, der Zuſammenbruch 


der alten Welt“ erſchienenesBuch, das 
lich viel von ſich reden machen wird, 
und zwar ebenſo ſehr um ſeiner Ten— 
denz, wie ſeines Inhalts willen. Denn 
um das gleich vorweg zu ſagen: dieſes 


| 
| 


| 
| 


| 


Föhrde feſtſtellen, 


De 


u Transport v perr⸗ 3 Ä 
Pen — | 


fie dann ftrandeten. 

Da e3 auf der Hand lag, b& ‚Die 
englifche Flotte nur auf die Ankunft 
der franzöfiichen Panzer des Norbjee- 
geſchwaders wartete, mußte man auf 
beutfcher Seite dieſe Friſt benutzen, 
um dem feindlichen Angriff zuvorzu⸗ 
kommen. Am 15. April Abends bei 
Dunkelheit verließ die Kaiſer“-⸗Klaſſe 
den Kieler Hafen und ging, vom 
Feinde unbemerkt, durch den Kanal 
nach Brunsbüttel. Das Fehlen dieſer 
Panzer im Kieler Hafen blieb am an— 
deren Morgen dem Feinde verborgen. 
Von der Beobachtungsſtation im Feſ— 
ſelballon, der ſtändig über der engli— 
ſchen Blockadeflotte ſchwebte, konnte 
man keine Veränderung auf der 
da an der Stelle, 
wo die fünf Schiffe der „Kaiſer“⸗ 
Klaſſe gelegen hatten, die beiden beim 
Brande der Werft arg beſchädigten 
Küſtenpanzer „Hagen“ und „Sieg— 
fried“ ſowie drei Kreuzer der „Ga— 


die ſeit zelle“Klaſſe an den Bojen feſtgemacht 
etwa einem Menſchenalter exiſtirt und —58 jen feſtgemach 


Auf ſo große Entfernung 
war der Unterſchied kaum feſtzuſtellen. 

In Wilhelmshaven, Bremerhaven, 
wo zwei Küſtenpanzer „Beowulf“ und 
| „Brit, bei den Weferfort3 ftatio- 
nirt waren, und in Kurhaven, mo am | 


werfen | +6. früh die „Kaifer”-Klaffe eintraf, 


mar man über die Abficht inftruirt, 
womdglih am 16, April — Dfter: 
montag — ben Feind in ein orpo- 
ſtengefecht vor Kuxhaven zu verwi— 
ckeln, worauf dann ein konzentriſcher 
Angriff aus den anderen Häfen erfol— 
gen ſollte. Dieſe Dispoſition beruhte 
auf den Beobachtungen der letztenWo— 
chen. Jedesmal wenn das in der Elb— 
mündung liegende Panzergeſchwader, 
die vier Schiffe der „‚Wittelsbach“⸗ 
Klaſſe und „Kaiſer Wilhelm II.“ (die 
„Kaifer“-Klaffe aa in Reſerve bei 
Brunsbüttel) ausgelaufen war, um in 
die Schießereien zwiſchen den Vorpo— 
ſtenſchiffen einzugreifen, waren die 
feindlichen Kreuzer auf das Gros der 


Buch iſt eine ausgeprägte und ausge- Blockadeflotte zurückgefallen und ſo— 
ſprochene Tendenzſchrift, es dient der 


unverhohlenen Abſicht, das deutſche 
Volk eindringlich auf die Unerläßlich— 
keit einer raſchen und ausgiebigen 
Verſtärkung ſeiner Wehrkraft zur See 
hinzuweiſen und ſo mittelbar für die | 
kommende Flottenvorlage günſtig zu 
ſtimmen. Wie immer man ſich zu die— 
ſer Tendenz und zu ſolchen Verſuchen 
überhaupt „dem Hergott in die Kar— 
ten zu gucken“, ſtellen mag, keinesfalls 
kann beſtritten werden, daß der unbe— 
kannte Verfaſſer ſich ſeiner Aufgabe 


u mit ungewöhnlich großemGeſchick ent— 
| | Tedigt. 
ı bon gründlicher Kenntniß des Kriega- 


Sein Buch zeugt‘ nicht nur 
mefend zur Gee und inäbejondere 
der deutjchen Kriegsmarine, fondern 
auch von dichterifcher Gejtaltungsfraft 
und der Kunft, den Xefer bis zu 
Athem verhaltender Spannung zu 


ı fefleln. 


Das Buch entrollt da3Drama eines 


| Weltiriegs, der fich imrrrühling 1906 
| an einem von den Engländern geflif- 


"femme | jentlich herbeigeführten Zwiſchenfall 


Arthur D. Slaughter, Ir. 
dtanf W. Thomas. 
Philip W. Seivp. 


AD. Slaup her I. 


& x 
BROKERS 


{39 MONROE STR. 
Mitalieder: 


New York Stod Erdhange 
New Bert Gotton Erchange 
New Yor! Goffce Erdange 
Chicago Board nf Trade 
Chicago Stod Erhangr 
St. Louis Mechant3’ Erdange. 


Erfter Nlafie SG !d: Anlage. 


Anfage-Sicherheiten. 


Mms,eomon* 


Geldfendungen 


nad! allen Theilen der Welt von 1.00 
aufwärts. 


. PENNY SAVINGS BANK, 


95 und 97 Wafhingtoen Str. 
Richard A. Koch & Co. Inhaber. 
19nob,X 


s Eogen und andere Vereine 5 


® finden, daß unfere Sparbant ih: 
5 ren Anjprüchen gut angepaßt ift. ? 
Sie würdigen die Bequemlich- 


INDUSTRIAL ; 
5 SAvINgS Bank, : 


652 Blue Island Ave. 
Samſtag — offen bis s8 uhr. 


in Samoa entzündet und ſelbſtver— 
ſtändlich Frankreich an der Seite 
Englands findet. Wohl gelingt es 
den deutſchen Heeren die Franzoſen 
und ihre Verbündeten in einer Rieſen— 
ſchlacht bei Poitiers bis zur Vernich— 
tung zu ſchlagen, aber faſt gleichzeitig 


wird die deutſche Flotte nach helden— 


haftem, von vornherein ausſichtsloſem 
| Rampe bon den Engländern, die zu= 
por erfolglofe Unternehmungen gegen 
Kurlaven und Kiel verfucht haben, 
bei Helgoland vernichtet, und mit ihr 
der deutjche Handel, diefe Haupt: 
quelle des nationalen Wohlfiandes. 
Der Losbruh der fehmwarzen Gefahr 
in Afrika und der gelben Gefahr in 
Alien fomwie die gemaltibätige Erhe- 
bung der gefammten mohammebdani- 
Then Welt zwingen die europäifchen 
Mächte, Frieden zu fchließen, aber zu 
fpat: Amerifa, Japan und Rukland 
haben die Zeit genügt und fich des 
„arbitrium mundi“ bemädtigt, für 
ewigen Zeiten haben die abenblänbi- 
ichen Rulturmädhte Europas ihre vor: 
| malige Weltftelung eingebüßt. 

Mit die feffelndftenKapitel des aus 
| einem merkwürdigen Gemiſch von 
F hochfliegender Phantafie und fühlen 

Thatſachenſinn geborenen Buches ſind 
| jene, morin der heroiſche Untergang 
| der deutfchen Sylotte in einer Gee- 

Tchlacht bei Helgoland erzählt mirb. 
Zur Kennzeichnung der Schilderungs- 
funit und der Tendenzfünfte des Ver- 
fafjer3 geben wir dieſeAbſchnitte wie— 
der. Zunächſt: 

Die Einleitung der Schlacht. 


Seit dem Bombardement von Kux— 
haben beſchränkte ſich die Thätigkeit 
der beiden Flotten in der Nordſee auf 
ein gegenſeitiges Beobachten. Hin und 
wieder kam es zu kleinen, ziemlich 
harmloſen Schießereien zwiſchen den 
auf Vorpoſten befindlichen Kreuzern, 
aber etwas Ernſtliches ſchien der 
Feind nicht zu beabſichtigen, bis die 
Hauptmacht der franzöſiſchen Panzer— 
flotte und der größte Theil ihrerBan- 
zerfreugzer in der Nordfee fich mit dem 
übrigen Gejcehmaber. vereinigt hatte. 
Diefer Zeitpunkt murbe aber immer 
meiter hinausgeſchoben. da die Werf⸗ 
ten und Arſenale in Breſt und Cher— 
bourg zu der Ausrüftung der bort lie- 
genden Schiffe jehr viel mehr Zeit ge: 
brauchten, al® man urfprünglich in 


; |.dem gemeinfamen Angriffsplan vor- 


A. HoLInGER & * 


Hypotheten -Bant, 


(72 Washington Strasse, 
tmmer 012345. 
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ER as Madifon Str 


gefehen hatte. Go mußte die Norb- 
feeflotte darauf verzichten, gleichzeitig 
mit dem Angriff auf den Kieler Ha- 
fen gehen die Elbmündung und aegen 
Wilhelmshaven eine fraftvolle Dffen- 
five zu entwideln, und bejchränkte fich 
baber auf einen Scheinangriff, ber 
von deutſcher Seite energiſch abgewie⸗ 
ſen wurde. Das nur zwei Stunden 
dauernde Feuergefecht foftete ben 
Srangofen einen größeren, ‚Banzer- 
teuzer, Ein früher 


nächtlicher Verfud, a I Arthur, 


bie Cihmündung Bund Berfentung | AM 
. — — ment belabener alter | 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


ommener |. 


bald die deutfchen Granaten diefe er= 
reichten, wich der Feind elaftifch zu— 
rüd und hielt die deutichen Schlacht- 
ſchiffe außerhalb des Feuerbereichs 
ſeiner ſchweren Artillerie. Wollte ſich 
das deutſche Geſchwader der feindli— 
chen Uebermacht nicht einfach auslie— 
fern, ſo blieb ihm nichts weiter übrig, 
als ſtets unverrichteter Dinge in die 
Elbmündung wieder einzulaufen. 
Dieſes Spiel hatte ſich mehrere Male 
erneuert, und auf deutſcher Seite 
machte ſich bereits eine dumpfe Wuth 
geltend, daß man den Feind nicht vor 
die Klinge bekommen konnte. 

Am 16. April lagen zwei franzö- 
fihe Banzerkreuzer „Biltor Hugo“ 
und „Admiral Aube” als. Wachtjchiffe 
hinter der Außeren ‘Bojtentette, halb- 
meq3 zwilchen Helgoland und Kur— 
baven. Um 5 Uhr Morgens lief opn 
Kurhaven unfer Kreuzer „York“ a3, 
dem Feinde entgegen. Bor ihm michen 
die Eleinen englifchen Kreuzer und 


Zerjtörer fuliffenartig nach beiben | 


Seiten zurüd.: Dadurch fam man 
unbemwußt den Abfichten des „York“ 
entgegen, der Befehl hatte, mit den 
beiven Banzerfreuzern anzubinden. 
Die Granaten aus den deutfchen 21 
Ztm.-Geſchützen ſchlugen bereits zwi— 
fchen den beiden Franzofen ein, und 
dieje begannen ‚unter mädtigerRaud- 
entiwidlung [don ihren Rüdzug in 
der üblichen Meife, als plößlich der 
„Admiral Aube“, mitſchiffs weiße 
Dampfwolken ausſtoßend, ſeine Fahrt 
verlangſamte und dann unbeweglich 
liegen blieb, mit den Heckgeſchützen 
das Feuer des „York“ haſtig, aber 
ohne Erfolg erwidernd. 

Es war ein ſonniger Frühlingstag, 
ein friſcher Nordwind ſtrich über die 
blaugrünen Wellen der Nordſee hin 
und jagte weiße Schaumſtreifen über 
die breite Dünung. Endlos dehnte 
ſich die weite wogende Seefläche, auf 
der von der Elbmündung aus in der 
Richtung auf Helgoland nur die bei— 


den langgeſtreckten franzöſiſchenKreu— 


zer ſichtbar waren, mit ihren vier, 
paarweiſe vorne und hinten an den 
Signalmaſten zuſammengedrängten 
niedrigen Schloten. In der Ferne 
verriethen noch einige graubraun ge— 
ſtrichene kleinere engliſche Kreuzer die 
Anweſenheit des Feindes in dieſen 
ſonſt völlig verödeten Küſtengewäſ— 
ſern. Ganz hinten an der Horizont— 


PDerjienige 


pakt auffein Gefhäft welcher 
fofert zu Werte gebt 
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Berrenkungen, 
Duetfchungen, 
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Fünf Ralbfehläge für Aelchenke: 


bon der Abtheilung für Schmudjachen— und viele Taufende au- E 


dere erwarten Euch hier — Frühe Einfäufer ziehen Ruben aus die- 


fen Erjparnifjen. 
Drei:Stüd Fancy 
Kämme Sets, g ige 
Hinterkopf⸗ Sau — 
Seiten-ſel Gürtel, 

reguläre 

3c Werthe, 
Amerhyften, | Se Werth 
Türfi;en, für Dienftay 


Emeralden nur, die 
und Rubinen, | Auswahl 
zu 


—* per 
23e 10c-. 


Ertra ſchwere 
ſolid goldene 
Ringe, hübſch 
aefabt mit Tür: 
kiſen, 
den, 
Rubinen, 


paz, Perlen ete. 
überall 81.250 
morgen, 


89c 


arte oder Mädden, die 
Sprzich auf dem fünften Floor 


finie waren die Silhouetten zahlrei= 
her hoher Sciffsförper mit ihren 
ftarren Maften zu erfennen. Weber 
ihnen ftiegen jetzt dicke ſchwarzeRauch— 
maſſen auf; offenbar machte 
Flottenabtheilung Dampf auf. Auf 
etwa 6000 Mtr. hatte der „York“ das 
Gefecht begonnen und von Kuxhaven 
aus konnte man erkennen, wie meh— 
rere deutſche Granaten auf den lan— 
gen Decks der Franzoſen aufſchlugen 
und dort krepirten. 

Und ſchon ging die „Kaiſerin Au— 
guſta“, mit ihrem ſcharfen Bug breite 
rauſchende Schaumkämme aufwüh— 
lend, ſeewärts, um zuſammen mit der 
ihr vorauseilenden „Vineta“ ſich auf 
den Feind zu ſtürzen, der offenbar 
durch eine Maſchinenhavarie hilflos 
und unbeweglich geworden war. Jetzt 
zogen fi) auch die vor dem „York“ 
nord- und fübmärt3 zurüdgemichenen 
englifhen Kreuzer wieder heran und 
eilten dem hedrängten Kameraden zu 
Hilfe. Ebenfo verlangfanmte- der be— 
reit3 2000 Mir. vom "Am. Aube“ 
entfernte „Viktor Hugo“ feine Fahıt, 
wendete und brachte feine zwölf bor=- 
deren Gefhüte in’3 Feuer. Bu 
waren fammtliche größen Kreuzer it 
gegenfeitigen ?Teuerbereih; die „Bi: 
neta“ Titt fchwer darunter, daß ihre 
hohen Aufbauten dem Feinde eine be= 
queme Zielfheibe boten. Ein Schorn: 
ftein jah aus mie eine zerfehte Pa- 
pierrolle, von der große Lappen her— 


abhingen. Man hatte jedoch den?yeind | det wurde, 
Wollte er den | auf deutfcher Geite noch irgenbiie als 


zum Stehen gebradt. 


Gmeral: 
Sapbiren, 
To⸗ 


Echles amerik. ge⸗ 
ſchliſ. gJlas Zucker 
and Lreamer Sels, 


VBrachtvoller Schnitt in ei- 
nem neuen Entwurf, genau 
tie Bild, reich und brillant, 
geishliffene Griffe, ein kö— 
nigliches 


I 


Dienjtag, um 2 
Bon 


Set. 


dieje | galt, 


Fabrikanten | Sterlingjilber 

Probenyarti? | Manicureftüde, 

von 14:farätigeu 8 ters, 

jolid goldgefitll- otters 

ten —— | Sean Feile n, 

hübſch gefaßt Ssfel, 

mit fanersiarbis en eörte 

aen Steinen, | 

feiner — |etc., 

wie Tec Wert ziel für 
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400 elegante Brämien 


> 


Weihnachtöge- 
chent, pofitiv $2.50 ah 


9. 25; 


Floor, 


Arteeteneeneereeeteen * 


lang der Küſte die Meldungen über 
den Fortgang des Vorpoſtengefechtes 
bei Neuwerk nach Bremerhaven, Wil— 
helmshaven und Emden gemeldet. Es 
von deutſcher Seite jetzt alle 
Kräfte in's Gefecht zu führen, um die 
Entſcheidung nach der Richtung zu 
beeinfluſſen, daß in dem Rieſenkampfe 
um die Seeherrſchaft auf dem deut— 
ſchen Meere möglichſt viel feindliche 


Schiffe zum Sinken gebracht wurden. 


An einen wirklichen Sieg konnte man 
nicht denken, es galt nur die Verluſte 
des Feindes ſo zu geſtalten, daß ſeine 

Kräfte nach der Schlacht nicht mehr 
im Stande ſein konnten, die deutſchen 
Flußmündungen zu forciren. Dann 
hatte die deutfche Flotte ihre Aufgabe 
gelöft. 

Mährend die zehn deutfchen Panzer 
aus der Elbmündung der englifchen 
Ylotte entgegendampften, um fie zum 
Stampfe zu jtellen, der dann in dem 
Dreied zmilchen Helgoland, Schar: 
börn und Wangeroog ftattfand, ver- 
ließen. in Wilhelmshaven die vier 
Schiffe. der „Brandenburg”-Klaffe 
um 38 Uhr die Mole, gefolgt von den 
vier Veteranen der „Sachien”-Klaffe 
und der „Oldenburg“. Gleichzeitig 
gingen die beiden Küftenpanzer „Beo- 
mulf“ und „Fritjof“ von Bremerha- 
ven aus in See, um zufammen mit 
den Dipifionen von Wilhelmshaven 
die feindliche rechte Flanke, die von 
den franzöfifchen Banzerfchiffen gebil- 
anzugreifen. Alles, mas 


havarirten „Am. Aube“ nicht imStih | Schladhtfchiffe in Betracht Fommen 


laffen, jo mußte er das BVorpoftenge: 
fecht weiterführen und fich ftärfer en- 
gagiren, al3 man e3 bisher gewohnt 


mar. Gegen 37 Uhr waren beide Par- | 


teien jih auf ungefähr 3000 Mir. 
nahe. 3 war wie bei Wörth; aus | 
einem fleinen Borpoftengefeht ent= 
wickelte ſich gleichſam mechaniſch eine 
Schlacht, indem von beiden Seiten 
immer mehr Streitkräfte in's Feuer 
geführt wurden. Um 7 Uhr gingen 
die fünf Schiffe der „Wittelsbach“⸗ 
Klaſſe, in Kiellinie hintereinander 
aus und griffen 38 Uhr mit ihren 
dampfend, aus der Elbmündung her⸗ 
ſchweren Geſchützen in den Kampf 
ein, was gleich anfangs den Erfolg 
halle, daß eine explodirende Granate 
das Heck des „Viktor Hugo“ wegriß 
und ſeinen Rudermechanismus unklar 
machte. Somit befand ſich auch der 
„Bittor Hugo“ im derfelben hilfloſen 
Lage, wie fein bereit3 jämmerlich zer- 
fester Kamerad „Am. Mube”, der nur 
noch einen Schornftein und einenSig- 
nalmaft hatte und jedenfalls. auch in 
der Waſſerlinie beſchädigt war. Er 
drehte, jeht quer zur Fahrtrichtung 
des „Mork“, ftedte die Steuerborba- 
reeling tief in’ MWaffer und ver: 
Ihwand dann langjam in den Wogen. 
Auch ein anderer Fleiner Kreuzer, der 
bon Norden herandampfte, ging etwa 
1000 M. vom „Am. Aube“ unter. Die 
beiden franzöfifhen Vanzerkreuzer 
hatten fchleunigft um Hilfe fignalifirt, 
tpie fich das aus den Störungen auf 
ber Funffprudsitation Neumert und 
auf dem. deutjchen Gefchwader kurz 
nad Beginn des TFeuergefechtes ergab. 
Das Gros der Blodadeflotte, die Li- 
nienfchiffe, dampften heran und um 
33 Uhr wat, vom Lande aus gejehen, 
der ganze Horizont bon  zahllofen 
ftarren: Maften und. fchmußigen 
Rauchwolken umſäumt. 


Es war kein Zweifel mehr, die Ab— 
ſicht der deutſchen Flottenleitung war 
erreicht; die feindlichen Geſchwader 
kamen endlich einmal auf Schußweite 
heran. Der — Klaſſe wa⸗ 
zer der Kaiſer“⸗ 
ae eführt —* —* Flottenflagg⸗ 
„Rufe Wilhelm FL.“, bereits 
En Mit anderen Worten: alles, 
mas an eo modernen Einien- 


| 


| 
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fonnte, mar hier aufgeboten, jelbjt die 
„Sadhjen“-Rlaffe : glaubte man noch 
einjegen zu dürfen. Nur die Kleinen 
Kreuzer in Kurhaven und MWilhelms- 
haven blieben dort mit den völlig ver= 
alteten und faum noch für die Hafen- 
vertheibigung in Betracht fommenden 
Panzer-Kanonenbooten zurüd. Da 
man .e3 mit einer zweifachen Ueber— 
macht zu thun hatte, jtand der Aus 
gang bon vornherein nicht in Frage. 
(Schluß folgt.) 
— —— 
Keine Tortut läßt ‚sth mit Rheumatismus verglei. 


Ken. Nezept Nr. 851 von. Eimer & Amend, bietes 
ichnellite Yınderung. 


Qllerjeclen in Bulgarirn. 


Sn allen orthodoren Ländern wird 
der Allerfeelentag viermal im Yahre, 
in jeder Jahreszeit einmal, gefeiert, 
und er fällt immer auf einen Sams: 
tag. Mehrere Tage vorher werden zu 
diefer den Zodten gemeihten eier 
große Vorbereitungen getroffen und je 
bermögender die Familie :ift, deito 
mehr Gepränge wird dabei entfaltet. 
Die Gräber werden an -diefem Tage 
nicht wie in andern  nichtorthoboren 
Ländern mit Blumen befränzt, fon- 
dern bie Lieblingsfpeifen der Verſtor— 
benen jhmüden die Grabhügel. Au- 
Ber dem Kolimo, einem aus Weizen, 
Rüffen und Zuder (in frühern Zeiten 
aus Honig) zubereiteien Kuchen, der 
auch den heibnifchen Wenden befannt 
war, werden die verjchiedenften -Ge- 
richte an den Gräbern niedergelegt. 
Auch an Getränten mangelt e3 nicht, 
wobei namentlich der Rothwein nicht 
fehlen darf. Nachdem alle Vorberei- 
tungen getroffen morben find, ruft 
man den Geiftlichen; er eilt von einem 
Örabe zum andern, erwähnt im Ge- 
bete alle Namen der in der Familie 
Verſtorbenen und benetzt das Grab 
mit Rothwein. Von einem Theile 
des Koliwo⸗ Kuchens wird am Kopf⸗ 
ende des Grabes ein Kreuz geformt, 
und nach beendeter Feier drüdi man 
dem Popen ein Geldſtück in die Hand, 
wobei e3 nicht us porfommt, daß 


der ehrmwürbige Gottesbiener ‚mit der 
Summe nicht aufchöhke it, Is 
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a. Bakery. 


— * 
35e6 


Fiköre, Bigarren 


Dritter Floor. 
22C | Bar Siaantın BI 
His, Dr..... IC 
En. Si 19e 


a Azora Bis 
garren, 4 für.. 
Eremo Zigar⸗ 
ten, 9 für 
Moos’ Bi: 
garren, 10.. 


Grocery⸗Werthe 


Zucker, morgen, 10 Pfund, 47c, 


Roſi⸗ Cream Quality“ Ex—⸗ 
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10- Stüd.. ‚Se Büchie 
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3c; per per Mund * 
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Fanch Nr. 1 weichſchali— 
ge laliforn. 1 
Walinüfſe, Pfd.. c 


gereinigte Korin⸗ 


* de 


Fleiſch-Markt. 


Fanch Water⸗ 1 
town Gänie, 2.1220 
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Steals, Pid 
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Kein anderes Ge- 
in ganz; Chicago maht ebenio 


gute -Pies. Pies die in Eurem Viunbe fait zergehen. Spez 
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mp" Ahr bedenkt, daß mir jede Yard Tuch) direft vom Weber fau- 5 


fen, fie zufchneiden und in 


IKLE 


verarbeiten in unferen eigenen Werkſtätten, 
direft an Euch in unferem MWholefale-Haus 


faum ein Zehntel jo Hoch ift wie in 


DER 


und diefe dann im Retail # 
verlaufen, mo die Miethe 
den Retaildiftriften, leuchtet eg Euch 


dann nicht ein, daß diefe Vortheile in unferen Preifen zum Ausdrud ge- 


langen? Xhr profitirt in foldem Maße, 
von ungefähr der Hälfte garantiren. 
Euch nicht bemeifen durch die Waaren, 


Woche zum Verkauf bringen. 


dat wir Euch eine Erjparnif 
Euer Geld zurüd, menn wir es 
welche mir morgen und diefe 


itänner - Anzüge, $6.50 | Männer: -Ueberröche, 7.50 


$10.00 und $12.00 fchivere Che- 


viot-Anzüge, reine 
56.50 


Wolle, in Diefem 

Berfauf nur 

Einfache und doppelfnöpfige rein= 
wollene ſchwarze Thibet⸗Anzüge; 
auch fancy Caſſimeres u. ſ. w., u. 
ſ. w. Dauerhaft und 00 ge= 


fchneidert, gute 5] 0.0 


Werthe ra — 
morgen } i 
$22.00- und $24.00-Anzüge, in 
einfach- .und doppelfnöpfig — ge⸗ 
hören Euch mor= 

enfie B1 2.00 
nur . 


Dt wen Meltons, Vicunas u. 
e Längen, mit oder 50 

Gürtel, licht oder 

mit Sammetfragen, 

nur 5 


$18.00 und $20.00-UIeberzieher— 
ı —prachtvoll 610 ‚00 


| in grau, ſchwarz 
1} E — 


BE und Kerjeh- 10.00 
durchweg abjolut handgefchneidert, 
einjchlieglih Die. allerbeiten  fei= 
nen Gejellichafts = 1250 
während Diejes 

| Verfaufs zu 12 ‚50 
$14.85 um. 


Ein fpezieller Verkauf von echten reintvollenen Gaffimere- und ‚geitreif= 


ten Nammgarn = 


Hofen für Mäuner; jede Naht doppelt genäht; 


taped 


durch Croth; im Retail gewöhnlich für $3.00 verkauft, 


morgen für 


Reine Kamuingarn-Hofen für Männer, in vielen beliebten Varietäten 


übfcher < Streif id8, Mifchunaen uf. ; überall 82 98 
für $4.50 und mehr verfauft, Hier morgen zu ‚+ 


hbübfcher grauer Streifen, Plaid 


Offen Abends bis 6:30 


— Abends bis 10. 


Südw: idweit. t:@de 


Kirchendiener, der mit einem großen 
leeren Mehljad verjehen ift, in den 
bon all den Speifen, die an den Grä= | 
bern niedergelegt find, etwas hinein- | 
geworfen wird. Für manden Dorf: | 
popen bilden diefe Gaben dieNahrung 
für mehrere Tage, und deshalb erivar- 
tet er. mit lingebuld die Allerjeelen- 
tage. . Erft wenn der Geiftlihe das 
Gebet beendet und das Grab verlafjen 
bat, denen die Irauernden an ihre 
Todten; bie 
der Sirantkheitäverlauf, fomwie ihre Ge- 
mohnbeiten und Eigenfchaften — je- 
do. nur die guten — werden unter 
lautem Jammern und. Wehklagen er- |, 
mähnt, mobei ben Heimgegangenen 
alles laut erzählt wird, was fich feit 
ihrem Tode im Kreife derigamilie und 
der Verwandten ereignet hat. Die al- 
ten Weiber, die von den vermögendern 
Yamilien tagelang vorher gebungen | 
ierden, um die Vorbereitungen für 
die Feier zu treffen, dürfen bei biejer | 
jelbftverftändlich nicht fehlen. „Jede 

milie hat eine beftimmte Baba, ein 

lageweib; ftirbt jemand in der Ya- 
milte,. fo muß ihn die Baba zu fei 
nem lehlen Gang waſchen und anklei⸗ 


den. Dieſe Kiageweiber bekommen 


am Allerſeelentag den größten Theil 


‚Finden. ie ee Sin | 


ganze Lebensgejchichte, | 


MARKET & VAN BUREN STR. 


RETTET SEE EHI ET NEE ERNEE ETE TREE | 


und Gebräuche werben in den untern 
Schichten „ des bulgarifchen Boltes 
ftreng beobachtet, während fie bei den 
Bulgaren der höhern Stände immer 
mehr abfommen, was den Popen 
| feloftredend nicht recht fein kann, da 
ihnen durch diefe Unterlaffung, die fie 
| für gottlos erflären, manche fetteCin- 
nahme entgeht. 


— Gute Sorte, — Meifter (zum 
; heimfehrenden Schufterjungen): Jun- 
ge, du haft mohl gar geroocht? — 
Schufterjunge: Ja. — Meifter: Hat 
dich denn der Schugmann nicht gleich 
arretirt?— Schufteriunge: Nee, der 
traute fich nicht Her, der konnte ben 
| Athem nicht fo lange anhalten! 
— Aus der Schule. — Lehrer (beim 
Anfhauungsunterricät): Hier, Kinder, 
feht ifr unter den Bäumen ein tleines 
Gemäjfer, das: ift ein Teich, und meil 
Enten darauf jhmwimmen, heißt er 
| Ententeih. &3 gibt aber verfchiedene 
| foldde, wer von Euch fennt wohl no) 
einen anderen Teih?— Paulden (nad) 
einigem Nachdenken, freudig): Jh! — 
Lehrer: Das ift BR mein Junge, Jo 
I menne mir ihn — Baulchen 
fanntuchenteig. 
— ‚Ein unbraudbares Möbel. — 





